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EDITORIAL !

Titelbild von Hilma af Klint, „Die zehn Größten, Nr. 2, Kindheit, Gruppe IV, 1907

"#$%$&"$'$(#))$)&*)+&"$'$(,

„Schade, dass es so schnell wieder Winter wird“ – so sagte eine Vertraute am Ende Mai 
diesen Jahres, als die morgendlichen Temperaturen kurzzeitig auf 17° C fielen, 
anstatt schon früh die 20° C-Marke zu überschreiten. Viele Antworten wären möglich 
gewesen, neben dem kleinen inneren Lächeln: „Gut, dass es im Mai auch mal kühl ist“; 

„Zum Glück haben wir warme Jacken“; „ja, der Winter kommt sicher, wie jedes Jahr“ 
oder aber der künstlerische Schwenk weg von der Befindlichkeit: „Den Bienen ist zum 
Glück immer warm“. Wie machen die das nur?

Lebenskunst ist gefragt wie nie zuvor, nicht nur in Bezug auf Temperaturen, die nicht den 
Erwartungen entsprechen. Solche Kunst kommt aber nicht von Können, sondern immer nur 
aus Bewegung – wie die Kunst, die wir so nennen, auch. Weshalb wir diesmal nach der 
Kunst Ausschau gehalten und ein besonderes Kleinod gefunden haben.

Und sollte nicht die Betätigung in welcher Kunst auch immer wieder zur Lebenskunst 
zurückführen? Im Idealfall macht sie beweglicher.

Und wer „Kunst“ zunächst nicht tun möchte, kann sich ihr im Rudolf Steiner Haus in diesem 
Spätsommer auch anders zuwenden. Gleich drei Veranstaltungen Ende September laden 
zur Auseinandersetzung mit besonderen Gestalten ein: eine lyrisch-musikalische Hommage 
an Edith Södergran, eine Filmaufführung zu Hilma af Klint und die Wiederaufnahme eines 
Eurythmie-Programms. Oder Sie besuchen die Christengemeinschaft in Wilmersdorf und die 
dortige Ausstellung der Naput-Kunstakademie Ungarn. Und kommen dann wieder zurück 
und betrachten die Bilder von Mario Masini.

Natürlich zählen wir hier nicht alles auf, der Kalender gibt noch manches her für diesen 
Sommer. Und vieles davon an verschiedensten Orten. Das Rudolf Steiner Haus selbst 
braucht eine Generalpause – es ist vom --./. bis voraussichtlich 0.1. wegen Renovierungs-
arbeiten geschlossen. Der Garten bleibt zugänglich und die Bank vorm Haus auch.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen ereignisreichen, bewegten, nicht zu 
kalten Sommer mit vielen schönen Begegnungen, auch bei weniger „künstlerischen“ 
Veranstaltungen, in Berlin und andernorts,

Ulrike Fecke und Lilia Sellier
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WH'X&Die Kunst oder besser die künstlerische 
Betätigung spielt eine zentrale Rolle für die 
Arbeit in und an der Anthroposophie. So ist 
es folgerichtig, dass es im Berliner Rudolf 
Steiner Haus unter anderem auch einen 
Malraum gibt: mit einer Tageslichtausrich-
tung nach Norden durch große Fenster, mit 
viel Platz zum Hängen gerahmter Bilder, mit 
großen Tischen und mit Waschbecken. Ob 
der schon seit ewigen Zeiten an mehreren 
Tagen praktizierte Malkurs die Erstellung die-
ses Raumes begünstigte (Ende der 80er Jahre 
im letzten Jahrhundert) oder ob man einfach 
darauf rechnete, dass ein solcher Raum auf 
jeden Fall immer gebraucht wird (s.o.), das 
ist vielleicht nachrangig zu betrachten. Je-
denfalls haben wir das nicht erfragt. Er wirkt 
wie um eine Tätigkeit herum errichtet.
„Schichtmalerei“ war und ist das eigentli-
che Angebot des Hauses, neben dem, dass 
der Raum natürlich auch für ausstellungs-
begleitende Kurse anderer Techniken und 
zunehmend auch für ganz anderes genutzt 
wird. Heute arbeitet in diesem Malraum nur 

noch eine Gruppe an einem Vormittag in der 
Woche (Donnerstag) in aller Stille an der so 
besonderen Schichtmalerei, treu und ohne 
Unterlass seit mehr als 20 Jahren unter der 
Leitung von Horst Beyer.
Malen und Zeichnen auch vor der Natur – 
das sollte ein bleibendes Erlebnis für Horst 
Beyer als junger Student werden, als er Kur-
se bei Erich Jasorka an der FU Berlin beleg-
te: Kurse für Aquarellmalerei/Zeichnen, die 
Jasorka seinerzeit als Professor für Buchform, 
Schrift und Grafik und tätiger Buchillustra-
tor fakultätsübergreifend mit kenntnisreicher 
Hingabe lehrte. Die Aquarellmalerei ist der 
Lasurmalerei oder eben dem „Schichten“ 
von Farben verwandt. Mehr muss man dazu 
nicht sagen. Diese Schicht- und Lasurmalerei 
gibt es ja seit Jahrtausenden, an sich ist das 
schwer zu beschreiben – auch wenn wir das 
im Folgenden wagen – besser ist allemal, es 
zu tun. Allerdings fordert diese Art Malerei 
den ganzen Menschen heraus. Die Erlebnis-
se während der Arbeit mit den Grundfarben 
führen auch zur Freude am Suchen.

M$;)'*:;6&)3:;&?($#;$#6
Schichtmalerei – Wagnis mit offenem Ausgang

Petra KammererUli  Schulz
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So hat auch Sabine Kriebel lange gesucht 
nach einer künstlerischen Tätigkeit, die zu 
ihr spricht und dies bei einer Ausstellung ge-
funden: die Schichtmalerei musste es sein. 
Im Malkurs von Frau Gisela Buthenhoff, die 
auch die Lehrmeisterin für Horst Beyer wur-
de, konnte sie damit beginnen. Frau Kriebel, 
die von Anfang an bis heute im Kurs mitwirkt, 
„trägt durch das stille Geheimnis ihrer Ma-
lerei und wertvolle Anregungen zu unserer 
nicht immer leichten Arbeit bei, und bewegt 
und bereichert durch Gedanken und Tat das 
Leben im Kurs.“1 Als Frau Buthenhoff nach 
sehr vielen Jahren – sie war schon tätig vor 
Erstellung des Rudolf Steiner Hauses – im 
Alter von 80 Jahren, Ende 2002, Nachfolger 
suchte, war Herr Beyer nach Bedenkzeit be-
reit, einen der Kurse – den Donnerstag-Vor-
mittag – zu übernehmen. Ein weiterer Kurs 
fand unter der Leitung von Marija Cuden bis 
ca. 2019 immer Montag mittags statt.
Wenn man so mit den Grundfarben beginnt 
zu arbeiten – mit Rot, Gelb, Blau, die man 
sich aus der Natur holen muss, die sich nie-
mals ermischen lassen –, dann ist eine erste 
Aufgabe, sich zunächst einer einzelnen Farbe 
zuzuwenden und sich ihr in allen Schattie-
rungen zu nähern. Bei der Frage nach der 
Lieblingsfarbe kann auffallen, dass sehr viele 

Menschen das Blau wählen. Tatsächlich ist es 
bei Blau erfahrungsgemäß am einfachsten, 
dem Bedürfnis der Seele nach etwas, woran 
der Blick sich festhalten kann, entgegenzu-
kommen. Gleichzeitig ist das Malen mit nur 
einer Farbe in vielen Schichten – wobei kei-
nesfalls jede Schicht über das ganze Blatt ge-
führt wird – die beste Übung, sich von dem 
eventuell mitgebrachten Können zu lösen, 
das Unklare auszuhalten und vielleicht sogar 
zu verehren. Das Malen mit nur einer Farbe 
kann man immer wieder tun; der Umgang 
mit einer Farbe ist im Leben verschieden. Aus 
dem Gespräch mit Horst Beyer klingt heraus, 
dass dieses Arbeiten mit nur einer Farbe et-
was Heilsames hat in Bezug auf die Begeg-
nung mit sich selbst.
Natürlich kommen viele mit Vorstellungen in 
den Kurs, zum Beispiel der Art: Ich war auf 
Rügen und möchte jetzt Kreidefelsen malen. 
Aber auch das Gegenteil kommt vor, eine 
von vornherein auf die Freiheit der Schicht-
malerei abzielende Haltung. Der Wunsch, 
etwas Wiedererkennbares zu produzieren, 
ist allerdings menschlich. Schwierig ist es 
für diejenigen, die ihre Sehnsucht nach dem 
Erkennbaren so gar nicht ablegen können 
und wo das eigene Urteil nur etwas schön 
finden kann, wo es Dinge wiedererkennt 
bzw. etwas hineinsehen kann in eine Bild-
gestaltung.
Wie dann letztlich ein Übergang gefunden 
wird zur Verwendung von zwei oder dann 
auch allen drei Grundfarben, ist individu-
ell und wird mitfühlend begleitet von Horst 
Beyer und Sabine Kriebel. „Es gibt keine 
Regel oder Vorschrift, im Grunde ist alles 
offen, und nachher eben Erfahrungssache.“ 
Blau nach Gelb ergibt ein anderes Grün als 
Gelb nach Blau, so einfach – und so kom-
pliziert ist das. Und es entscheidet sich nur 

JX&E#$'$(&*)+&3HH$&)3:;P@HI$)+$)&M>6O$&#)&
& B)P9;(*)I'O$#:;$)Y&R#636&Q@('6&8$U$(

Irith Lowack
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aus dem Prozess heraus, wo genau welche 
Grundfarbe als nächstes „geschichtet“ wird. 
Malen und Betrachten, Nahsein und Abstand 
nehmen, Sehen lernen, nicht schnell und im-
pulsiv malen, Eintauchen und Distanz, alles 
im Rhythmus. Lieben Sie Überraschungen? 
Dann sind Sie hier richtig. Die Schichtmale-
rei ist ein Metier für jeden Menschen; auch 
wenn es Anleitung braucht, ist es kein päd-
agogisches Angebot. „Man muss hier nicht 
‚gute‘ Bilder malen. Das Neue ergibt sich aus 
dem, was man noch gar nicht kennt.“ Einem 
inneren und einem äußeren Auftrag folgend 
– er wurde damals Ende 2002 aufgefordert, 

dieses Angebot unbedingt aufrechtzuerhal-
ten –, begleitet Horst Beyer die solcherart 
Suchenden und hilft, die Momente der Ent-
wicklung in einem entstehenden „farbigen 
Etwas“ zu entdecken und auch, vielleicht vor 
allem, ein Bild zu beenden, den Punkt zu 
finden, wo die Tätigkeit einen Abschluss fin-
den muss, auch wenn kein letztgültiges Ende 
erreicht ist. Damit es nicht rückwärts geht, 
wenn man immer weiter macht.
Die eigenen Worte des Kursleiters sollen hier 
folgen und die Stimmung aufrufen, die Don-
nerstag vormittags im Raum unter dem Dach 
vorherrschen mag.

Brigitte Junghans
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Die Frage, warum wir uns seit Jahrzehnten 
mit der Anleitung zur Schichtmalerei im Ru-
dolf Steiner Haus in Berlin beschäftigen, be-
antworte ich so:
Wir freuen uns, dass es Malerei gibt, und 
dass jeder einzelne Mensch daran mitwirken 
kann. In der Schichtmalerei begibt sich der 
suchende Geist auf eine Reise ins Unbekann-
te. Wer damit beginnt, ein Schichtbild zu ma-
len, weiß nicht, wie das Ergebnis aussehen 
wird. Ihn erwartet eine ungewohnte Freiheit.
Die handwerklichen Voraussetzungen sind 
einfach. Wir verwenden Wasserfarben und 
weißes Aquarellpapier als Malgrund. Nur 
mit Rot, Gelb und Blau in starker Verdün-
nung werden alle anderen, unendlich vielen 
Farbtöne ermischt, indem über jede vorange-
gangene und getrocknete Schicht ein weite-
rer Farbschleier gelegt wird. Es können dies 
zwanzig, fünfzig oder auch über hundert 
werden, wobei wir uns bemühen, Transpa-
renz und Lichtkraft zu bewahren.
Schwarz und Weiß als käufliche Farben kom-
men nicht zur Anwendung. Beide sind für 
das menschliche Auge in ungetrübter Rein-
heit nicht sichtbar. Ihr Mangel an Durchsich-
tigkeit lässt sie beim Schichten als Fremdkör-
per im Bild erscheinen. Nur das innere Auge 
führt zur klaren Vorstellung ihrer geistigen 
Bedeutung. Nach geduldigem Ermischen aus 
den wenigen Farben erfüllen sie die Voraus-
setzungen für unser Anliegen und werden 
tiefsinnig und unersetzbar ihrer schwierigen 
Aufgabe im Bild gerecht. Der Maler entgeht 
damit der Versuchung, den urtümlichen My-
thos von Licht und Finsternis auf die Verwen-
dung von käuflichem Schwarz und Weiß zu 
beschränken. 

Jeder Weg hat eine Grenze, im Leben, in 
der Wissenschaft und in der Kunst. Dort be-
rührt uns ein Geheimnis, verbunden mit dem 
Wunsch, weiter zu gehen und nicht stehen 
zu bleiben. Eine stumme Aufforderung legt 
uns nahe, die jenseits dieser Grenze dro-
hende Lügenseele zu meiden und sich einer 
Wahrheitsseele im Verborgenen anzuvertrau-
en. Wir versuchen, unabhängig ob abstrakt 
oder gegenständlich, Farbe und Form aus 
dem dilettantischen Tohuwabohu zu erlösen 
und das Materielle zu vergeistigen, ohne das 
Geistige zu materialisieren, wohl wissend, 
dass es auch der Materie als einer geistigen 
Kraft bedarf.  Es gibt die Möglichkeit, ein er-
wünschtes Thema zunächst hintan zu stellen, 
und frei von der Last der Verbindlichkeit den 
Weg ins unwegsame Gelände wagemutig 
einzuschlagen.
Alle vollendeten Bilder werden in der Grup-
pe gemeinsam betrachtet und besprochen. 
Dabei ist es immer wieder verblüffend, wie 
unterschiedlich Menschen sehen und erle-
ben, was mit Herzblut ermalt, sichtbare Ge-
stalt angenommen hat. Doch es scheint eine 
Gemeinsamkeit zu geben: Die Suche nach 

Sabine Kriebel
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lebendigem Wandel und die Abwendung 
vom Stillstand des Endgültigen.
Wenn es gelingt, sich vor Nachahmung zu 
hüten, auch eigener Sichtweise und Vor-
stellung nicht bedingungslos zu gehorchen, 
dann haben wir die breite Straße des Allwis-

sens verlassen und betreten den schmalen 
Pfad der Ahnung, die in der Kunst stärker ist
als jede noch so ergreifende Behauptung. 
Die Welt der Stille und der Farben erwar-
tet uns, zahllose Zwischentöne beginnen 
zu dämmern. Niemals zuvor haben wir sie 
bewusst erlebt und ihre Namen kennen wir 
nicht. Sie brechen nun ihre tiefe Verschwie-
genheit und beginnen, zu reden in Worten, 
die uns zum Schweigen auffordern, die als 
ferne Kunde in einer geschwätzigen Welt kei-
ne Heimat finden. Wir ahnen, dass wir ihren 
Anblick verlieren müssen, wenn wir in unse-
rem Ungenügen über sie sprechen und ihnen 
erklärende Namen geben wollen.
Mit jeder Schicht verändert sich das gesamte 
Bild. Das Unsichtbare drängt ins Sichtbare. 
Je tiefgründiger die Farben werden, desto 
höher vermag etwas vom Ichwesen aufzu-
steigen. Auf solch einer Wanderung fallen 
Vergangenheit und Zukunft mit einer rät-
selhaften Gegenwart zusammen. Zeitbegriff 
und Raumerlebnis wandeln sich, ohne uns 
zu entgleiten. Bilder von Zeit und Ewigkeit 

kommen heran. Sie erinnern an Entstehen 
und Vergehen durch eigenes Tun vor unse-
ren Augen. Doch das, was wir mit transpa-
rentem Schleier überdecken, geht nicht ver-
loren, versinkt auch nicht im Vergessen.  Es 
bleibt vor dem geistigen Blick erhalten und 
wird weiter mit uns gehen. Wir sind aus dem 
Dunkel gekommen und wandern durch die 
Dämmerung dem Licht entgegen. Das Neue 
taucht als Überraschung auf. Es winkt aus rät-
selhafter Ferne und ist doch so nahe. 
Wenn gute Geister es wollen, und der unbe-
fangene Blick es zulässt, kann unser beschei-
denes Handwerk zum Kunstwerk werden. Es 
kennt dann keine Nachahmung und ist ge-
schaffen für alle, die empfänglich sind, und 
für die Vielen, denen wir wünschen, dass 
sie es werden, wenn eine stumme Handrei-
chung aus dem Unsichtbaren zu ihnen ins 
Sichtbare kommt. 
Schichtmalerei ist vergleichbar dem Auf-
bruch im Morgengrauen vor einem noch 
nicht gelebten Tag. Zu der Hoffnung auf Mut 

Brigitte Junghans

Brigitte Junghans
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und Kraft, das eigene Gefängnis verlassen zu 
können, gesellt sich die Sehnsucht nach der 
Offenbarung noch ungedachter Gedanken. 
Auf jeden Einzelnen wartet das, was Men-
schen die schöpferische Tat nennen.  Erschaf-
fen und Vollbringen verheißen unbekanntes 
Glück. Der notwendige Abschied von dem, 
woran wir haften, möchte zum heimlich er-
sehnten Wandel in eine Wirklichkeit führen, 
in der wir auch in unseren Träumen noch 
nicht gewesen sind.
Im Rudolf Steiner Haus in Berlin arbeiten 
wir in einem Malraum unter dem Dach ei-
ner Architektur, die zur Baukunst geworden 
ist, und die den Menschensinn erhebt und 
erhellt, nicht aber verdunkelt und verhärtet. 
Hier wandert der Blick in Haus und Garten 
zum Himmel und zu den Wolken, zu den 
Bäumen und zu den Blumen auf der Erde. 
Wir danken Lilia Sellier und Ulrike Fecke 
von der Redaktion der „mittendrin“ für ihre 
Anfrage und ihr Interesse an unserer Arbeit. 
Sie haben nun mit bewundernswerter Sach-
kenntnis und Wohlwollen diesen Zeilen und 
Bildern zum Druck verholfen und damit eine 
schwierige Aufgabe in geistiger Offenheit 
bewältigt. Es scheint, als ob wir eine ruhige 
Insel inmitten eines tobenden Ozeans gefun-

den hätten. Auch in der Schichtmalerei, die 
hier im Hause Obdach erfährt, lebt die Kraft 
der Auflehnung gegen eine Welt, in der die 
vernichtende Finsternis gnadenlos zur Herr-
schaft drängt. Wo wir im tätigen Ausüben 
der Malerei eine Farbe zum Licht erwecken, 
erwacht die stille Ahnung, dass auch unser 
Wirken ein kleiner Anteil von etwas Größe-
rem ist.
Seit Menschengedenken haben die Sterbli-
chen hin und her gesonnen über das Rätsel 
von Bewusstsein, Leben und Tod. Vor Zeiten 
hat Platon die Heimat seiner Ideen bei den 
unsterblichen Göttern jenseits des Fixstern-
himmels vermutet. Heute leben wir im Wahn 
des Fortschrittes auf einem kleinen Planeten 
inmitten des Universums, das wir in ober-
flächlichem Unverstand für grenzenlos hal-
ten. Vielleicht aber sind wir zum Leben und 
zum Sterben angekommen auf dem einzigen 
Stern in der Unendlichkeit, auf dem es so et-
was wie die Liebe gibt. Und nun versuchen 
wir malend mit jedem Bild ein wenig Freude 
und Freiheit in die Welt zu bringen, und mit 
dem Werk eigener Hände ein kleines Licht 
durch die Finsternis hinaus ins Unbekannte 
zu tragen.

Sektion f¸ r Bildende K¸ nste  
im Rahmen von Studium  
und Weiterbildung am Goetheanum

Kunststudienjahr  
am Goetheanum

1. Trimester PLASTIK (7. Oktober ñ  20. Dezember 2024)
2. Trimester ARCHITEKTUR (6. Januar ñ  21. M‰ rz 2025)
3. Trimester MALEREI (7. April ñ  20. Juni 2025)

Von der belebenden Kraft der Anthroposophie  
in Malerei, Plastik und Architektur
Leitung: Christiane Haid und Barbara Schnetzler

Das Kunststudienjahr richtet sich an Menschen, die ihr Interesse f¸ r die Kunst 
wecken und vertiefen wollen. In drei Trimestern, die auch einzeln besucht werden 
kˆ nnen, werden die K¸ nste Architektur, Bildhauerei und Malerei auf der Grund­
lage der Anthroposophie und des Goetheanismus praktisch erkundet und durch 
anthroposophisches Grundlagenstudium vertieft. Fachspezifische Dozentinnen 
und Dozenten begleiten die Studieren den durch das Jahr, w‰ hrend das Studien­
kollektiv die Lernprozesse, den Unterricht und den Raum aktiv mitgestaltet.  
Es wird grofl er Wert auf die Gemeinschaftsbildung und aktives Mittun gesetzt.

  ‹ bersicht und Anmeldung bis 15. September 2024   
  https://studium.goetheanum.ch/de/kunststudienjahr

Sabine Kriebel
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Sektion f¸ r Bildende K¸ nste  
im Rahmen von Studium  
und Weiterbildung am Goetheanum

Kunststudienjahr  
am Goetheanum

1. Trimester PLASTIK (7. Oktober ñ  20. Dezember 2024)
2. Trimester ARCHITEKTUR (6. Januar ñ  21. M‰ rz 2025)
3. Trimester MALEREI (7. April ñ  20. Juni 2025)

Von der belebenden Kraft der Anthroposophie  
in Malerei, Plastik und Architektur
Leitung: Christiane Haid und Barbara Schnetzler

Das Kunststudienjahr richtet sich an Menschen, die ihr Interesse f¸ r die Kunst 
wecken und vertiefen wollen. In drei Trimestern, die auch einzeln besucht werden 
kˆ nnen, werden die K¸ nste Architektur, Bildhauerei und Malerei auf der Grund­
lage der Anthroposophie und des Goetheanismus praktisch erkundet und durch 
anthroposophisches Grundlagenstudium vertieft. Fachspezifische Dozentinnen 
und Dozenten begleiten die Studieren den durch das Jahr, w‰ hrend das Studien­
kollektiv die Lernprozesse, den Unterricht und den Raum aktiv mitgestaltet.  
Es wird grofl er Wert auf die Gemeinschaftsbildung und aktives Mittun gesetzt.

  ‹ bersicht und Anmeldung bis 15. September 2024   
  https://studium.goetheanum.ch/de/kunststudienjahr
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WMUH7#3& F3<=X Wenn zum Schuljahr 2026 
bundesweit das Recht auf einen Ganztags-
schulplatz garantiert wird, dann steht unter 
anderem die Idee dahinter, Kindern – unab-
hängig von ihrer Herkunft – höhere Bildungs-
chancen zu ermöglichen. 
Wie wird Ganztagsschule in der Waldorfpä-
dagogik umgesetzt? Ist es eine Verlängerung 
der Unterrichtszeit in den Nachmittag hinein 
oder wird in diesem Zusammenhang Bildung 
in einem umfangreicheren Sinne verstanden? 
Welche Formen der Zusammenarbeit der 
einzelnen Akteure sind notwendig, um eine 
gesunde ganztägige Lernumgebung für das 
sich entwickelnde Schulkind zu schaffen? 
In Berlin, Brandenburg und den übrigen ost-
deutschen Bundesländern gibt es bereits seit 
vielen Jahrzehnten flächendeckend ein viel-
fältiges Spektrum an Konzepten nachschuli-
scher Betreuung an Waldorfschulen, deren 
Alltagsgestaltung sich an der Menschenkun-
de Rudolf Steiners orientiert und eine sinn-
volle Erweiterung des Unterrichtsangebotes 
darstellt. Im Vordergrund steht hier eine 
Bildung, die weit über die Vermittlung von 
Lese-, Rechtschreib-, Rechen- und Sachkom-
petenzen hinausgeht. In der nachschulischen 
Betreuung wird der Alltag von den Erziehe-
rinnen und Erziehern so gestaltet, dass Kin-
der in den altersgemäß relevanten Bereichen 
Anregungen erfahren, die Impulse für ihre 
Entwicklung sein können. Hierzu gehört 
eine rhythmisierte Alltags-, Wochen- und 
Jahresgestaltung, das Zusammenleben in der 
Gemeinschaft der Gleichaltrigen, Spiel und 
Bewegung, Kunst und Handwerk, und als 
Ziele des Ganzen Beheimatung und Leben-
stüchtigkeit. All dieses selbstverständlich in 

kooperativer Zusammenarbeit mit allen an 
der Entwicklung der Kinder beteiligten Men-
schen. 
Um eine solche qualitativ hochwertige 
Begleitung der Kinder im „Ganztag“ zu er-
möglichen, wurde vom Bund der Freien 
Waldorfschulen und der Vereinigung der 
Waldorfkindergärten Deutschland gemein-
sam eine Weiterbildung konzipiert, u.a. am 
Standort Berlin. Es wird nun erstmals möglich 
sein, sich am Waldorfkindergartenseminar 
für die Arbeit im Waldorfschulbereich/Hort 
weiterzubilden. Angesprochen werden staat-
lich anerkannte Erzieherinnen und Erzieher, 
Lehrkräfte, Sozial-, Heil- und Kindheitspäd-
agogInnen aus dem gesamten Bundesgebiet, 
insbesondere aber aus den Bundesländern 
Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thürin-
gen. Das Zertifikat „Waldorfpädagog:in in 
Ganztagsschulen“ wird von allen Waldorf-
schulen Deutschlands anerkannt (ein staat-
lich anerkannter Abschluss wird nicht erwor-
ben).

5);3H6H#:;&IH#$+$(6&'#:;&+3'&B)I$%@6&
#)&7#$(&8$($#:;$Y&
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Die Arbeit an den Grundlagen der Waldorf-
pädagogik beinhaltet einzelne Aspekte der 
Anthroposophie Rudolf Steiners (1861-1925). 
Hier werden menschenkundliche, philoso-
phische und pädagogische Fragen bespro-
chen. Weitere Themenfelder sind: Methoden 
der Beobachtung im waldorfpädagogischen 
Kontext, Umgang mit herausforderndem Ver-
halten vor dem Hintergrund der Persönlich-

e3H+@(P=>+3I@I#4&#)&+$(&23)O63I'':;*H$&
D$*$(&B*'%#H+*)I'I3)I&3<&8$(H#)$(&e3H+@(P4#)+$(I3(6$)'$<#)3(
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teiligten der Ganztagsschule. Des Weiteren 
gehören Fragen der Selbstverwaltung und die 
Betrachtung der Sozialgestalt der Waldorf-
schule zentral zu dem Themenkomplex der 
Zusammenarbeit: im Mittelpunkt steht hier 
die Qualitätsentwicklung.

Die Weiterbildung ist berufsbegleitend  kon-
zipiert, sie umfasst 1,5 Jahre Seminarunter-
richt und ein Kolloquiums-Semester (Ge-
samtumfang: 400 Unterrichtseinheiten). 
Begleitet und ergänzt wird sie durch die ei-
genständige Tätigkeit in der beruflichen Pra-
xis, in der das im Seminar Erarbeitete auspro-
biert, überprüft und weiterentwickelt werden 
kann. Die Darstellung einer Abschlussarbeit 
zu einem waldorfpädagogischen Thema im 
Rahmen eines Kolloquiums rundet die Semi-
narzeit ab.
Beginn der Ausbildung ist am Wochenende 
!L.V!J.1. – pro Halbjahr findet der Unterricht 
an vier Wochenenden, jeweils Freitagnach-
mittag und Samstag, sowie während zweier 
Blockwochen statt. Preisgünstige Übernach-
tungsmöglichkeiten im näheren Umfeld kön-
nen wir in begrenztem Umfang anbieten.

▊ A@'6$)&*)+&B)<$H+*)IY&
SSS.S3H+@(P4#)+$(I3(6$)'$<#)3(T%$(H#).+$

keitsentwicklung im zweiten Jahrsiebt, Um-
gang mit Geschlechterrollen, Inklusion und 
Integration in Waldorf-Ganztagsschulen und 
die Umsetzung des Resilienz- und Saluto-
genesekonzepts.

Z>+3I@I#':;$&];$<$)
Die Arbeit an pädagogischen Themen be-
zieht sich auf konkrete Fragen der Alltagsge-
staltung an Waldorf-Ganztagsschulen, wie 
zum Beispiel rhythmisierte Abläufe, Soziales 
Lernen, Gestaltung von Innen- und Außen-
räumen, Anregung einer gesundheitsförder-
lichen Entwicklung durch Mahlzeitengestal-
tung, Ermöglichung von Entspannung und 
Bewegungsförderung, Spiel und Projekte im 
Rahmen des Ganztags. Die TeilnehmerIn-
nen lernen die Methodik und Didaktik der 
Waldorfpädagogik kennen und üben Hand-
werkszeug für die Praxis (z.B. Handpuppen- 
und Schattentheater, Naturpädagogik, Zir-
kuspädagogik).

A9)'6H$(#':;T;3)+S$(4H#:;$(&[)6$((#:;6
Hier geht es vor allem darum, das eigene 
Kreativitätspotenzial zu erweitern und zu 
vertiefen. Eine intensive Auseinandersetzung 
mit den Kunstfächern Eurythmie, Malen, Mu-
sik, Plastizieren und Sprachgestaltung dient 
sowohl der eigenen Persönlichkeitsentwick-
lung als auch dem Erlernen methodisch-
didaktischer Kompetenzen. Handarbeit und 
Handwerk wie Schnitzen, Papierschöpfen, 
Kerzenziehen, Filzen, jahreszeitlich be-
stimmtes Arbeiten u.v.a.m., erweitern die 
praktischen Kompetenzen.

Fragen der Selbstreflexion und 
R*'3<<$)3(%$#6
In Fächern wie Biografiearbeit und Selbst-
fürsorge können eigene Ressourcen entdeckt 
werden. Hinzu kommen verschiedene The-
men aus den Bereichen der kollegialen Zu-
sammenarbeit und der Arbeit mit allen Be-

Handwerkliches Arbeiten auf dem 
Waldorfcampus Berlin
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WK9(I$)& Q$(6S#IX Die Frage des Zusammenlebens dreier 
Religions- bzw. Kulturzugehörigkeiten auf engstem Raum 
ist in diesem Buch von großer Bedeutung. Es wird dabei 
nicht geurteilt, sondern versucht, von allen Seiten her zu 
verstehen, wenn auch vieles nicht verstehbar scheint.
Einführend finden wir einen Blick in die bewegte Geschich-
te des israelischen Volkes: In die Zeit der Hochkultur des 
Zweistromlandes (Geburt Abrahams), in die Knechtschaft 
des jüdischen Volkes unter dem ägyptischen Pharao und 
der Flucht aus Ägypten. In die Zeit der großen Könige Saul, 
David und Salomo, bis zur Geburt Christi in der „Finsteren 
Nacht“ während König Herodes des Großen. Und weiter in 
die Zeit der Entfremdung der großen Religionen von ihrem 
eigenen Kern, gipfelnd in den Kreuzzügen. Von der Entvöl-
kerung des Landes bis hin zur Neubesiedlung durch Musli-
me, Juden und Christen im 19. Jahrhundert.
Den Kern des Buches bildet das Tagebuch einer Reise im 
März 2013, die Ilse Wellershoff-Schuur als Reiseleiterin 
durch das Heilige Land gemacht hat. In lebendiger Sprache 
werden wir mitgenommen durch die Heiligen Stätten der 
Altstadt Jerusalems und deren Umgebung, wie dem Ölberg, 
Gethsemane oder Bethlehem.
Danach geht es weiter in den Kibbuz Kalya am Nordende 
des Toten Meeres, von wo aus Ausflüge zur Oase Ein Gedi, 
zur Taufstelle am Jordan und nach Qumran unternommen 
wurden. Ausgehend von dem anthroposophisch gelebten 
Kibbuz Harduf in Galiläa geht es dann in die gebirgige 
Landschaft des Nordens an die Grenzen zu Syrien und 
dem Libanon, sowie nach Caesarea Philippi, Kapernaum 
und Nazareth. Den Schluss der Reise bildet der Besuch 
in Hebron, wo Juden, Muslime und Christen auf engem 
Raum zusammenleben. Der sich dort befindende, streng 
bewachte Abraham-Schrein ist für alle drei Kulturen gleich 
wichtig.
Den Reisenden kam es dabei nicht darauf an, die alten Stät-
ten nur zu „besuchen“, sondern auch nachzuspüren, was 
hier an Atmosphärischem noch lebt. Vieles wird durch Ge-
dankenaustausch, Hinzuziehung von Literatur und Bibel-

Ilse Wellershoff-Schuur 
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texte vertieft. Auch die Naturschönheiten, wie den Sternen-
himmel, die Wüsten oder die Gebirgslandschaft im Norden 
des Landes sind uns Lesern sehr schön erlebbar.
Die hier beschriebene Reise an sich ist jedoch bei weitem 
nicht der alleinige Schwerpunkt dieses Buches. Zahlreiche 
Tagebuch- oder Pressetexte aus vergangenen Jahren ergän-
zen und vertiefen das Verständnis der besuchten Orte, zu-
mal es sich hier um ein Land handelt, das stets rasanten 
Veränderungen unterworfen ist. Besonders spannend und 
ergreifend ist hier die Beschreibung einer mehrtägigen 
Wüstenwanderung durch die Negev.
Ebenso bereichernd sind die geschilderten Begegnungen 
mit Persönlichkeiten wie Arie Ben-David, Vertreter des 
weltlich–humanistischen Judentums, oder Hala Bukhali, 
Vertreterin des Sufismus und Pater Gregor vom Franzis-
kanerorden, sowie Amin Sawa'ed, dem ältesten Sohn des 
Stammesoberhauptes der Sawa'ed-Beduinen in unmittel-
barer Nachbarschaft von Harduf.
Als mögliche Lösungsansätze zu den brennenden Proble-
men dieser Region widmet sich ein großer Teil des Buches 
dem Leben des Kibbuzes Harduf, an dessen Werden die 
Autorin seit den Neunzigerjahren maßgeblich aktiv betei-
ligt ist. 
Harduf, 1980 von einer kleinen Gruppe von Menschen ge-
gründet, entwickelte sich im Lauf der Zeit zu einem großen 
Kibbuz mit vielen anthroposophischen Einrichtungen und 
Ausbildungsstätten. Die dort lebende Menschengemein-
schaft ist international und interkulturell, wobei im sozia-
len Miteinander nicht die Religionszugehörigkeit, sondern 
allein der Mensch als Individuum zählen soll, bzw. zählt. 
Man befindet sich in regem Austausch mit den meist ara-
bischen Nachbargemeinden, vor allem mit dem schon 
erwähnten Beduinendorf Sawa'ed. Auf gleichem Terrain 
befindet sich das Kulturzentrum Sha'ar laAdam – Bab l'il 
Insan, mit Seminarräumen, Freilichtbühne und einem in-
terreligiösen Andachtsraum. Hier finden regelmäßig und 
in wachsender Zahl Jugendlager mit Teilnehmern aus aller 
Welt statt. Aber auch andere weltweite Zusammenkünfte 
wie die der Christengemeinschaft nahestehende „Interna-
tionale Friedensübungswoche“.
Insgesamt bietet das Buch eine gute Verstehensgrundlage 
für einen zentralen Teil der Erde, obwohl die Berichte und 
Beschreibungen nunmehr über 10 Jahre zurückliegen.

Ilse Wellershoff-Schuur
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P.S: Zur aktuellen Lage im 
Heiligen Land finden wir 
einen Artikel der Autorin in 
der Zeitschrift „Die Christen-
gemeinschaft" (Nr. 3/2024): 
„Nächstenliebe, Fremdenliebe, 
Feindesliebe – zur aktuellen 
Lage im Heiligen Land; 
Jeder ist fremd …“
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W($+X Mit dieser Neuerscheinung liegt eine umfassende Wür-
digung der Wirkensfelder von Wilhelm von Humboldt aus 
der Sicht eines in den heutigen Fragen stehenden Menschen 
vor. Manches davon hat der Autor Thomas Brunner bereits 
in früheren Schriften niedergelegt. In diesem Buch nun „er-
scheint Wilhelm von Humboldt als ein vorausdenkender, 
seelisch erfüllter Menschenfreund. Es ist gerade der unvol-
lendete, zukunftsoffene Charakter dieses Lebenswerkes, der 
es für die Gegenwart so anregend und inspirierend macht.“ 
(Klappentext) 
Es geht um eine Nachzeichnung des Lebensweges von Wil-
helm von Humboldt, auch um ein Aufzeigen seiner mit-
menschlichen Beziehungen geistiger Art, unter anderem 
und zuvörderst zu Goethe und Schiller, wo man durchaus 
von Vertrautheit sprechen kann. Damit tritt auch das Zeitge-
schehen, besonders um die Jahrhundertwende des 18. zum 
19. Jahrhundert plastisch vor den Leser hin. Darüberhinaus 
werden insbesondere Humboldts Vorschläge im Kontext des 
neuzeitlichen Neoliberalismus und der Sozialen Dreiglie-
derung Rudolf Steiners beleuchtet. Brunner hilft dem Inter-
essierten so, einzutauchen in Ideale, die notwendigerweise 
über die Zeit in Vergessenheit geraten mussten und genauso 
notwendigerweise heute wiederentdeckt gehören. 
Das Haupt-Lebensmotiv Wilhelm von Humboldts, die Gren-
zen der Wirksamkeit des Staates aufzuzeigen bzw. die Tä-
tigkeit des Einzelnen zu befördern, wird hier mannigfach 
und auf verschiedensten Ebenen durchgeführt, bis hin zur 

„Wandlung des Seelenlebens“, so eine Kapitelüberschrift. 
Das Buch wird ab September druckfrisch vorliegen. Wir 
wünschen ihm weite Verbreitung.
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Die Zeitschrift STIL. Goetheanismus in Kunst und Wissenschaft  
ist Organ der Sektionen f¸ r Schˆ ne Wissenschaften und Bildende K¸ nste der  
Freien Hochschule f¸ r Geisteswissenschaft, Goetheanum, Dornach/ Schweiz.  
Zentrale Fragen aus Kultur, Kunst, Wissenschaft und Zeitgeschehen werden in 
Aufs‰ tzen und Essays untersucht. Jedes Heft hat einen besonderen thematischen 
Schwerpunkt, enth‰ lt Inter views mit K¸ nstlern, Schriftstellern, Philosophen  
und informiert ¸ ber die Forschung innerhalb der Sektionen sowie Ausstellungen  
am Goetheanum und andernorts. Der STIL erscheint vier Mal im Jahr und ist im  
Abonnement sowie als Einzelausgabe unter folgender Adresse zu beziehen:  
www.goetheanum­ verlag.ch

Inspiration Goethe  
Weihnachten 2023 
88 Seiten

Rudolf Steiners Besch‰ ftigung 
mit Goethes Weltanschauung ist 
zugleich die Grundlage der anthro­
posophischen Geisteswissenschaft. 
´ Ich mˆ chte, was mir als Anthro­
posophie vorschwebt, am liebsten 
Goetheanismus nennenª , notierte 
er 1917. Was das heifl t, zeigen die 
Aufs‰ tze dieser Ausgabe.

Wege zum Gral 
Fr¸ hjahr 2024 
88 Seiten

Dort, wo die Realit‰ t des Grals be­
r¸ hrt wird, tut sich ein Geheimnis 
auf, das sich in Bildern ausspricht 
und gleichzeitig wieder verbirgt. 
Die Beitr‰ ge versuchen im Blick 
auf die verschiedenen Gralslegen­
den von ihren Urspr¸ ngen bis in 
die Gegenwart, dieses Geheimnis 
zu erhellen.  

Herausforderung Technik 
Michaeli 2023 
96 Seiten 

Durch die modernsten Technologien 
wird die Frage, was der Mensch ist 
und was er in Zukunft sein will, exis­
tenziell. Die Technik ist nicht mehr 
wegzudenken aus unserem Leben. 
Wie wir mit ihr umgehen kˆ nnen, 
ohne uns ihr zu unterwerfen, zeigen 
die Beitr‰ ge dieser Ausgabe f¸ r  
die verschiedenen Lebensbereiche.

https://goetheanum­ verlag.ch/zeitschrift­ stil
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Maggiore, inmitten einer mediterranen Gartenumgebung  gelegen – fi nden 

unsere Gäste Raum und Zeit zur Erlangung und  Pfl ege des seelischen 
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Z;U'#@H@I#$&+$(&C(O#$;*)I&&
*)+&M$H%'6$(O#$;*)I

W64V($+X „Der Mensch ist Geist. Und seine 
Welt ist die der Geister.“ (Rudolf Steiner) Die 
sinnliche Erscheinung des Menschen, den ich 
vor mir habe, verbirgt diese Tatsache ebenso 
wie das auch mein Verstandesurteil tut, das 
ich über diese sinnliche Erscheinung fälle. So-
lange das so bleibt, wird mein Umgang mit 
dem Anderen immer emotional, immer „aus 
dem Bauch heraus“ impulsiert bleiben, nur 
mühsam gebändigt durch ausgedachte Pro-
gramme und „Verhaltensampeln“. Wir sind 
aber dazu berufen, geistesgegenwärtig so zu 
handeln, dass Freiheit sich geltend machen 
kann. Dazu müssen wir die Wahrnehmung 
von unseren (emotional gefärbten) Verstan-
desurteilen befreien und sie »durch-schauen« 
lernen; und unser Denken zur innigen Hinga-
be an die Einsicht in die geistigen Notwendig-
keiten führen.
Eine Hilfe dazu liegt in der Fragestellung „Wer 
ist das Blut?“ Denn: „Im Lichte der Erkenntnis 
des Blutes werden“, so Rudolf Steiner, die gro-
ßen Fragen (der Erziehung, des Sozialen, des 
Friedens...) "hell und klar". Darüber spricht am 
c./. ];@<3'& A9H4$)& in einem einleitenden 
Vortrag. Ihre Fortsetzung finden diese Gedan-
ken im Seminar am d./., in dem es vor allem 
um die Arbeit an einer Qualitätsentwicklung 
geht, zunächst im pädagogischen Umgang 
mit jungen Menschen, aber auch im Allge-
meinen mit meinen nächsten Mitmenschen.

];$<$)63I&
f?(3*$)&*)+&B)6;(@=@'@=;#$l

W%I4X Ob in Goethes Märchen, in Novalis‘ 
Heinrich von Ofterdingen, in Rudolf Stei-
ners Mysteriendramen – eine geheilte sozi-
ale Gemeinschaft scheint, auch und gerade 
aus spiritueller Erkenntnis, nicht ohne ein 

gelungenes, ausgewogenes und einander 
wertschätzendes Miteinander von Frauen 
und Männern zustande kommen zu können. 
Was lässt sich aus anthroposophischer Geis-
teswissenschaft dazu sagen? Besteht ein Zu-
sammenhang zwischen Geschlechtlichkeit 
und Ich-Entwicklung des Menschen, im 
Einzelnen und im Allgemeinen, und wenn 
ja, warum? Wie stand Rudolf Steiner zur 
‚Frauenfrage‘, worin äußert sich ein ‚Priester-
tum der Frau‘, was will ein Frauenrat in der 
Anthroposophischen Gesellschaft? Diesen 
und weiteren Fragen werden sich die drei 
Vorträge von 8#(I#6&2(*%$TA$('6$), [6$& "@T
($)O,&`3(6#)3&`3(#3& M3<, eine Podiumsdis-
kussion mit den Referentinnen und 83(%3(3 
`$''<$(, sowie ein Rundgespräch mit allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern widmen. 
Für einen entspannenden Beginn und auch 
Ausklang sorgen die vorgetragenen Lieder 
von Fanny Mendelssohn-Hensel, die selbst 
eine bemerkenswerte Frau und Musikerin 
war. Es gibt Gelegenheit zu Begegnung und 
Austausch bei Kaffee und Imbiss, nach der 
Mittagspause wird eine lockere künstlerische 
Betätigung auf die folgenden inhaltlichen 
Beiträge einstimmen.
Der Thementag am J!./. wird gestaltet von 
Frauen aus der Anthroposophie, eingeladen 
sind alle interessierten Menschen.

▊ M#$;$&A3H$)+$(&M$#6$&!!&

E$(&4@'<#':;$&`$)':;

W($+X Am -L./. und am JN.0. findet jeweils 
von 14–20 Uhr ein weiteres Seminar von 
und mit Q3)' 8@))$73H statt. In diesen kön-
nen Sie sich dem komplexen Erleben der To-
ten in den seelischen und geistigen Welten 
nach Rudolf Steiner sowie der konkreten 
Verbindung zwischen Lebenden und Toten – 
und auch, wie die Verstorbenen ihr nächstes 
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Die Arbeit in anthroposophischen Einrichtun-
gen und die freiwillige Verbindung mit anth-
roposophischer Gesinnung erschwert diese 
Frage noch um eine weitere Nuance: „Wie 
fließt meine Arbeit in den Kontext der gesam-
ten Menschheitsentwicklung ein?“. Muss das 
sein, kann das sein, oder soll darauf einfach 
verzichtet werden? Hier kann es hilfreich 
sein, nicht nur auf sich, sondern auch auf die 
allgemeinen Menschheitsaufgaben hinzubli-
cken. Denn aus dem Zusammenklang dieser 
beiden Blickwinkel und ihrer Verwirklichung 
im alltäglichen Leben wird die Laufbahn der 
nachkommenden Generationen geebnet.
In der Vortragsreihe wird versucht, die Ge-
sichtspunkte von Rudolf Steiner über die Be-
deutung des Christus für den erkennenden 
und handelnden Menschen der Gegenwart zu 
beleuchten, um Anregungen für die praktische 

Erdenleben vorbereiten – widmen. Die Semi-
nare können getrennt voneinander besucht 
werden. Eine Fortsetzung ist in Planung.
Die genaue Beschreibung der vorgesehenen 
Fragestellungen und Inhalte finden Sie bei 
den Kurs-, Gesprächs- und Seminarangebo-
ten auf&&▊ M$#6$&c0hdL

f"$;($(&*)+&C(O#$;$(&+$(&
`$)':;;$#6l 

W<=V($+X& `#':;3 Z#6'4;$H3*(#, Freier Künst-
ler, Berater und Heilpädagoge, gestaltet zu 
oben genanntem Thema im Zeitraum August 
bis November vier Abende im Rudolf Steiner 
Haus.
Häufig hört man die Frage „Wie kann ich 
herausfinden, was meine Lebensaufgabe ist?“ 
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Akademie für 
Anthroposophische Medizin Havelhöhe

(Laien-) Kurse, berufliche Aus-, Fort- und Weiterbildungen:

  Infos und Termine: www.akademie-havelhoehe.de

Zusammenhänge und Gesetze der Weltwirt-
schaft – bleibt eine der drängenden Gegen-
wartsfragen. Rudolf Steiner hat dabei das 
Schenken als gesamtwirtschaftliche Katego-
rie beschrieben und einen neuen Blick darauf 
entwickelt. Er zieht radikale Konsequenzen, 
auch hinsichtlich des Umgangs mit dem Ka-
pital. Könnten sich grundlegende Probleme 
des Wirtschaftslebens lösen lassen, wenn das 
Schenken einen Stellenwert im wirtschaftli-
chen Organismus erhielte?
Das Institut für soziale Gegenwartsfragen 
Freiburg-Berlin lädt am !J.1. herzlich dazu 
ein, an einem gemeinsamen Arbeitstag die 
Idee der Schenkungsökonomie in Vorträgen, 
Diskussionen und einem Workshop zu kon-
kretisieren und lebendig zu machen. Der 
Vormittag widmet sich unterschiedlichen 
Fragestellungen, die in Kurzreferaten vorge-

Handhabung im beruflichen und Alltagsleben 
zu ermöglichen. Folgende Themen werden 
behandelt: Wer sind die Lehrer und Erzieher 
der Menschheit; Was sind die Eigenschaften 
der goetheanistischen und anthroposophi-
schen Erkenntnismethoden; In welchem Ver-
hältnis steht Rudolf Steiner zu den Bodhisatt-
vas, zu Christus und somit zu jedem von uns.
Am !L.1. werden wir gemeinsam einen ers-
ten Blick auf die möglichen Hausaufgaben 
der Menschen in der 5. Kulturepoche werfen.
Weitere Termine: J!.0.&V&-/.JL.&V&-0.JJ.

.
e$H6S#(6':;3P6H#:;$'&MU<=@'#@)&
O*(&M:;$)4*)I'k4@)@<#$

WHP'2V($+X& Verantwortlich handeln zu kön-
nen – aus vertiefter Einsicht in die geistigen 

FORUM -J

stellt und im Gespräch bewegt werden sollen. 
Die Referenten sind: `3)P($+ A3))$)%$(I, 
F3HP Neff, Q$H<*6 e@HH, ]#H@ Ak)#I und [H(#T
4$ 7@) e#$'$)3*. 
Ab 15 Uhr wenden wir uns der Frage „Von 
der Randgruppenbewegung zur gefährdeten 
Branche – Finden wir Ökos noch ein Verhält-
nis zu den drängenden Fragen der Zeit?“ zu. 
So lautet der Titel des Erfahrungsberichtes, 
den der Unternehmer K@;3))$' Q*@%$( (Fa. 
ErdmannHAUSER) in Form eines Vortrags 
mit Workshop geben wird. Das ideelle Ziel, 
das in der Firmengemeinschaft aus Huober 
Brezel, ErdmannHAUSER und BioGourmet 
in vielen Jahren  Fuß gefasst hat, heißt: „Von 
Anfang an mit Bauern zusammenzuarbeiten, 
die wie wir selbst neue Wege für Anbaukul-
tur, Wirtschaftsverständnis und Ernährungs-
qualität gehen.“

Der Tag klingt um 19 Uhr aus mit einem 
Klavierabend des jungen, dem Institut ver-
bundenen Meister-Pianisten Z3(7#' Q$a3O# 
(Bremen/London). Sein Programm führt von 
Mozarts noch vom galanten Stil geprägter 
Sonate KV 283 über Liszts Études de Con-
cert zu Schumanns surreal ausgelassenem 
und doch poetischem Faschingsschwank aus 
Wien. Der Eintritt dazu ist frei, um Spenden 
wird gebeten. 

▊ M#$;$&A3H$)+$(,&M$#6$&!/h!1

F*+@HP&M6$#)$(&9%$(&+#$&M:;k=T
P*)I$)&7@)&F#:;3(+&e3I)$(

W<%X& Der Märchensammler und Dichter Ja-
kob Grimm meinte 1841: „Wir, unserer ei-
genen Vorzeit fremd geworden, können nur 
täppisch versuchen, die Natur mit dem Alten 
zu verknüpfen.“ Rudolf Steiner erklärte dann 
70 Jahre später wörtlich, “dass im allgemei-
nen Menschheitsbewusstsein viel, viel Fins-
ternis verbreitet wird über diejenigen Jahr-
hunderte, welche vorangegangen sind und 
nachfolgen dem Mysterium von Golgatha.” 
Gerade in dieser Zeit war eben diese der 
Menschheit bewusst unverständlich gemach-
te Götterdämmerung, für deren Erklärung 
Richard Wagner bereits vor 150 Jahren quasi 
den Text und die Filmmusik lieferte.  
Seit Jahren leuchtet der studierte Schulmu-
siker und Musikhochschuldozent `3(:*' 
833+$( mit Hilfe des aufklärenden Flutlichts 
von Rudolf Steiner in dieses verdunkelte, 
vorchristliche Mysterienwissen. Mit musika-
lischer Begleitung und Videoeinspielungen 
wird am !J.1. im Rudolf Steiner Haus im 
Dreiklang von Musik, Erzählung der Nibe-
lungen und Aussagen Steiners die tiefe Sym-
bolik erläutert und die Faszination des Wer-
kes erlebbar.

B*''6$HH*)I&#<&
F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

W=<V($+X& Die Spätsommer-Ausstellung im 
Rudolf Steiner Haus „Im Angesicht“ zeigt Bil-
der von `3(#@ `3'#)#.
Die meisten Bilder und Statuen des 2023 
verstorbenen 'Direktor der Fotografie', Klas-
senlehrers, Malers, Autoren und Regisseurs 
Mario Masini zeigen Gesichter. Sein ur-
sprünglicher Wunsch, Maler zu werden, 
musste der frühen Berufung zum Film als 

Bildungsinitiative und 
Saatgutkampagne 
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Kameramann weichen. Ein  wesentlicher Teil 
dieser Tätigkeit war es, Gesichter aufzuneh-
men. Diese, aber auch sein weiterer beweg-
ter Lebensweg, sind in den Bildern, die in 
der zweiten Hälfte seines Lebens entstanden, 
wiederzufi nden. So ist die Begegnung mit 
der Anthroposophie nicht nur in inhaltlicher 
Form präsent; auch hat sich Mario Masini 
methodisch von ihr inspirieren lassen.

Die Austellungseröffnung ist am !J.1. um 16 
Uhr. Die Werke werden bis zum JL.JL. zu 
betrachten sein.

Q@:;':;*H7@(6(>I$&#<&M$=6$<%$(

W($+X Im September wird die  Reihe der öf-
fentlichen Vorträge der Freien Hochschule 
für Geisteswissenschaft unter folgenden The-
mensetzungen fortgeführt:

Am d.0. spricht B)I$H3 Q*'$<3)) zu „Mi-
chaels Geist im Leben der Schule“.
W3;X&Michael orientiert und fördert in unserer 
Gegenwart das Lernen der Menschen. Die 
Waldorfschulen und die Freie Hochschu-
le sind gleichermaßen Freiräume, in denen 
Michaels Wille wirken kann. Dazu wird der 
Vortrag Gedanken beitragen.
W4(4X „Merkurstab und Opferfl amme“ – Im 
September 1924 konnte Rudolf Steiner eine 
ungewöhnlich reichhaltige Schaffensperio-
de entfalten, er hielt den Dramatischen Kurs, 
eine weitere Anzahl von Karmavorträgen, für 
die Priester den Kurs über die „Apokalypse 
des Johannes und das Priesterwirken“. Mit 
dem „Pastoralmedizinischen Kurs“ werden 
Priester und Arzt gemeinsam angesprochen, 
zwei unterschiedliche Berufsgruppen. Schon 
immer hatte Rudolf Steiner diese Bedeutung 
der Zusammenarbeit von Berufsgruppen be-
tont, zum Beispiel von Lehrer und Schularzt. 
Beide, der Arzt und der Priester wirken geis-
tig, der Arzt mit dem Merkurstab durch die 
Substanz im Arzneimittel, der Priester mit der 
geistigen Kraft im Kultus, der Opferfl amme. 
Beides wird zum Gottesdienst, das Heilmit-
tel und der Kultus. Diese Zusammenarbeit 
hat von ihrer Bedeutung nichts eingebüßt. 
Am -L.0. wollen B)+($3'&7@)&e$;($)&und 
A3(HTF$#);3(+&A*<<$(&ihren Blick auf diese 
gemeinsame Arbeit richten.

RS#':;$)&?$*$(&*)+&e3''$(

W3%V($+X Am -J.0. erwartet das Publikum im 
Rudolf Steiner Haus eine lyrisch-musikali-
sche Hommage: Die junge fi nnlandschwedi-
sche Dichterin Edith Södergran nimmt zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts als Vertreterin der 
Moderne Einfl üsse aus der ganzen Welt auf. 
Schon früh formuliert sie in ihrem Gedicht 

„Vierge moderne“ das Thema der Diversität 
und die Rolle der Frau in der Gesellschaft.

Mario Masini, „Volto“ Aquarell auf 
Papier (40x50 cm) (undatiert)
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Ihre Werke beeindru-
cken durch Sprachgewalt 
und Feingefühl. Neugier, 
unbeugsamer Lebenswil-
le und geistiges Suchen 
steht der ständigen Be-
grenzung durch schwere 
Krankheit, Einsamkeit

und äußerste Armut entgegen. Im Grenzge-
biet zwischen Finnland und Russland spielt 
sich der größte Teil ihres kurzen Lebens ab. 

„Ich mache keine Gedichte, ich schaffe mich 
selbst“ ist ihr Lebensmotiv. Zwischen 1916 
und 1920 veröffentlicht sie vier Gedichtbän-
de und stirbt, gerade erst 31-jährig, in Rai-
vola/Karelien an Tuberkulose, vor 101 Jahren 
am 24. Juni 1923.
Auch ihr inneres Drängen, Suchen, Finden 
spricht von einem Grenzgebiet, findet in ei-
nem Grenzgebiet statt. Das macht ihre Dich-
tung so aktuell: Aufrechte und Durchbruch 
zu spiritueller Weite gewinnt sie durch ihr 
Ringen „Zwischen Feuer und Wasser, ehrlich 
vereint in freiem Entschluss.“
Die Künstlerinnen 83%$66$&Q3'H$( und B))$&
8H@:; bedienen sich ihrer dramatischen Aus-
druckskraft, um die Aktualität der Dichtung 
erlebbar zu machen. Musikalisch wird das 
Programm von der Klarinettistin ]3#(&j3(<$H# 
begleitet.

▊ M#$;$&A3H$)+$(&M$#6$&NN

?#H<7@(P9;(*)I&O*<&"$%$)'S$(4&
7@)&Q#H<3&3P&AH#)6

W:IX Das Gesamtwerk von Hilma af Klint 
begann sich erst in den letzten 10 Jahren – 
70 Jahre nach ihrem Tod – einem breiteren 
Publikum zu erschließen, wird aber gegen-
wärtig umso intensiver als wegweisend und 
inspirierend erlebt: ihr reiches künstlerisches 
Werk ist zugleich geisteswissenschaftliche 
Forschung. Q3H#)3 EU(':;43' Film „Jenseits 

des Sichtbaren“, der am Sonntag, --.0., im 
Rudolf Steiner Haus gezeigt wird, ist eine 
sowohl dokumentarische als auch zeitge-
nössisch kontextualisierende Reise durch 
das Leben der Künstlerin. Sorgfältig recher-
chiert und mit vielen Details aus allen Schaf-
fensphasen dieser zugleich zarten und radi-
kalen Künstlerin, bietet er eine wunderbare 
Gesprächsgrundlage zu drei brennenden 
Zeitfragen: Sind Wissenschaft einerseits und 
Spiritualität andererseits wirklich unverein-
bare Gegensätze? Welche im wahren Sinne 
des Wortes innovative, das heißt gänzlich 
neue Wirklichkeitsdimension erschlösse 
sich dadurch der Menschheit? Und drittens: 
Könnte genau dieser Entwicklungsweg eine 
Alternative oder zumindest ein dringend 
notwendiger Ausgleich sein zur „Neuschöp-
fung des Menschen“ durch den sogenannten 
transhumanistischen Entwurf einer techno-

Hilma af Klint, „Die zehn Größten, Nr. 7, 
Das Erwachsenenalter, Gruppe IV, 1907
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mer wieder in kleineren Arrangements her-
ausgetreten und seit 2022 in seinem ganzen 
Umfang. Das Programm ist vom Publikum 
gerade in der Zeit der starken Einschränkun-
gen als „Kulturmedizin“ erlebt worden. 
Es greift zunächst Werke von Johann Se-
bastian Bach, Friedrich Schiller, Ludwig van 
Beethoven und Novalis auf, die vielen Men-
schen vertraut sind. Dann führt das Programm 
in Werke des letzten umkämpften Jahrhun-
derts von Dmitri Schostakowitsch, Sergej 
Prokofiev, Alfred Schnittke und Joseph Beuys 
hinein. Es schließt mit einer Komposition, 
die im November 2021 ihre Uraufführung 
am Goetheanum erlebt hat und der Kunst der 
Eurythmie gewidmet ist. In diesem Werk ist 
ein innerer Weg ahnbar, der den Menschen 
zu einem neuen, geistigen Licht führen will, 
welches ihm aus einem gegenwärtigen und 
zukünftigen Erleben immer mehr entgegen-
leuchtet und ihn aufrichtet, wenn er sich ak-
tiv auf die Suche nach diesem Licht macht. 
Der Komponist Giovanni Enrico Lo Curto ist 
Mitglied des Ensembles.

kratischen und virtuellen Daseinsform der 
Menschheit?  
Im Anschluss an den Film ist nach einer 
kleinen Pause Raum für Begegnung und 
Gespräch. Die Regisseurin sowie geladene 
Gäste, die sich im Themenkreis Philosophie, 
Anthroposophie, Transhumanismus und 
Geisteswissenschaft bewegen, werden für 
Fragen und Einblicke anwesend sein. 
Hilma af Klint, als eine Botschafterin der 
kosmischen Verbundenheit aller Lebewesen, 
würde es sicher freuen, uns durch ihr Leben 
und Werk für eine schöpferische und lö-
sungsorientierte Mit-Gestaltung der Zukunft 
zu motivieren. 

Eurythmieaufführung 
fe$(&<#6&+$<&#))$($)&B*I$&
O*&'$;$)&'*:;6...l

W%<V($+X&„... und die Wahrheit wohnt in der 
Sonne.“ (Friedrich Schiller) Das sind Worte, 
die nach einer langen Pause nun wieder zu 
erleben sein werden: zu Beginn der Micha-
eli-Tagung im Rudolf Steiner Haus am -/.0.&
um 20 Uhr.
Im Zentrum unserer Aufführung steht die 
Frage nach dem eigentlichen Wesen der 
menschlichen Mitte, ihrem offenbaren Ge-
heimnis, dem hohen Auftrag, der mit diesem 
Geheimnis verbunden ist und den Kräften, 
die diesen in seiner Verwirklichung verhin-
dern wollen, was zur Zeit in einer zuneh-
menden Dramatik zu erleben ist.
Durch die Kriegsausbrüche im europäischen 
Osten und im heiligen Land, von dem so 
viele Menschen um uns herum direkt betrof-
fen sind, stellen sich diese großen Zeitfragen 
noch viel eindringlicher und wollen auch im 
künstlerischen Tun ergriffen werden.

„Wer mit dem inneren Auge zu sehen sucht...“ 
ist während der Corona-Zeit entstanden, in 
dieser Zeit in regelmäßigen Abständen im-
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Die sechs freischaffenden Berliner Künstler – 
j;(#'6#3)&B;($)',&G@H4$(&?(3)4P*(6,&2#@73)T
)#&C)(#:@&"@&j*(6@,&M;*3#&"#*,&`@(#6O&`$U$( 
und 83(%3(3&`(3O – laden Sie sehr herzlich 
zu ihrer Wiederaufnahme von „Wer mit dem 
inneren Auge zu sehen sucht...“ zum Beginn 
der Michaeli-Tagung ein!                                                       

R*<&`#:;3$H#T?$'6&#<&
F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

W4(4X Das diesjährige Michaelfest am 
-/.V-1.0. ist wegweisenden Impulsen Ru-
dolf Steiners im Jahr 1924 gewidmet. Nach 
der Weihnachtstagung konnte Rudolf Stei-
ner einen nochmals erheblich gesteigerten 
Schaffensstrom entfalten. Neben den über 
80 Karmavorträgen legte er die Grundlagen 
für wesentliche neue Kulturimpulse. In der 
Medizin und der Heilpädagogik sowie in der 
Kunst gab es ganz neue Akzente. Sie sollen 
in Impulsreferaten gewürdigt werden: Die 
Kurse zur Toneurythmie und Lauteurythmie 
durch 83(%3(3 `(3O, der Landwirtschaftli-
che Kurs durch ?(#+6a@P BH%$(6 und K@3:;#< 
A)#'=$H, der Heilpädagogische Kurs durch 
F$I#)$ 8(*;) und der Pastoralmedizinische 
Kurs durch E3)#$H3 ?(3):$':@)# und F$)36@ 
2@<$'. 
Rudolf Steiners Impulse leben heute in aller 
Welt: In Zehntausenden von biologisch-dy-
namisch arbeitenden Höfen, heilpädagogi-
schen und sozialtherapeutischen Einrichtun-
gen, Kliniken, Therapeutika und Arztpraxen 
und nicht zuletzt in den vielen künstlerisch 
arbeitenden Menschen. Die Tiefe dieser An-
stöße aus einem modernen Mysterienstrom 
ist auch heute, 100 Jahre später, nur ansatz-
weise ausgeschöpft worden. Ein Podiums-
gespräch unter Einbeziehung aller Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der Tagung soll 
vertiefen, wie diese Impulse zusammenar-
beiten können.Nach einer Pause mit Imbiss 
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folgt der Abendvortrag von K@n@ ]@(*)'4U: 
„Die Michael-Weihestimmung: ‚Nehmet die-
ses auf in Euer Denken‘“. Er wird umrahmt 
von der eurythmischen Aufführung des 

„Grundsteins“ durch das Grundstein Euryth-
mie Ensemble Berlin.

▊ M#$;$&A3H$)+$(&M$#6$&N/hN1

Offene Ateliers
A*)'6S$(4'6366&+$(&&
"$%$)'e$(42$<$#)':;3P6

W($+VHSIX Jährliche Ausstellungen tragen die 
Ergebnisse unserer Arbeit in die Öffentlich-
keit. So auch in diesem Jahr, am Wochenen-
de -/.V-1.0.: wir zeigen Bilder und andere 
Werkstücke, geschaffen mit großer Hingabe, 
inspiriert und angeregt durch Spaziergänge 
in den Grunewald und damit durch den Jah-
reslauf. Tauchen Sie ein in die individuellen 
Neigungen und Fähigkeiten unserer Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen, in das ständige 
Ringen um Farbtöne und Stimmungen, um 
Klänge und Formgebung, Lust und Über-
druss, Hoffnung und neuen Eifer.
Kunstwerke bauen Brücken in andere Welten 
und helfen uns, dass wir im Alltag die Verbin-
dung dazu nicht gänzlich verlieren. Formen 
und Farben drücken aus, was Worte nicht sa-

gen können. Der künstlerisch tätige Mensch 
wird in einer aktiven Auseinandersetzung 
mit seiner Umwelt auf sich selbst zurückge-
worfen, und dieser Prozess bleibt nicht ohne 
Wirkung auf den betrachtenden Menschen.
Genießen Sie den unmittelbaren spiele-
risch-experimentellen Einsatz von Farben 
und anderen Materialien, lassen Sie Ihre 
Sinne anregen, sich inspirieren und die Le-
benskraft in Schwung bringen. Willkom-
men auf dem Gelände der Kunstwerkstatt in 
Berlin-Dahlem, Clayallee 81 bzw. Eingang 
Ecke Königin-Luise-Straße (in der Verlän-
gerung über die Clayallee hinaus). Die Ver-
nissage findet am -/.0. um 17 Uhr statt. Die 
Kunstausstellung wird am -1.0. ab 13 Uhr 
fortgesetzt.

fjQ5BFgMj[Fgl
JLL&K3;($&P9(&+#$&C*(U6;<#$

W*SV($+X Im Rahmen einer Tournee zum 
100jährigen Bestehen des Eurythmeum Stutt-
gart gastiert das Else-Klink-Ensemble mit ei-
nem großen Eurythmie-Orchesterprogramm 
am d.JL. im Berliner Admiralspalast.
Zwischen Hell und Dunkel – Chiaroscuro 
– bewegen sich die Werke, die sich das En-
semble für sein Jubiläumsprogramm ausge-
sucht hat. Giya Kanchelis Werk, dessen Titel 

FORUM -/

Sie. Termine und Informationen finden Sie 
unter ▍SSS.$*(U6;<$*<'6*66I3(6.+$&

Z;k)#^TA*(4H#)#4&3*P&F9I$)

W($+X Die über viele Jahre geplante anthropo-
sophische Mutter-/Vater-Kind-Kurklinik an 
der Ostsee hat Ende Februar 2024 endlich 

dem Programm seinen Namen gibt, gestaltet 
das Helle wie das Dunkle, es lebt von seinen 
langen Linien genauso wie von seiner auf-
brechenden inneren Dramatik. Die euryth-
mische Interpretation bringt beide Seiten 
zum Strahlen: Kanchelis mitfühlend-wehmü-
tiger Klagesang wird durch die Bewegung in 
seiner zukunftsoffenen Seite gestärkt. Wäh-
rend in Schnittkes Cellosonate die große, 
dramatische Gebärde sichtbar wird, leuchtet 
die Hebriden-Ouvertüre in klassisch-roman-
tischer Schönheit. 
Gemeinsam mit den jungen Musikern des 
Tbilisi Youth Orchestra unter dem Dirigenten 
Mirian Khukhunaishvili loten wir die vielfäl-
tigen Farben der Eurythmie aus und bringen 
sowohl die klassische Hebriden-Choreogra-
fie der Ensemblegründerin Else Klink wie 
auch interessante neue Ansätze junger Cho-
reographen in spannungsvollen Kontrasten 
auf die Bühne. Die Einstudierung verantwor-
ten M$7$(#)&?(3'$(,&C#4#&`3#U3,&"$)3&M@)6;$#T
<$( und 8$)$+#46 RS$#P$H. Für das Lichtde-
sign ist Z$6$( K3:4'@) zuständig.
Tickets online unter 
▍SSS.3+<#(3H'=3H3'6.6;$36$(
Weitere Aufführungen werden in Stuttgart, 
Überlingen, Witten, Hamburg und am Goe-
theanum Dornach sein. Wir freuen uns auf 
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ihren Betrieb aufnehmen können. Raus aus 
dem Alltag und erst einmal tief durchatmen: 
Nur wenige Gehminuten vom kilometer-
langen Sandstrand entfernt ist mit der Phö-
nix-Kurklinik in Juliusruh auf Rügen ein Ort 
entstanden, an dem Familien wieder neue 
Kraft schöpfen können. Das Klinikteam 
im ehemaligen Hotel „Atrium am Meer“ 
umfasst zwölf Mitarbeitende im medizi-
nisch-therapeutischen Bereich sowie sechs 
pädagogische Fachkräfte. Gemeinsam mit 
den KollegInnen in Verwaltung, Küche und 
Housekeeping setzen sie alles daran, dass 
sich die Gäste hier rundum wohlfühlen. 

Dazu tragen auch die 37 freundlich einge-
richteten, großzügigen Familien-Apartments 
mit separaten Kinder-Schlafzimmern bei.
Das im Norden Deutschlands einzigarti-
ge Klinikkonzept verbindet den salutoge-
netischen Ansatz der Anthroposophischen 
Medizin mit der ganzheitlich orientierten 
Waldorfpädagogik, um kleine und große 
Gäste umfassend in ihrer individuellen Ent-
wicklung zu stärken.

▊ SSS.=;@$)#^T3*PT(*$I$).+$



▍]$(<#)$,&+#$&<#6&E($#$:4&W◤)&P3(%H#:;&
<3(4#$(6&'#)+,&S$(+$)&7@<&
B(%$#6'O$)6(*<&8$(H#)&7$(3)'63H6$6.
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!./.&`5]]egjQ,&J1&[;(
5)P@TB%$)+
der Fachoberschule für Wirtschaft 
und Sozialpädagogik
SSS.$<#HT<@H6T343+$<#$.+$
g(6Y&C<#HT`@H6TB43+$<#$

!./.&`5]]egjQ,&J1&h&-L&[;(
C(H$()$) 7$(':;#$+$)$( 
Bo*3($HH6$:;)#4$)
Nass-in-Nass und auf trockenem Grund –
lasierend kann in Farbmeditation 
eingetaucht werden.
Kosten: ! 45
Ea@()3&8#'S3', Dipl. Kunsttherapeutin /

-pädagogin (FH) 
g(6Y&BMQB&B6$H#$(

!./.&`5]]egjQ,&J0&h&-J&[;(
f%3H+&+3pl& 
Online-Vorbereitungskurs für werdende 

Veranstaltungen
vom 1. Juli bis 30. September 2024

K*H#

-./.&E5CDM]B2,&J1&h&-L&[;(&
M=#$H$(#':;$&8$S$IH#:;4$#6&
#))$($(&Z(@O$''$&
#)&+$(&8$I$I)*)I&<#6&'#:;&'$H%'6
Arbeiten mit Wachs- und anderen Kreiden 
sowie Farben. Kosten: ! 45 Ea@()3&8#'S3',&
Dipl. Kunsttherapeutin /-pädagogin (FH)
g(6Y&BMQB&B6$H#$(

-./.&E5CDM]B2,&J0&[;(
E#$&P$'6$&C(+$&
`#)$(3H#$)&*)+&2$'6$#)$&
Gedanken und Erlebnisse
Mit&e3H+$<3(&A3H#':;
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&Q37$H;k;$

!./.&`5]]egjQ,&JL&h&JJ&[;(
M#)I$)&#)&+$(&q*#)6$)'6#<<*)I
Wohltuende Harmonien für Kinder 
Mit j@()$H#*' e(*:4
Näheres siehe M$#6$&dN&
g(6Y&?3<#H#$)P@(*<&Q37$H;k;$
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g(6Y&2$<$#)':;3P6'4(3)4$);3*'&Q37$H;k;$,&
Q3*'&-1

c./.&?FC5]B2,&J0&[;(
C*(U6;<#$3%':;H*''&+$(&K@;3))$'TM:;*H$
Die Klassen 9–12 zeigen ihre Arbeit aus dem 
Eurythmieunterricht
g(6Y&F*+@HPTM6$#)$(TM:;*H$

c./.&?FC5]B2,&J0&[;(
d./.&MB`M]B2,&JL&[;(
G@(6(3I&*)+&M$<#)3(&<#6&
E(.&];@<3'&A9H4$)
?($#63IY&e$(&#'6&+3'&8H*6r
Zur Physiologie der Erziehung und 
Selbsterziehung
M3<'63IY&R*(&q*3H#6>6'$)6S#:4H*)I&#<&
=>+3I@I#':;$)&[<I3)I&<#6&`$)':;$)
Ort: Rudolf Steiner Haus
M#$;$&?gF[`&M$#6$&J1

Eltern an drei Abenden mit 
j;(#'6#)3 `$#)$:4$
Folgetermine: Mi. JL./.&und Mi. J/./.
Näheres siehe M$#6$&dN
Veranstalter: Familienforum Havelhöhe
g(6Y&gD"5DC

N./.&EgDDCFM]B2,&J/.!L&h&-L&[;(&
M:;S3(OTe$#''&
`3H$)&*)+&R$#:;)$)&
<#6&2(3=;#6,&A@;H$&*)+&]*':;$
Verschiedene Schraffur- und Wischtechni-
ken, Malen und Zeichnen mit Tusche-Fe-
der und Pinsel - im Mittelpunkt steht 
sowohl der Kontrast als auch die feinen 
Nuancen der Zwischentöne. 
Bitte unempfindliche Kleidung tragen.
Kosten: ! 50
Ea@()3&8#'S3',&Dipl. Kunsttherapeutin /

-pädagogin (FH)
g(6Y&BMQB&B6$H#$(

N./.&EgDDCFM]B2,&J0&h&--&[;(
Biografischer C(O>;H'3H@)
Freiheit von und vor Religion
Mit M3%#)$ e$66#I und Z$6$( B<'H$(
Veranstalter: Erzähl mir was! Verein e.V.
g(6Y&D3:;%3(':;3P6';3*'&[(%3)'6(.&-J,&
JL0dJ&8$(H#)

c./.&?FC5]B2,&Jd&h&J0&[;( 
2(*)+6$:;)#4$) 
+$' ZH3'6#O#$($)' <#6 ]@) 
Handform, Aufbautechnik und abtragend – 
die Urmasse Ton wird in ihrer Vielfalt 
erfahren. Kosten: ! 50 
Ea@()3&8#'S3',&
Dipl. Kunsttherapeutin /-pädagogin (FH)
g(6Y&BMQB&B6$H#$(

c./.&?FC5]B2,&J0&[;(
E3'&f'$;$)+$l&"$%$)&
Über den blinden Jacques Lusseyran
Vortrag E(.&Z$6$(&M$HI,&Schweiz

!"#$%&'()%"
*%)%+,-.%/'!!"#$

%&'"#()$*+#,&'"#($-$.,#!"#/,#(

.#0&'+&01$022#"0&3$'"$'3,$'""1($"!$'3,$4+&30,1$
53,63"7$8,&39+:;,!"!5#,0'+7,$<,7,1"2/,9'$
+9$all fi elds of the arts!"!Qualifi cation as a

=0&+1+'0'"#$"!$'3,$4+&30,1$53,63"7$8,&39+:;,

!"01",/%23%%42+,/5"6,78+%9
"#$%&'(!)*+,$CD21"#+9A$'3,$53,63"7$
%&'+9A$8,&39+:;,!"!"#$%&'(!-*).,$
E;01+!?$0($53,63"7$8,&39+:;,$=0&+1+'0'"#

# # # $ % & ' ( & ) * + % + , ' - . $ % ) -

/)01+%12!304)5%&'(&)*+%+,'-.$%)-

"/01234!0135167
/893:829/6824!202;3"<!=3:4/8

!"6(:;&%+"#;%4;,)"<%:;/(=8%
/>?'>(@A'!9BC@>@>D!EB#DBCFF'!
F+'3$G",#A$%9<#,,($-$

H9',#90'+"901$

8;'"#(



/./.&MgDD]B2,&JJ&[;(
A*H6*(&3<&M@))63I

fE#$&S#H+$)&e#6S$(l&*)+&
f?(>*H$#),&=3(+@)pl
Schlager der 20er und 30er Jahre 
F@%$(6 Q$%$)'6($#6, Gesang/Schauspiel 
und j;(#'6#3) R3:4$(, Piano
g(6Y&2$<$#)':;3P6'4(3)4$);3*'&
Q37$H;k;$,&Q3*'&-1

/./.&MgDD]B2,&Jc&[;(&
?3<#H#$)4@)O$(6
`#:;$H&3*'&"k))$%$(I3
Eine musikalische Lesung aus Astrid 
Lindgrens berühmtem Kinderbuch mit 
schwedischer Volksmusik, gespielt von der 
Michel-Combo
Erzähler: B)+($3' Z$$( A>;H$(
Eintritt: ! 12
anschließend: improvisiertes Sommerfest 
mit Kaffee, Kuchen, Live-Musik 
und Volkstanz
Veranstalter: Kammerorchester unter 
den Linden
#)P@_4*+HT%$(H#).+$
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

/./.&MgDD]B2,&Jd&[;( 
`>(:;$)$(O>;H*)I

fE#$&CHP$)4k)#I'S$#'$l 
von Erika Dühnfort
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d./.&MB`M]B2,&JL&[;(
Öffentliche `@)36'P$#$(
g(6Y&?($#$&e3H+@(P':;*H$&AH$#)<3:;)@S

d./.&MB`M]B2,&JL&[;(
Öffentliche `@)36'P$#$(
g(6Y&?($#$&e3H+@(P':;*H$&M9+@'6

d./.&MB`M]B2,&JN&h&J1&[;(
M@<<$(P$'6
Bunter Jahrmarkt mit Glücksrad und Tom-
bola, Spielen, Parcours, Lesezelt, Jonglie-
ren, Basarstand, Konzerten, Live-Bands 
und vielem mehr. Auch für ein reichhalti-
ges Angebot an Speisen und Getränken ist 
gesorgt. Für Interessierte findet 
um Jc&[;( eine M:;*HP9;(*)I statt.
g(6Y&B))#$&Q$*'$(&M:;*H$

d./.&MB`M]B2,&Jd&h&J1&[;(&*)+&
J0.!L&h&-J.!L&[;(&
/./.&MgDD]B2,&0.!L&h&J-.!L&[;(&
M$<#)3(&<#6&K*+#6;&7@)&Q3HH$&
zum Buch&fE3'&e@(6l&
Veranstalter: Freie Vereinigung für 
Anthroposophie Morgenstern 
Anmeldung nur schriftlich: 
<3#H_P($#$T7$($#)#I*)I.+$
Postadressse siehe: 
SSS.P($#$T7$($#)#I*)I.+$&
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&M:;*H$
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Erzählerin: `@)3 G@H<$(
Mit Harfenmusik 
Kontakt: <@)37@H<$(_=@'6$@.+$&
g(6Y&E#$&s%*)I'':;$*)$,&
e$(+$('6(&0,&JNJd!&8$(H#)&&

J-./.&?FC5]B2,&J1.!L&[;(
C*(U6;<#$3%':;H*'' 
+$( `#66$H'6*P$ 
Eintritt frei, Spenden willkommen
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&M:;*H$

J-./.&?FC5]B2,&-L&[;(&
K@;3))$'&h
Z36(@)$&+$(&]$<=$H(#66$( 
und ihr Weg zu Christus
8$)&8H3:4  
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

◤ J-./.&?FC5]B2,&-L&[;(
f`$#)$&I$H#$%6$&B))3l&h&
B))3&M6$#)$(TC*)#4$&*)+&#;($&?3<#H#$
Vortrag von 
E(.&`3(6#)3&`3(#3&M3<
Rudolf Steiners erste Frau, Anna Steiner-
Eunike, lebte mit ihm und ihren Töchtern 
ab 1897 in Berlin. Sie stand in Zeiten tief-
greifender Umbrüche an seiner Seite und 
gehört so zu den wesentlichen Menschen 
auf seinem Lebensweg - auch wenn sie 
ihn dann nach der Jahrhundertwende bald 
nicht weiter begleiten konnte oder wollte. 
Über Anna Steiner ist nur wenig bekannt; 
dennoch oder gerade deshalb dürften die 
sorgfältigen Recherchen und die behut-
same Darstellung in diesem Vortrag ihr 
Wesen und ihre gemeinsame Zeit mit 
Rudolf Steiner deutlicher in Erscheinung 
treten lassen als bisher.  
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

◤ J!./.&MB`M]B2,&JJ&h&J0&[;(
];$<$)63I&
f?(3*$)&*)+&B)6;(@=@'@=;#$l

Vorträge, Gespräche, Begegnungen und 
mehr von und mit&
8#(I#6&2(*%$TA$('6$),&Religionswissen-
schaftlerin, [6$&"@($)O,&Priesterin der 
Christengemeinschaft, 83(%3(3&`$''<$(,&
Sozialwissenschaftlerin, E(.&`3(6#)3&
`3(#3&M3<,&Autorin und Lektorin
Kostenbeitrag: ! 35 
Anmeldung, Programm, Auskünfte:
8#(I#6&2(*%$TA$('6$),
%.I(*%$T4$('6$)_I<^.+$
▍`&LJd!&h&1c0&0!&dN
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&
M#$;$&?gF[`&M$#6$&J1

J!./.&MB`M]B2,&Jd&h&J/.!L&[;(&&&&&
B&:3=$HH3&h&
M#)I$)&3*'&?($*+$
Wir singen – einerseits Lieder, die zur Jah-
reszeit passen, vor allem aber Lieder von 
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Abschied und Wandel, vom Sterben und 
Leben. Alle, die Freude am Singen haben, 
sind herzlich willkommen.
Kontakt: 8(#I#66$&2#HH#,&Bestatterin
▍]$H&L!L&!L1&!LL&dc
g(6Y&?*)$(3H&"3+#$'

JN./.&MgDD]B2,&Jd&[;(
B%':;H*''4@)O$(6&
der Tournee des Oberstufenorchesters 
der Rudolf Steiner Schule
Eintritt frei, Spenden willkommen
g(6Y&Z3*H*'4#(:;$&R$;H$)+@(P,&
A#(:;'6(3m$&N,&JNJd!&8$(H#)

Jd./.&E5CDM]B2,&J0.!L&[;(
E#$&;$#H$)+$&B(O)$#&h
#)&+$(&`$+#O#)&*)+&#<&($H#I#k'$)&"$%$)
Vortrag&von&F$)36@&2@<$'
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&Q37$H;k;$

JN./.&MgDD]B2,&J0.!L&[;(&%#'
-J./.&MgDD]B2
C*(U6;<#$Te@:;$
Täglich Ton-Eurythmie, Laut-Eurythmie und 
Sprachgestaltung. Eine bewegte und bewe-
gende Woche für Liebhaber der Eurythmie 
und für Menschen welche diese Kunst im 
Tun Kennenlernen wollen. Mit BH@#' e#)6$( 
und [S$ A(3H#':; (Klavier)
Kursgebühr: ! 230

3H@#'TS#)6$(_S$%.+$
SSS.$*(U6;<#$T%$(H#).+$&
g(6Y&M:;*H$&P9(&C*(U6;<#':;$&B(6&*)+&
A*)'6&8$(H#)

J1./.&EgDDCFM]B2&%#'
-J./.&MgDD]B2
?@(6%#H+*)I&P9(&AH3''$)H$;($(5))$)
g(6Y&M$<#)3(&P9(&e3H+@(P=>+3I@I#4

J0./.&?FC5]B2,&-L&[;(&
E$(&8#$)&
Zwischen Himmel und Erde
M*'3))$&7@)&e#:4&&&
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

-L./.&MB`M]B2,&JJ&[;(
A@)O$(6
Musik aus verschiedenen  
Epochen und Ländern
gH$4'3)+(3&`3(6'U):;U4,&Piano und 
]3<3(3&F@UT5U)+3,&Querflöte
g(6Y&2$<$#)':;3P6'4(3)4$);3*'&
Q37$H;k;$,&Q3*'&-1

-L./.&MB`M]B2,&JN&h&-L&[;(
E$(&4@'<#':;$&`$)':;,&]$#H&5& 
Das komplexe Erleben der Toten 
in den seelischen und geistigen Welten 
nach Rudolf Steiner
Seminar mit Q3)'&8@))$73H&
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Näheres siehe&M$#6$&c0hdL&
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&

-d./.&?FC5]B2,&J1&[;(&
R*<&Q$#H=>+3I@I#':;$)&5<=*H'&
7@(&JLL&K3;($)

„Der Lauenstein“
];@<3'&Z(3)I$&&&
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

-1./.&MgDD]B2,&Jd&[;(
A*I$HH3I$(I$'=(>:;&3*P&+$<&
]$<=$H;@P$(&?$H+
Eine permanente Einladung zum Gespräch 
mit sechs Fragen zum Thema: 
Was bedeutet »Widerstand«? 
Erfahrungen aus unserem Alltag: 
Anpassung, Subversion und 
Abwehrfähigkeit.
Moderation: Z$6$(&B<'H$(
Ermöglichungsbeitrag, Richtwert ! 5
SSS.$(O3$;H<#(S3'7$($#).+$
g(6Y&]$<=$H;@P$(&?$H+,&
D>;$&j@H*<%#3+3<<

!L./.&E5CDM]B2&%#'
c.1.&`gD]B2
F;U6;<#':;$&`3''3I$
Beginn der Weiterbildung und 
berufsbegleitenden Ausbildung
Kursleitung:&M*'3))$&E$)IH$(
M#$;$&M$#6$&dd
g(6Y&B43+$<#$&Q37$H;k;$

B*I*'6

-.1.&?FC5]B2,&J1&[;(&
R*<&Q$#H=>+3I@I#':;$)&5<=*H'&7@(&JLL&
K3;($)

„Camphill und Christengemeinschaft“
];@<3' Z(3)I$
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

seit 1991ASHA Atelier
Djorna Biswas

Dipl. Kunsttherapeutin/-Pädagogin (FH) 
Anthroposophische Kunsttherapeutin (BVAKT)
Heilpraktikerin Psychotherapie (HPG)

Bildhauerin und Malerin

Anthroposophische Kunsttherapie (BVAKT)®
Einzel- und Gruppenarbeit 

Biografi earbeit mit künstlerischen Mitteln 
Kunst-Kurse, Kunst, Wandlasuren

Cranachstr. 43 
12157 Berlin-Friedenau
T. 030 - 88 769 235
info@asha-atelier.com 
www.asha-atelier.com 

-.1.&?FC5]B2,&J1&h&-J.!L&[;(&*)+&&
!.1.&MB`M]B2,&JL&h&J!.!L&[;(&
!.1.&MB`M]B2,&Jc&hJ1.!L&[;(&
?($#63I&*)+&M3<'63I7@(<#663IY
E$(&/TK3;($'(;U6;<*'&#<&"$%$)'H3*P&
Anhand des eigenen 7-Jahres-Rhythmus ver-
suchen wir selbstreflektorisch wahrnehmend 
mit Hilfe von Malen und Arbeiten mit Ton in 
die gelebten Jahrsiebte hineinzufühlen, um 
aus Ton einen Zyklus entstehen zu lassen. 
Kosten: ! 90
M3<'63I)3:;<#663IY
E#$&ZH3)$6$)o*3H#6>6$)
Die Planeten begleiten unser Leben. Wir 
widmen uns ihren Qualitäten und erkennen 
anhand der Plastiken, welche uns eigen sind, 
und welche wir noch besser entwickeln 
können. Die Werkbetrachtung nach einer 
in der Anthroposophischen Kunsttherapie 
angewandten Methode in Kombination mit 
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den Jahrsiebten bietet Erkenntnisse 
und eine Grundlage für einen neuen 
inneren Ansatz.
Kosten: ! 50
Alle drei Einheiten: ! 130
Ea@()3 8#'S3', Dipl. Kunsttherapeutin 
/-pädagogin (FH)
g(6Y&BMQB&B6$H#$(

!.1.&MB`M]B2,&Jd&hJ1&[;(&*)+
N.1.&MgDD]B2,&J!&T&J1&[;(
Ausstellungseröffnung: 
Illustrationen zu Galgenliedern 14–19–24, 
Zeichnungen von Carl Marx und 
Emil Lohse, Lithographien von Hans 
Reyersbach
Dauer der Ausstellung bis -/.JL.
g(6Y&j;(#'6#3)T`@(I$)'6$()T
"#6$(36*(<*'$*<,&Q@;$(&e$I&JcL,&
JNcN-&e$(+$(

N.1.&MgDD]B2,&JJ&[;(
Kultur am Sonntag
C#)&H#6$(3(#':;$'&
<*'#43H#':;$'&Z@(6(>6&
der Dichterin Mascha Kaleko in 
Berlin und USA
8H3):;$ A@<<$($HH, Sprecherin
M$%3'6#3) A@<<$($HH, Piano
g(6Y&2$<$#)':;3P6'4(3)4$);3*'&
Q37$H;k;$,&Q3*'&-1

0.1.&?FC5]B2,&-L&[;(&
E#$&M*:;$&)3:;&+$)&
Q$#H4(>P6$)&+$(&C(+$&
Christus, der Herr des Lebens
B)+($3'&7@)&e$;($)&&&
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P
 
JN.1.&`5]]egjQ,&J1.!L&h&-J&[;(
B(%$#6'I(*==$ E($#IH#$+$(*)I
Wir besprechen das Buch 

„Die erweiterte Demokratie“ 
von K@;3))$' `@'<3))
Weiteres siehe M$#6$&c/
g(6Y&2$'=(>:;'(3*<&2$@H@I#$

Jd.1.&?FC5]B2,&J1&[;(&
8$I$I)*)I&<#6&+$(&C(+$&h&
+$(&23(6$)4($#'
Einführung und Gartenbegehung
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P
 
-!.1.&?FC5]B2,&-L&[;( 
E3'&Q$(O&h&g(I3)&+$(&`#66$
F$)36@ 2@<$'   
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

-c.1.&MgDD]B2,&Jd&[;(
A*I$HH3I$(I$'=(>:;&3*P&+$<&
]$<=$H;@P$(&?$H+
Eine permanente Einladung zum 
Gespräch mit sechs Fragen zum Thema: 
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!L.1.&?FC5]B2,&J0&[;(
"$;($(&*)+&C(O#$;$(&+$(&`$)':;;$#6
8@+;#'36673'&*)+&2@$6;$3)#'<*'
Ein Blick auf die Hausaufgaben der 
Menschen in der 5. Kulturepoche
Vortrag von `#':;3 Z#6'4;$H3*(# 
Kosten: freiwillige Spende
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
M#$;$&?gF[`&M$#6$&J0

!J.1.&MB`M]B2,&JL&h&J/.!L&[;(
MU<=@'#@)&O*(&M:;$)4*)I'k4@)@<#$
JL&h&J!&[;(
`3)P($+ A3))$)%$(IY Vom Werden einer 
vernunft-begabten Weltwirtschaft 
F3HP Neff: Die sozial-ökologische 
Dimension in den wirtschaftswissenschaftli-
chen Beiträgen von Bernhard Behrens
Q$H<*6 e@HH: Die Wertlehre von 
Adam Smith und das Schenkungsgeld im 

Was bedeutet »Friedensarbeit«? 
Erfahrungen aus unserem Alltag: 
miteinander sprechen, Konflikte lösen, 
zusammenhalten. Moderation: Z$6$( B<'H$(
Ermöglichungsbeitrag, Richtwert ! 5
SSS.$(O3$;H<#(S3'7$($#).+$V
g(6Y&]$<=$H;@P$(&?$H+,&
D>;$&j@H*<%#3+3<<

-1.1.&`5]]egjQ,&J0&h&-J&[;(
f%3H+&+3pl 
Online-Vorbereitungskurs für werdende 
Eltern an drei Abenden mit 
j;(#'6#)3 `$#)$:4$
Folgetermine: Mi.&N.0. und Mi. JJ.0.
Näheres siehe M$#6$&dN
Veranstalter: Familienforum Havelhöhe
g(6Y&gD"5DC

◤ -0.1.&EgDDCFM]B2,&J1&h&-L&[;(&&&
M$<#)3(TF$#;$&O*&+$)&2(*)+H3I$)&+$(&
B)6;(@=@'@=;#$
Darstellung und Besprechung grundlegender 
Themen aus Rudolf Steiners 
f2$;$#<S#''$)':;3P6&#<&[<(#''l 
und aus seinem Vortragswerk
Nähere Beschreibung und weitere Termine 
siehe M$#6$&c/hc1
Leitung/Auskunft: 8#(I#6 2(*%$TA$('6$)
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

!L.1.&?FC5]B2,&J1&h&-J&[;(&
!J.1.&MB`M]B2,&JL&h&Jd&[;(&
Workshop
`#6<3:;I$':;#:;6$)
Veranstalter: Erzähl mir was! Verein e. V.
Näheres siehe M$#6$&d0
g(6Y&e@(6($#:;&B))3&M=$$(

!L.1.&?FC5]B2,&-L&[;(&
G$(I$''$)$&e*(O$H)&T
Christentum in Mesopotamien
`366;#3'&E#':; 
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P
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◤ !J.1.&MB`M]B2,&Jd&[;(
Ausstellungseröff nung

f5<&B)I$'#:;6l
Bilder von `3(#@ `3'#)#
Die Ausstellung ist zu sehen bis JL.JL.
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
M#$;$&?gF[`&M$#6$&-Jh--

!J.1.&MB`M]B2,&J0&[;(
AH37#$(TF$O#63H
mit Z3(7#' Q$a3O# (Bremen/London)
Werke von W.A. Mozart, Franz Liszt und 
R. Schumann
Veranstalter: Institut für soziale Gegenwarts-
fragen Freiburg-Berlin
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
M#$;$&?gF[`&M$#6$&-J

M$=6$<%$(

J.0.&MgDD]B2,&JL&h&Jd&[;(&
f5<3I#)36#7$'&E$)4$)l&h&S#$&I$;6&+3'r
Praktisches Tun/Gespräch/Workshop 
mit 5(#' 2(@m und 
`#':;3&Z#6'4;$H3*(#
Info und Anmeldung unter:
#)P@_#(#'I(@''.+$&*)+&
P3(%$(@6_I@@IH$<3#H.:@<
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

Nationalökonomischen Kurs (NÖK) 
von R. Steiner 
]#H@ Ak)#I: Gemeinschaft versus 
Gesellschaft – ein soziologischer Blick 
auf wirtschaftliche Ordnung
[H(#4$ 7@) e#$'$)3*: Gemeinwohl-
ökonomie und Schenkungsgedanke 
Jc&[;(,&G@(6(3I&*)+&e@(4';@=
K@;3))$'&Q*@%$( W2$':;>P6'P9;($(&+$(&C(+T
<3))QB[MCF&2$6($#+$=(@+*46$&2<%QX:
Von der Randgruppenbewegung zur 
gefährdeten Branche – Finden wir Ökos 
noch ein Verhältnis zu den drängenden 
Fragen der Zeit?
Veranstalter: Institut für soziale 
Gegenwartsfragen Freiburg-Berlin
Anmeldung: [H(#4$&7@)&e#$'$)3* 
3I$)6*(S$#+$)P$H+_I<3#H.:@<
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
M#$;$&?gF[`&M$#6$&-Lh-J

◤ !J.1.&MB`M]B2,&J!&h&Jd&[;(
F*+@HP M6$#)$(&9%$(&+#$&M:;k=P*)I$)
7@)&F#:;3(+&e3I)$(
Vortrag von `3(:*' 833+$(, 
Musiker und Hochschuldozent aus Stuttgart
Mit musikalischer Begleitung und Video-
einspielungen 
Eintritt frei, auf Spendenbasis
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
M#$;$&?gF[`&M$#6$&-J
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J.0.&MgDD]B2,&J-&h&Jd&[;(&
M@<<$(P$'6 
im Gemeindegarten
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

-.0.&`gD]B2,&J0.!L&[;(&
fA*H#''$)(#''$l
eine ernsthafte Komödie in drei Akten 
von Ani-Amoria Benka
Junge Komische Bühne Würzburg
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

c.0.&EgDDCFM]B2,&1.!L&h&J/&[;(
d.0.&?FC5]B2,&1.!L&h&J/&[;(
C#)P9;(*)I'4*('&
F;U6;<#':;$&C#)($#%*)I$)&`@+*H&5
Näheres siehe M$#6$&dd
g(6Y&B43+$<#$&Q37$H;k;$

d.0.&?FC5]B2,&J0&[;(
"3''$)&'#:;&2$'*)+;$#6'4(>P6$&
+*(:;&'$$H#':;TI$#'6#I$&
C)6S#:4H*)I&*)6$('696O$)r
Mit dem FA Innere Medizin/Palliativmedizin, 
GKH E(.&<$+.&`366;#3'&2#(4$,
g(6Y&2$'*)+;$#6'P@(*<&Q37$H;k;$&

◤ d.0.&?FC5]B2,&-L&[;(
f`#:;3$H'&2$#'6&#<&"$%$)&+$(&M:;*H$l
Vortrag von B)I$H3 Q*'$<3))
Veranstalter: Freie Hochschule für 

Geisteswissenschaft Berlin/Brandenburg
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
M#$;$&?gF[`&M$#6$&--

d.0.&?FC5]B2,&-L&[;(&
?(#$+3&A3;H@  
Die Kunst, dem Schmerz zu trotzen
Q$HI3 Z(@I)#6O   
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

/.0.&MB`M]B2,&Jc&h&J0&[;(
e@(4';@=
M6#<<%#H+*)I&V&2$'3)I
Mit B))3Tj;(#'6#)3&2@(%36':;@73
Kosten und Anmeldung siehe 
?@(6%#H+*)I M$#6$&d/
g(6Y&e3H+@(P4#)+$(I3(6$)'$<#)3(&8$(H#)

/.0.&MB`M]B2,&Jc&[;(
5<&F3;<$)&+$(&

f"3)I$&D3:;6&+$(&F$H#I#@)$)l
RS#':;$)&C(+$&*)+&Q#<<$H&h&
`$)':;H#:;
Wie können wir unsere Verantwortung 
für Menschlichkeit, für Erde und Himmel 
annehmen? An einem Spätsommertag öffnen 
sich mitten in Berlin Perspektiven – keine 
Heilslehren, keine Rettungs-Programme – 
aber konkrete und erprobte Vorschläge 
für nachhaltige Schritte hin zu einer Mensch-
lichkeit, die Erde und Himmel verbindet.
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Eine nachgeholte Veranstaltung der 
Frühjahrsakademie 2024
Kontakt: Margaret.Benkendorff -
"@$))#I_I<^.+$&oder
Z$6$(&M$#+$H ▍`&LJc/&c0&Lc&!d&0/
g(6Y&F*+@HPTM6$#)$(TQ3*'

JL.0.&E5CDM]B2,&J1&h&J0.!L&[;(
Z(>7$)6#@)'4*('V2$'*)+;$#6':@3:;#)I&
[TQ$3H6;

fM6($''&%$S>H6#I$)&
P9(&"$%$)'P($*+$&*)+&2$H3''$);$#6l
8 Abende (September bis November) für 
die Gesundheit: die Teilnehmenden durch-
laufen die 5 Schritte Innehalten, Begegnen, 
Zentrieren, Empfangen und Umsetzen. 
U-Health ist von Otto Scharmers 

„Theory U“ inspiriert und nimmt den Ansatz 
der Anthroposophischen Medizin sowie 
Elemente bewährter anderer Konzepte auf.
Kursleitung: B)I$H3&M<#6;&und&
M6$P3)&M:;<#+6T](@':;4$
Infos und Anmeldung: 
SSS.I$'*)+;$#6T346#7.+$
▍]$H&L!L&d0c&d1&/-L
g(6Y&2$'*)+;$#6&346#7

◤ JL.0.&E5CDM]B2,&J0&[;(
B46*$HH$&M6*)+$&
Berichte und Austausch zu Themen rund 
um das Rudolf Steiner Haus und das 

8$I(9m*)I Q3))$'&"3)I%$#), 
Direktor Stiftung St. Matthäus
8$#6(>I$
Einblicke in die weltweite, regionale und 
lokale Praxis einer Landwirtschaft, die sich 
seit 100 Jahren für einen menschlichen 
Umgang mit der Erde und allen zu ihr gehö-
renden Lebewesen einsetzt. Und für Berlin: 
Wie könnte einer der zentralen Plätze dieser 
lebendigen Stadt in die Zukunft gehen

fJLL&K3;($&%#@+U)3<#':;$&"3)+S#(6':;3P6l
K$3)T`#:;$H&?H@(#), Goetheanum

fJLL&K3;($&Z(3^#'&*)+&+#$&R*4*)P6l
F$%$443&`3U, studierte Theaterwissenschaft-
lerin und Demeter Bäuerin 

f8>*<$&7$(>)+$()&3HH$',&7@(&3HH$<&+#$&M63+6l
Gt(@)#o*$&?3*:;$*(, Atelier le Balto 

fE$(&q*3)6$)'=(*)I&+$'&E$)4$)'l
E(.&D363H#$&A)3==, Philosophin, Autorin
Moderation: 8@+@&7@)&ZH36@
Veranstalter: KunstPlanBau
SSS.4*)'6=H3)%3*.:@<VH)(-N
g(6Y&M6.&`366;>*'TA#(:;$,&
`366;>#4#(:;=H36O,&JL/1c&8$(H#)

1.0.&MgDD]B2,&Jd&h&J1&[;(
fG$(I$%*)I&h&
$#)&8$P($#*)I'(#6*3Hl
Vortrag mit Präsentation und Aussprache
E(.&<$+.&E3I<3(&[$:4$(, Bad Soden 
(Stiftung Rosenkreuz)

Gitarre!♦!Flöte
anthroposophische Musiktherapie

Moni Hoff meister
Unterricht in Berlin Charlottenburg

Kinder, Jugendliche, Erwachsene

musik@monihoff meister.de  /   M  0163 98 75 953
w w w . m o n i h o f f m e i s t e r . d e

Musik befl¸ gelt 
die Seele

Arbeitszentrum. Weiteres siehe&M$#6$&cJ
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

JL.0.&E5CDM]B2,&J0.!L&[;(
R*(&e#$+$(7$($#)#I*)I&+$(&M=3H663%H$66$&
Ost-West-Mitte, der 3. Versuch...
Vortrag von ]@< ](#6':;$H
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&Q37$H;k;$

JJ.0.&`5]]egjQ,&JL&h&JJ&[;(
M#)I$)&#)&+$(&q*#)6$)'6#<<*)I
Wohltuende Harmonien für Kinder 
Mit j@()$H#*' e(*:4
Näheres siehe M$#6$&dN&
g(6Y&?3<#H#$)P@(*<&Q37$H;k;$

JJ.0.&`5]]egjQ,&3%&J0&[;(
E3'&$'@6$(#':;$&uIU=6$)
Vorträge mit `3(:*' M:;)$#+$(, Basel
J0&[;(&Q$(<$6#4$(&*)+&`@+$()$
-L.!L&[;(&E$(&;$(<$6#':;$&Q#)6$(I(*)+&
%$#&];@<3'&`3)),&100 Jahre „Zauberberg“
Veranstalter: Freie Vereinigung für 
Anthroposophie Morgenstern
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

◤ J-.0.&EgDDCFM]B2,&J1&h&-L&[;(&
M$<#)3(TF$#;$&O*&+$)&2(*)+H3I$)&
+$(&B)6;(@=@'@=;#$

fE#$&M:;S$HH$&+$(&I$#'6#I$)&e$H6l 
Textbesprechung und Meditationsübung
Nähere Beschreibung und weitere Termine 
siehe M$#6$&c1
Leitung/Auskunft: 8#(I#6&2(*%$TA$('6$)
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

J!.0.&?FC5]B2,&J0&[;(
Q$3H&U@*(&Q$3(6&h&E#$&8$+$*6*)I&+$'&
F;U6;<*'&*)+&+$(&B6<*)I
Programm für ein herzgesundes Leben
E(.&<$+.&[S$&M:;*HO$, Kardiologe
5)I(#+&M:;S$#6O$(, Gymnastiklehrerin und 
Eurythmistin
g(6Y&2$'*)+;$#6'P@(*<&Q37$H;k;$&
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J!.0.&?FC5]B2,&J0&[;(
"$;($(&*)+&C(O#$;$(&+$(&`$)':;;$#6
8@+;#'36673'&*)+&F*+@HP&M6$#)$(

„Wenn Sie mit Liebe und Enthusiasmus nach-
denken, werden Sie noch in diesem Leben 
finden, wer ich bin.“ (Rudolf Steiner an 
Anna Samweber)
Vortrag von `#':;3 Z#6'4;$H3*(#
Kosten: freiwillige Spende
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
M#$;$&?gF[`&M$#6$&J0

J!.0.&?FC5]B2,&-L&[;(
JN.0.&MB`M]B2,&J-&h&J!.!L&[;(&
fE3'&S#$+$(I$P*)+$)$&"#:;6lh&K3:o*$'&
"*''$U(3)
?(#6O&D3I$H und F#:;3(+ M:;)$HH
Musikalische Lesung mit Shakuhachi
Teil I (Freitag) und Teil II (Samstag)
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

!"#$%&'())*$+,-./
Fachärztin für Neurologie 

Anthroposophische Medizin, Akupunktur

Integratives und multidisziplinäres 
Therapiekonzept, klinisch-neurologische 

Schwerpunktdiagnostik, Hausbesuche

Privatpraxis
Termine nach Vereinbarung

Kyffhäuserstr. 14, 10781 Berlin
info@neuro-integrativ.de
www.neuro-integrativ.de    

 Tel.: (030) 98 541 540

Anthroposophische Medizin, Akupunktur

Therapiekonzept, klinisch-neurologische 

Kyffhäuserstr. 14, 10781 Berlin

Anthroposophische Medizin, Akupunktur

Integratives und multidisziplinäres 
Therapiekonzept, klinisch-neurologische 

Schwerpunktdiagnostik, Hausbesuche

Fachärztin für Neurologie 
Anthroposophische Medizin, Akupunktur

Integratives und multidisziplinäres 
Therapiekonzept, klinisch-neurologische 

Schwerpunktdiagnostik, Hausbesuche

Privatpraxis
Termine nach Vereinbarung

Kyffhäuserstr. 14, 10781 Berlin
info@neuro-integrativ.de
www.neuro-integrativ.de    

Anthroposophische Medizin, Akupunktur

Integratives und multidisziplinäres 
Therapiekonzept, klinisch-neurologische 
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JN.0.&MB`M]B2,&Jd&h&J/.!L&[;(&
B&:3=$HH3&M#)I$)&3*'&?($*+$
Mit 8(#I#66$&2#HH#
Weiteres siehe Eintrag vom J!./.
g(6Y&?*)$(3H&"3+#$'

JN.0.&MB`M]B2,&J/&[;(&
`>(:;$)&#<&K3;($'4($#'&

fC()6$T?$*$(v&
Märchenerzählung, Sagen und Le-
genden von Erntedank zu Michaeli 
erzählt von Mitgliedern des Dahlemer 
Märchenkreises, geeignet ab 6 Jahren 
geeignet. Spenden werden dankend 
entgegengenommen! 
SSS.+3;H$<$(T<3$(:;$)4($#'.
a#<+@P($$.:@<
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

Jc.0.&MgDD]B2,&Jc&[;(
5<&23(6$)&+$(&
I@H+$)$)&2($#P$)
Märchenspaziergang für Familien mit 
Kindern ab 6 Jahren geeignet, durch den 
Schlosspark Glienicke. 
Entdeckungsreise mit der Geschichte-
nerzählerin B'6(#+ Q$#H3)+TG@)+(*'43 
vom Dahlemer Märchenkreis.
Eintritt ! 6, erm. ! 5
Anmeldung: ▍]$H&L!!J&0d&0N&-LL 
(Di–So) oder #)P@_'='I.+$

JN.0.&MB`M]B2,&0&h&J!&[;(&
C#)'36O&7@)&j;362Z]&#<&[)6$((#:;6
Colloquium Mathematik- und 
Physikunterricht
von LehrerInnen der Berlin/Brandenburger 
Waldorfschulen. Interessierte und 
QuereinsteigerInnen sind willkommen.
Infos und Anmeldung siehe&M$#6$&d/
g(6Y&?($#$&e3H+@(P':;*H$&e$(+$(VQ37$H

JN.0.&MB`M]B2,&JL&h&J0&[;(&
Jc.0.&MgDD]B2,&JL&h&Jd&[;(
D369(H#:;&Q3)+S$(4
?$'6#73H&+$(&Q3)+S$(4'4*)'6
Workshops & Verkaufsstände rund um 
Textil- und Handwerkskunst
Offen für Alle Interessierte & Kinder
SSS.)369(H#:;T;3)+S$(4.+$&
Eintritt: ! 8, ermäßigt ! 6
g(6Y&e3H+@(P&j3<=*'&M:;k)$%$(I,&
`@)*<$)6$)'6(.&J!%,&JL1-0&8$(H#)

JN.0.&MB`M]B2,&JN&h&-L&[;(
E$(&4@'<#':;$&`$)':;,&]$#H&55
Über die konkrete Verbindung 
zwischen Lebenden und Toten und 
wie die Verstorbenen ihr nächstes 
Erdenleben vorbereiten 
Seminar mit Q3)' 8@))$73H
Näheres siehe M$#6$&c0hdL
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

!"#$"%&'()*#"
auch für die Augen 

Suse von Dobeneck (BVHE) Tel.: 030/84507599
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Treffpunkt: Schlosskasse
SSS.<3$(:;$)T%$(H#).+$
SSS.'='I.+$&
g(6Y&M:;H@''&2H#$)#:4$,&Ak)#I'6(3m$&!d,&
JNJL0&8$(H#)

J/.0.&E5CDM]B2,&0&h&Jd&[;(
A*('&C('6$&Q#HP$&h&g*6+@@(
Siehe&M$#6$&dd
g(6Y&B43+$<#$&Q37$H;k;$

J1.0.&`5]]egjQ,&J0&[;(
5<=P$)&h&e3'&'=(#:;6&+3P9(,&
S3'&'=(#:;6&+3I$I$)r&
E(.&Z#3&?$H+<3)),&
E(.&j;(#'6@=;&`$#)$:4$
Veranstalter: Familienforum Havelhöhe 
Näheres siehe&M$#6$&dc
g(6Y&gD"5DC

J1.0.&`5]]egjQ,&J0&h&-J&[;(
C(+$)6S#:4H*)I&*)6$(&*)'$($)&?9m$)&h
Was uns der Gesprächsraum für 
Erdgeschichte sagen will
Vortrag von und mit Q3(3H+ CI$
Im Gesprächsraum Geologie sind 
illustrative Steine und Minerale unzähliger 
Fel+$^kuirsionen von Dankbar Bosse in 
eine Anordnung gebracht worden, welche 
die goetheanistische Annäherung fördern 
will. Der Vortrag öffnet den Blick für das 
Erleben des Besonderen dieser Anordnung.
Kontakt:&K$)'&G@I6&
aa7@I6_S$%.+$
Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung 
erwünscht
Auf Spendenbasis
g(6Y&2$'=(>:;'(3*<&2$@H@I#$

J0.0.&EgDDCFM]B2,&Jd&h&-L&[;(
?#6&#)&C('6$(&Q#HP$&h&
ein Auff rischungskurs
Siehe&M$#6$&dd
g(6Y&B43+$<#$&Q37$H;k;$

◤ -L.0.&?FC5]B2,&-L&[;(&
Merkurstab und Opferfl amme 
Das Zusammenwirken von Arzt und Priester
Gemeinsamer Vortrag von
A3(HTF$#);3(+&A*<<$( und 
B)+($3'&7@)&e$;($)
Veranstalter: Freie Hochschule für 
Geisteswissenschaft Berlin/Brandenburg
Spendenrichtsatz: ! 10 /erm. ! 8
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
M#$;$&?gF[`&M$#6$&--

-L.0.&?FC5]B2,&J0&[;(&
F$#O+3(<'U)+(@<&h&
$(4$))$),&7$('6$;$)&*)+&%$;3)+$H)
aus der Sicht der 
Anthroposophischen Medizin
E(.&<$+.&`3(4*'&e#'=H$(,
Leitender Arzt Gastroenterologie GKH
g(6Y&2$'*)+;$#6'P@(*<&Q37$H;k;$&

!"#$%!&'()*"$+
,$+-!--)"#&)".&/$#,$#%$0-)"#

.12&-34&415&+67816915&517215
:54&;75&<=>&5<?@8=;6715&-1;=&41>&%1A15>&

18B<78A<8&2<6715&C&4<>&;>?&D;1=&21;518&!8A1;?E
$>&;>?&2;8&1;5&A1>354181>&!5=;1F15G

415&H18>?38A1515&I15>6715&:54&>1;51&
!5F17J8;F15&&<:B&412&/1F&H35&418&-341>K

>67L1==1&A;>&M:8&,1>?<??:5F&=;1A1H3==&M:&A1F=1;?15&
:54&<:B&N7O>;>6718G&>11=;>6718&:54&F1;>?;F18&

$A151&;54;H;4:1==&M:&:5?18>?@?M15E
.<A1;&2J67?1&;67&<:B&N18>J5=;671

/@5>671&:54&#1F1A1571;?15&1;5F1715
:54&4;1&!5F17J8;F15&2;?1;5A1M;1715E&

+3&L;==&;67&4<M:&A1;?8<F15G&4<>>&!A>67;14517215&
<=>&$8B@==1541>&:54&P1;=><21>&18=1A?&L18415&

9<55G&4<>&415&,3415&A181;?1?&B@8&1;51&
M:9@5B?;F1&,1M;17:5F&@A18&4;1&+67L1==1&7;5<:>E

-$%&QRQ&C&RQ&SQ&TR&SU&V&'!W&K&SX
Y(+-Z'()*"$+K,$+-!--)"#$"E.$
///E'()*"$+K,$+-!--)"#$"E.$
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-L.0.&?FC5]B2,&-L&[;(&
f"*''$U(3)&#)&8*:;$)S3H+l&
Der Mut des Überlebens
Z$6$(&M$HI&&&
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&
e#H<$('+@(P

-J.0.&MB`M]B2&*)+
--.0.&MgDD]B2,&
a$S$#H'&JL&h&J-.!L&V&J!.!L&h&Jd&[;(
A#)+$(T&*)+&CHP$);3(P$)&':;)#6O$)
für Groß und Klein
Mit j@()$H#*'&e(*:4
Infos und Anmeldung siehe M$#6$&dc
g(6Y&?3<#H#$)P@(*<&Q37$H;k;$

-J.0.&MB`M]B2,&Jc&[;(
?3<#H#$)4@)O$(6    
e@HPI3)I&B<3+$*'&h&
$#)$&e*)+$(TA#)+;$#6&
Wie mag es sich angefühlt haben, als 
Wunderkind aufzuwachsen und mit einer 
Kutsche durch halb Europa zu reisen? 
Ein leicht verständliches und sehr 
unterhaltsames Programm mit 
B)+($3'&Z$$(&A>;H$(&und 
K*H#3&K3;)4$TA>;H$( 
in wechselnden Rollen; es erklingen 
Werke für Violine und Klavier, 
die er in einem Alter komponierte, 
in dem unsere kleinen Zuhörer und 

Zuhörerinnen gerade jetzt sind!                  
Dauer: 60 Min., ab 5 Jahre, Eintritt: ! 12
#)P@_4*+HT%$(H#).+$
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

◤ -J.0.&MB`M]B2,&-L&[;(&
f5:;&%#)&?$*$(&*)+&e3''$(,&$;(H#:;&
7$($#)6&#)&P($#$<&C)6':;H*''l&
Eine lyrisch-musikalische Hommage an 
die finnlandschwedische Dichterin 
Edith Södergran (1892–1923) 
Sprache und Schauspiel: 83%$66$ Q3'H$(
Eurythmie: B))$ 8H@:;,&Klarinette: 
]3#( j3(<$H#.&Künstlerische Beratung: 
Carina Schmid & Wanda Czanowska
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
M#$;$&?gF[`&M$#6$&--h-!

--.0.&MgDD]B2,&JJ.Nc&h&J!&[;(&
G$()#''3I$VC#)P9;(*)I&#)&

fE#$&D3=*6T`3H$($#l&h eine neue 
anthroposophische Kunstmethode
Naput Kunstakademie Ungarn  
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&
e#H<$('+@(P

--.0.&MgDD]B2,&Jc&[;(
C(O>;H'6*)+$
Geschichten und Märchen aus aller Welt
mit A36a3 `3:;H$#+6 und e#< F@@6;
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
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◤ --.0.&MgDD]B2,&Jd&[;(
fK$)'$#6'&+$'&M#:;6%3($)&h
Q#H<3&3P&AH#)6l
Ein Film von Q3H#)3 EU(':;43
Nach der Filmvorführung und einer 
kleinen Erfrischung am Pausenbuffet ist 
Raum für offenes Gespräch zum Thema 
Kunst, Spiritualität und Wissenschaft. 
Die Regisseurin ist anwesend. 
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
M#$;$&?gF[`&M$#6$&-!h-N 

-N.0.&E5CDM]B2,&J0.!L&[;(
Wie findet man eine Beziehung 
OS#':;$)&+$)&:;(#'6H#:;$)&?$'6$)&
*)+&+$)&K3;($'O$#6$)&+$(&D36*(r&
Ein Beispiel aus der subtropischen 
Gegend von Botucatu, Brasilien
Vortrag von F$)36@ 2@<$' 
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&Q37$H;k;$

◤ -c.0.&`5]]egjQ,&J0&[;(
`#:;3$HT5<3I#)36#@)
Lesung des Vortrages von Rudolf Steiner 
vom 5.10.1923 (GA 229)
Eine gemeinsame Veranstaltung des 
Rudolf Steiner Zweiges und des
Alexander-von-Humboldt-Zweiges 
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&

-c.0.&`5]]egjQ,&J0&[;(&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
`#:;3$H#P$#$( 
Die Jahresfeste und die zukünftigen 
Menschheitsimpulse aus dem Geistigen
Gemeinsame Lesung der Michaeli-Imagi-
nation von Rudolf Steiner. 
Eurythmische Einleitung und Sprach-
gestaltung: Freie Bühnengemeinschaft 
für Eurythmie und interessierte 
Kursteilnehmer
Künstlerische Leitung: B)+($3 B:;#HH$'
Zum geselligen Ausklang findet ein 
kleines Buffet statt. 
Spendenbeitrag erbeten
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und aus seinem Vortragswerk
Nähere Beschreibung und 
weitere Termine siehe M$#6$&c/hc1
Leitung/Auskunft: 
8#(I#6&2(*%$TA$('6$)
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

-/.0.&?FC5]B2,&J/&h&-L&[;(
-1.0.&MB`M]B2,&J!&h&Jd&[;(
Offene B6$H#$(' 
Die Kunstwerkstätten der 
LebensWerkGemeinschaft stellen aus 
und öffnen die Ateliers. 
Vernissage am ?($#63I&*<&J/&[;(&
SSS.HSI.%$(H#)
g(6Y&jH3U3HH$$&1J,&JNJ0c&8$(H#)&

-/.0.&?FC5]B2,&J0&[;(
D369(H#:;&<$)':;H#:; – 
wie wir im Erleben von Natur Rückhalt 
finden können
Mit j@)'63)6#) 2(k':;$H
Gartentherapeut des GKH
g(6Y&2$'*)+;$#6'P@(*<&Q37$H;k;$&

-/.0.&?FC5]B2,&-L&[;(&
E#$&Q$#H*)I&+$(&A*)'6&*)+&
+#$&;$#H$)+$&A*)'6
Naput Kunstakademie Ungarn  
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

Gemeinschaft zur Förderung der 
Eurythmie e.V.
g(6Y&?FC5FB[`&h&$#)$&
8$I$I)*)I''6>66$&P9(&C*(U6;<#e

-c.0.&`#66S@:;,&-L&[;(
CH6$()I$'=(>:;'4($#'
Mein Kind, mein Beruf und das Ich 
dazwischen
Mit A(#'6#)3 M9)4$H und `3(63 A#OU<3
Kosten: ! 5 
Anmeldung: 4@)6346_P3<#H#$)O$)6(*<T
;@)#I=*<=$.+$
g(6Y&gD"5DC,&"#)4&)3:;&B)<$H+*)I

-d.0.&EgDDCFM]B2&%#'
-0.0.&MgDD]B2,&6>IH#:;&0&h&J1&[;(
2(*)+H3I$)'$<#)3( 
M@O#3H$&E($#IH#$+$(*)I
Leitung: MUH73#) Coiplet
Info und Anmeldung siehe M$#6$&d/
g(6Y&2$'=(>:;'(3*<&2$@H@I#$

◤ -d.0.&EgDDCFM]B2,&J1&h&-L&[;(
M$<#)3(TF$#;$&O*&+$)&2(*)+H3I$)&
+$(&B)6;(@=@'@=;#$
Darstellung und Besprechung 
grundlegender Themen aus 
Rudolf Steiners 

f2$;$#<S#''$)':;3P6&#<&[<(#''l&

Fachhandel und Malereibetrieb f¸r ˆk ologisches Bauen und Wohnen
Webshop mit t‰ glichem Versand

Pariser Strafl e 51, 10719 Berlin, Tel. 030 ñ  88 09 77 30, www.biofarben.de
÷ ffnungszeiten: Montag bis Freitag 10ñ 18 Uhr, Samstag 10ñ 14 Uhr
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◤ -/.0.&?FC5]B2,&-L&[;(
-1.0.&MB`M]B2,&Jc&[;(&
`5jQBC"5T?CM]
?($#63IY&B*P6346&+$(&`#:;3$H#T]3I*)IY&

fe$(&<#6&+$<&#))$($)&B*I$&O*&'$;$)&
'*:;6...l&Eurythmieaufführung zum Wesen 
der menschlichen Mitte und ihrem geisti-
gen Auftrag. Werke von Friedrich Schiller, 
Novalis, Joseph Beuys, Johann Sebastian 
Bach, Ludwig van Beethoven, Sergej 
Prokofiev, Dmitri Schostakowitsch, Alfred 
Schnittke und Giovanni Enrico Lo Curto
Eurythmie: 
83(%3(3&`(3O,&G@H4$(&?(3)4P*(6
Klavier: 2#@73))#&C.&"@&j*(6@,&M;*3#&"#*
Trompete: j;(#'6#3)&B;($)'
Bühne und Lichtgestaltung: `@(#6O&`$U$(
Spendenrichtsatz: ! 20 /erm. ! 15
M3<'63I,&Jc&h&J1&[;(Y&
F*+@HP&M6$#)$('&5<=*H'$&+$'&K3;($'&J0-N&
*)+&#;(&R*'3<<$)S#(4$)
5<=*H'($P$(36$&*)+&3)':;H#$m$)+$'&
Z@+#*<'I$'=(>:;Y
83(%3(3&`(3OY „Ich suche im Innern ...“ 
Die Weiterentwicklung der Eurythmie 
nach der Weihnachtstagung  
?(#+a@P&BH%$(6,&K@3:;#<&A)#'=$HY&
Der Beginn der biologisch-dynamischen 
Landwirtschaft 
F$I#)$&8(*;)Y&Der Gründungsimpuls der 
Heilpädagogik 

F$)36@ 2@<$', E3)#$H3&?(3):$':@)#Y
Die Bedeutung der Zusammenarbeit 
zwischen Ärzten und Priestern
M3<'63I,&J0&[;(Y&
G@(6(3I&von K@n@ ]@(*)'4UY
E#$&`#:;3$HTe$#;$'6#<<*)IY&

fD$;<$6&+#$'$'&3*P&#)&C*$(&E$)4$)l
Eurythmischer Auftakt und 
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Ausklang:&E#$&`#:;3$HT5<3I#)36#@)&
Grundstein Eurythmie Ensemble Berlin
Veranstalter: Festkreis des 
Arbeitszentrums Berlin
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
M#$;$&?gF[`&M$#6$&-Nh-d

-1.0.&MB`M]B2,&JL&%#'&J!&[;(
Tag der offenen Tür
SchülerInnen verschiedener Klassenstufen 
der Emil Molt Schule zeigen Erarbeitetes 
aus dem Unterricht. Infostände – 
speziell zu Fragen für Quereinsteiger, 
aber auch zu allen Fachbereichen, zu 
Hort und Kindergarten, zum Schulzirkus 

„Molto Vitale“ und zum Bereich für 
Entwicklungsförderung
SSS.$<#HT<@H6T':;*H$.+$
g(6Y&C<#H&`@H6&M:;*H$

-1.0.&MB`M]B2,&JL&%#'&J!&[;(
5)P@TG$(3)'63H6*)I
O*<&M:;*H3)P3)I
Für Eltern von SchulanfängerInnen 
2025/2026 und QuereinsteigerInnen
Vielfältige Einblicke in die Klassenstufen 
1–12, in den Hort und in waldorfpädagogi-
sche Inhalte; praktische und künstlerische 
Kurse zum Mitmachen, Ausstellung 
von Arbeiten von SchülerInnen. 
Kinderbetreuung nicht möglich. 
Einlass nach vorheriger Anmeldung 
(begrenzte Teilnehmerzahl) unter: 
':;*H$_3))#$T;$*'$(T':;*H$.+$
g(6Y&B))#$&Q$*'$(&M:;*H$

-1.0.&MB`M]B2,&JL&%#'&JN&[;(
u*m$($&B)S$)+*)I$)&%$#&
C(4>H6*)I'4(3)4;$#6$)

MCZ]C`8CF   | KALENDER N0

Mosanctum
komplementäre Schmerztherapie

______________________________________

www.mosanctum.de

+49 176 61808537

info@mosanctum.de

Kursleitung: E@(#' F3==
Kosten: ! 75
g(6Y&B43+$<#$&Q37$H;k;$

-1.0.&MB`M]B2,&JJ&h&J/&[;(
Q$(%'6%3'3(&
Zum Herbstbasar mit dem Angebot 
schöner Waren, kulinarischer Genüsse, 
Musik, Kränze binden, Spiel und Spaß 
für Groß und Klein laden die Eltern 
herzlich ein.
g(6Y&?($#$&e3H+@(P':;*H$&AH$#)<3:;)@S

-1.0.&MB`M]B2,&JJ&h&J!&[;(&
?9;(*)I&+*(:;&+#$&B*''6$HH*)I
Bildbetrachtung 
und Gespräch mit Künstlern der
Naput Kunstakademie Ungarn  
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

-1.0.&MB`M]B2,&Jc&h&J1&[;(
j3Pt&]@+&h&E$36;&j3P$&h&
'6$(%TpT#:;r
Das Sprechen über den Tod soll das 
Bewusstsein für unsere eigene 
Sterblichkeit wecken. 
Dies ist keine Trauergruppe! 
Unkostenbeitrag erbeten. 
Kontakt: 

B)I$H3&?@*()$', siehe M$#6$&cchcd
g(6Y&?*)$(3H&"3+#$'

E#$&G$(3)6S@(6*)I&P9(&+$)&5);3H6&+$(&]$^6$& H#$I6&
%$#& +$)&G$(3)'63H6$().&E#$&F$+346#@)&%$;>H6& '#:;&
A9(O*)I$)&*)+&G$(S$#'$&#))$(;3H%&+$'&Q$P6$'&7@(.&
G$(3)'63H6*)I$),& O*& +$)$)& 4$#)& C#)6(#66'=($#'& I$T
nannt wurde, finden im Allgemeinen auf SpendenT
%3'#'& '6366.& ]$(<#)$,& +#$& <#6& E($#$:4& W◤)& P3(%H#:;&
<3(4#$(6&'#)+,&S$(+$)&7@<&B(%$#6'O$)6(*<&8$(H#)&
7$(3)'63H6$6.

Biografieberater*in 
!"#$"%

Ausbildungsbeginn jeweils im November
in Kassel-Wilhelmshöhe
Grundlagenseminare:
12. – 15.10.23 und 09.05. – 12.05.24

Weitere Informationen:
www.gespraechsorientierte-biografiearbeit.de

&'()#"%*+*,"-#./(-"%*+*"%-$"/0"%

12%%3'/("#*,"45"2-"%
!"#$%&'()(*&+%,-#+&'()(&'+.&-/&'

01''2"-#&'.&(*&34&1+&'

Biografi eberater*in
5&%.&'

!"#$%&'()$*)+,$'")-,$-.)"&,$-#$%-/'**)&0
1#*2,&%#$(*2)(,$$-3)4),&*-,+-567)+2)"-
,$-/'**)&89,&:)&+*:;:)0

<)"+,$)-#$%-4),=)")->$?6"+'=,6$)$@
www.gespraechsorientierte-biografi earbeit.de

Biografieberater*in 
!"#$"%

Ausbildungsbeginn jeweils im November
in Kassel-Wilhelmshöhe
Grundlagenseminare:
12. – 15.10.23 und 09.05. – 12.05.24

Weitere Informationen:
www.gespraechsorientierte-biografiearbeit.de

&'()#"%*+*,"-#./(-"%*+*"%-$"/0"%

12%%3'/("#*,"45"2-"%
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▍F*+@HP M6$#)$( Q3*'
Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin
(U3 Podbielskiallee, Bus 110 
Bernadottestraße)

Alle im Rudolf Steiner Haus stattfi ndenden 
Veranstaltungen (Kurse, Seminare und 
Vorträge) sind aktuell aufgeführt unter: 
SSS.3I%$(H#).+$VF*+@HP&M6$#)$(&Q3*'V&
G$(3)'63H6*)I$)&#<&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
SSS.3I%$(H#).+$

A@)6@Y&B)6;(@=@'@=;#':;$&2$'$HH':;3P6
B(%$#6'O$)6(*<&8$(H#)&
2"MT83)4Y&85j&2CDgEC`J2"M&
58BD&EC--&N!Ld&L0d/&LL-c&J/-!&JL

Arbeitszentrum Berlin
Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland e.V.
Rudolf Steiner Haus, Bibliothek, Zweige und Studiengruppen

▍8#%H#@6;$4&P9(&B)6;(@=@'@=;#$&#<&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin
▍]$H&L!L&h&1N&JL&1L&--&
%#%H#@6;$4_3I%$(H#).+$
SSS.3I%$(H#).+$V%#%H#@V
W8*:;($:;$(:;$&<kIH#:;X

Öff nungszeiten: E#$)'63I&%#'&?($#63IY&&
9 – 13 Uhr, 14 – 19.45 Uhr 
p&?$(#$)O$#6Y&--./.&h&0.1.Y!geschlossen
Ab JL.1.&h&-!.1.: Di und Fr von 15 – 18 Uhr

B)6#o*3(#36Y&Hier fi nden Sie laufend 
neue Schätze anthroposophischer 
Literatur. Stöbern lohnt sich immer! 
Wir nehmen auch gerne Bücher und 
Nachlässe entgegen. 
Kommen Sie gerne vorbei.

M=$)+$)4@)6@Y&
Bankverbindung siehe oben. 
StichwortY&,8#%H#@6;$4w&!!

BjQ][D2p

e$I$)&F$)@7#$(*)I'3(%$#6$)&#<&?@U$(&
*)+&]($==$);3*'&%H$#%6&+3'&F*+@HP&

M6$#)$(&Q3*'&#)&+$(&R$#6&7@)&
`@)63I,&--./.&%#'&

7@(3*''#:;6H#:;&?($#63I,&0.1.&
4@<=H$66&I$':;H@''$).&

E3)3:;&%#'&O*< -!.1.&I#H6&$#)$&($+*O#$(6$
Öff nungszeit von Sekretariat 

*)+&8#%H#@6;$4Y
E#&*)+&?(&7@)&Jc&h&J1&[;(

KALENDER | Arbeitszentrum Berlin  cJ

Q$#+$&A)33:4&Zukunft Rudolf Steiner Haus
▍;$#+$4)33:4_S$%.+$,&
`&&LJd!&h&/N!&!1&1-

`3(#a3&Z6@4 Förderung der Pfl ege des 
Rudolf Steiner Hauses
▍#)P@_=6@4T%$(36*)I.+$
]$H&L!L&-d&cc&/-&-1

C%$(;3(+&e#66$ Seminar „Philosophie der 
Freiheit“
▍$%$(;3(+TS#66$_@)H#)$.+$&
]$H&&L!L&1-J&NL&dJ

B)+($3&e@@(6' Organisation und 
Koordination von Veranstaltungen
▍3S@@(6'_3I%$(H#).+$
`&LJ/1&h&d11&/c&JJ

▍g(I3)#'36#@)&+$(&B*''6$HH*)I$)&
?k(+$(*)I&+$(&K*I$)+3(%$#6

– kommissarisch –  
`#':;3!Z#6'4;$H3*(#
▍`&LJc/&T&!L&NL&0L&--&
3*''6$HH*)I$)_3I%$(H#).+$&
a*I$)+P@$(+$(*)I_3I%$(H#).+$

▍B46*$HH$&M6*)+$
Dienstag, 10. September, 19 Uhr   
W%#66$&)$*$&B)P3)I'O$#6&
%$3:;6$)pX&
8$(#:;6$,&B*'63*':;T&*)+&
2$'=(>:;'3)I$%@6&
über Themen rund um
das Rudolf Steiner Haus und das 
Arbeitszentrum. Die konkreten Themen-
schwerpunkte werden zeitnah auf unserer 
Homepage SSS.3I%$(H#).+$ 
und am Infobrett veröffentlicht.
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

▍M$4($63(#36
23%(#$H3&j(3<$(&
▍]$H&L!L&h&1!-&c0&!-,&
?3^&L!L&h&1!-&d!&01
'$4($63(#36_3I%$(H#).+$

Öff nungszeiten: 
Montag geschlossen / Dienstag bis Freitag: 
9 – 13 Uhr / Dienstag: 14 – 18 Uhr 
Freitag: 16 – 19 Uhr

?$(#$)O$#6&'#$;$&A3'6$)&I$I$)9%$(

▍5)#6#36#7$)TA($#' +$'&BR8
Mitglieder des Initiativen-Kreises und 
ihre Funktionen bzw. Initiativen:

B(<#)&2(3''$(6!Geschäftsführer
▍3I(3''$(6_3I%$(H#).+$,&
]$H&L!L&h&1!-&c0&!-
M=($:;'6*)+$Y&E#$)'63I'&7@)&JN&%#'&J/&[;(&
*)+&)3:;&B%'=(3:;$

A$('6#)&e$#)'6@:4  Schatzmeisterin
▍S$#)'6@:4_6T@)H#)$.+$
`&LJ/d&h&NJ/&Jc&-/

M$%3'6#3)&8@$I)$( 
Arbeitszentrumsvertreter in der AGiD
▍P3<.%@$I)$(_S$%.+$

8#(I#6&2(*%$TA$('6$) Seminar 
„Grundlagen der Anthroposophie“ und 
AGiD-Verbindungs-Beauftragte
▍%.I(*%$T4$('6$)_I<^.+$
`&&LJd!&h&1c0&0!&dN&

8#(I#6&Q$(#)I Förderung der Eurythmie
▍%#(I#6;$(#)I_I<^.+$,&
`&&LJ//&h&//0&L/&!c
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BH$^3)+$(T7@)TQ*<%@H+6TRS$#I
#<&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&
Bernadottestraße 90/92, 
14195 Berlin, 
Z$6$(&K>;) 
▍]$H&L!L&h&1J-&J/&0d
A@)6@&P9(&8$#6(>I$&*)+&M=$)+$)Y
B)6;(@=@'@=;#':;$&2$'$HH':;3P6&
B(%$#6'O$)6(*<&8$(H#),&2"M&83)4Y&
58BDY&EC--&N!Ld&L0d/&LL-c&J/-!&JL
85jY&2CDgEC`J2"M
G$(S$)+*)I'OS$:4Y&
BH$^3)+$(T7@)TQ*<%@H+6TRS$#I

&◤   RS$#I3%$)+$&
Mittwochs 19 Uhr
Arbeit an 2B&-!- f`U'6$(#$)I$'63H6*)I$)l
Gäste sind herzlich willkommen!

Mittwoch, 25. September, 19 Uhr
`#:;3$HT5<3I#)36#@)
Lesung des Vortrages von Rudolf Steiner 
vom 5.10.1923 W2B&--0X.&
Eine gemeinsame Veranstaltung des 
Rudolf Steiner Zweiges und des 
Alexander-von-Humboldt-Zweiges

K@;3))$'TRS$#I
Monumentenstr.13 B, 10829 Berlin
a@;3))$'OS$#I_3I%$(H#).+$,&2"M&83)4Y
58BDY&ECJ0&N!Ld&L0d/&JJL0&JNd-&LL
85jY&2CDgEC`J2"M
5)P@(<36#@)$)&O*(&RS$#I3(%$#6Y 
F$I#)$&M:;(k6$(&
▍]$H&L!L&h&1L-&d/&NJ

◤   B(%$#6'4($#'&M:;k)$%$(I&
Montags 20 Uhr
Im gemeinsamen Gespräch, jeweils nach ei-
ner kurzen Darstellung zu Beginn, erarbeiten 

B)6;(@=@'@=;#':;$&RS$#I$
*)+&M6*+#$)I(*==$)

Zweige und Arbeitsgruppen bieten Interes-
sierten die Möglichkeit, sich kontinuierlich 
die Anthroposophie anhand der Werke 
Rudolf Steiners zu erarbeiten.

F*+@HP&M6$#)$(&RS$#I
#<&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin

A@)6@&P9(&M=$)+$)Y&
B)6;(@=@'@=;#':;$&
2$'$HH':;3P6&B(%$#6'O$)6(*<&8$(H#),&
2"MT83)4Y&58BD&EC01&N!Ld&L0d/&LL-c&
J/-!&LL&V&85j&2CDgEC`J2"M
G$(S$)+*)I'OS$:4Y&
F*+@HP&M6$#)$(&RS$#I

◤   RS$#I3%$)+$&
Dienstags, 20 – 21.15 Uhr
Zur Zeit arbeiten wir an
fC'@6$(#':;$&8$6(3:;6*)I$)&
43(<#':;$(&R*'3<<$);>)I$l, 
Bd. III. 2B&-!/. 
Unser Kreis ist offen für jeden an der 
Mitarbeit Interessierten. 
B*'4*)P6Y&
A3(HTF$#);3(+&A*<<$(&
▍]$H&L!L&h&Nc&L1&/N&/!

Mittwoch, 25. September, 19 Uhr
`#:;3$HT5<3I#)36#@)
Lesung des Vortrages von Rudolf Steiner 
vom 5.10.1923 W2B&--0X.&
Eine gemeinsame Veranstaltung des 
Rudolf Steiner Zweiges und des 
Alexander-von-Humboldt-Zweiges

KALENDER | Arbeitszentrum Berlin  c!

563&e$I<3)&RS$#I&Q37$H;k;$
Kladower Damm 221, 14089 Berlin

◤   RS$#I3%$)+$&
Mittwochs 19 – 20.15 Uhr
Derzeit lesen und besprechen wir 
diverse Vorträge aus 

fE3'&Q$($#)S#(4$)&I$#'6#I$(&e$'$);$#6$)&
#)&+$)&`$)':;$)l&2B&JL-&
Dreizehn Vorträge in Berlin zwischen 
dem 6. Januar und 11. Juni 1908
B)'=($:;=3(6)$(Y&2#'$H3&R$(<,&
e3H+$<3(&A3H#':;&
▍]$H&L!L&h&1d&!1&0-&1/

Wir treffen uns in der Musiktherapeutischen 
Arbeitsstätte (Eingang C), Haus 24, 
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe
Gäste sind herzlich willkommen!

B(%$#6'I(*==$&8$(H#)TD@(+
B)'=($:;=3(6)$(#)Y&
`#(#3<&G@H4<3))&
▍]$H&L!L&h&!-!&c!&JJ&

Wir lesen und arbeiten mit den Vorträgen 
von Rudolf Steiner.  
Derzeit: 2B&J1d&

fE#$&'@O#3H$&2(*)+P@(+$(*)I&
*)'$($(&R$#6&h&5)&I$>)+$(6$(&R$#6H3I$l
Genaue Uhrzeit, Ort bitte erfragen! 
Neue Teilnehmer sind 
herzlich willkommen! Zeit: 
in der Regel Mittwochvormittag 
g(6Y&3%S$:;'$H)+&%$#&]$#H)$;<$()&
#)&8$(H#)TQ$(<'+@(P&*)+&
)>;$($(&[<I$%*)I

wir uns Vorträge und Schriften Rudolf 
Steiners. Ausgehend vom Wahrnehmen 
und Verstehen seiner Gedanken, 
versuchen wir diese zu bewegen und in 
Begriffen und Ideen Erlebnis werden zu 
lassen. Die gemeinsame Arbeit lebt von 
der individuellen, vorbereitenden Lektüre 
und der Verständnisbemühung aller Teil-
nehmerInnen. Wer mitarbeiten möchte, 
ist herzlich willkommen. 
Aktueller Text: Rudolf Steiner 
fB)6;(@=@'@=;#$,&$#)$&
R*'3<<$)P3''*)I&)3:;&-J&K3;($)l&
W2B&-!NX. 
Änderungen möglich, bitte den aktuellen 
Stand telefonisch oder per E-Mail (s.o.) 
erfragen. Treffpunkt im Eurythmiesaal der 
Emil-Molt-Akademie

Montag, 30. September, 20 Uhr
8$6(3:;6*)I$)&
O*(&`#:;3$HT5<3I#)36#@)
Vortrag von R. Steiner vom 5.10.1923, 
2B&--0

 ◤   B(%$#6'4($#'&A($*O%$(I&
Mittwochs 19 – 20.30 Uhr
Wir arbeiten an anthroposophischen 
Grundfragen und Zeitgeschehen. Wir 
wollen uns der von Rudolf Steiner gepräg-
ten Kurzformel „Ernsthafte Esoterik mit 
größtmöglicher Öffentlichkeit“ widmen. 
Wir lesen gemeinsam: 

fE#$&`#:;3$H%(#$P$l. 
Änderungen möglich, bitte den 
aktuellen Stand telefonisch erfragen
`#:;3$H&e#H;$H<#&
▍]$H&L!L&h&dJJ&/c&-L
g(6Y&?@(*<&A($*O%$(I,&C2&"3+$)&($:;6'
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B(%$#6'I(*==$&B'6(@H@I#$

B)6;(@=@'@=;#':;TB'6(@H@I#':;$(&
?@(':;*)I'4($#'&P9(&`#6IH#$+$(
2 x monatlich, Mittwochs 
Ansprechpartnerin: B)+($3&e@@(6'
BS@@(6'_3I%$(H#).+$&
▍`&&LJ/1&h&d11&/c&JJ
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&

?($#$&Q@:;':;*H$
P9(&2$#'6$'S#''$)':;3P6
Aufgabe der Freien Hochschule für 
Geisteswissenschaft ist die Forschung auf 
geistigem Gebiet – die Erforschung des 
Übersinnlichen. Diese Arbeit fi ndet in 
der Welt überall dort statt, wo Menschen 
sich entschieden haben, ihr individuelles 
Erkenntnisstreben in Verbindung zu bringen 
mit ihrem Engagement für die Nöte der Zeit – 
und in diesem Sinne mit anderen zusammen 
zu arbeiten. 
Die Voraussetzungen zur Hochschulmit-
gliedschaft sind die Vertrautheit mit den 
Grundlagen der Anthroposophie Rudolf 
Steiners und eine meditative Praxis im Sinne 
der anthroposophischen Geisteswissenschaft; 
ferner die Bereitschaft zur Zusammenarbeit, 
zu einem Engagement für die Anthroposo-
phische Gesellschaft und zur Repräsentanz 
der Anthroposophie. Somit ist die Aufnahme 
in die Erste Klasse der Freien Hochschule 
für Geisteswissenschaft für Mitglieder der 
Allgemeinen Anthroposophischen Gesell-
schaft möglich. Die Aufnahme erfolgt über 
die Klassenvermittler.

An jedem dritten Montag im Monat, 
von 19.30 bis 21 Uhr 
2$'=(>:;'3(%$#6&O*&+$)&`3)6($)&
+$(&C('6$)&AH3''$&
Die Gesprächsarbeit ist offen für Mitglieder 

der Hochschule. Um die Gesprächsarbeit 
vertieft führen zu können, ist eine verbindli-
che Teilnahme wünschenswert. Anmeldung 
bei B)I$H3&Q*'$<3)),&5'3%$HH&A@=$(3

C*(U6;<#':;$&B(%$#6&
3)&`@6#7$)&3*'&+$)&AH3''$)'6*)+$) 
und an grundlegenden Themen der 
Hochschule mit anschließendem Gespräch.
Mit 83(%3(3&`(3O
5)P@'&*)+&R$#6$)&'#$;$&M$#6$&d-

xPP$)6H#:;$&G@(6(>I$&555T-NY
d.&M$=6$<%$(,&B)I$H3&Q*'$<3)),&M$#6$&!0
-L.&M$=6$<%$(,&A3(HTF$#);3(+&A*<<$(&
und&B)+($3'&e$;($),&M$#6$&N!
e$#6$($&kPP$)6H#:;$&G$(3)'63H6*)I$)&
'#$;$&+$)&346*$HH$)&?HU$(

▍A@)6346Y
j;(#'6#3)&B;($)'&`&LJd!&h&11/&NL&J/&
`366;#3'&2#(4$&]$H&L!L&h&-1&N/&JJ&N!
B)I$H3&Q*'$<3))&]$H&L!!-L!&h&1N/&0/
`3(6#)&A@HH$S#a)&4@HH$S#a)_3@H.:@<
5'3%$HH&A@=$(3&]$H&L!L&h&-!&0N&-/&01&
j;(#'6@=;&`$#)$:4$&]$H&L!L&h&!d&1L&N-&NL
83(%3(3&`(3O&]$H&L!L&h&Nc&L1&JJ&0-&
"$@);3(+&M:;*'6$(&]$H&L!!0-1&h&0L0&--

Off ene Hochschularbeit

jeden 1. Montag im Monat, 19 Uhr 
8$(H#)$(&F$I#@)3HI(*==$ +$(&BHHI$<$#)$)&
B)6;(@=@'@=;#':;$)&M$46#@) – 
Freies Erkenntnisgespräch. 
Eine Mitgliedschaft ist nicht erforderlich. 
▍A@)6346&*)+&B*'4*)P6Y
BHP($+&A9;H%@()&`&LJ/L&h&!-/&Nc&!d,&
4*$;H%@().3(:;#6$46_S$%.+$
B)+($3&e@@(6'&`&LJ/1&h&d11&/c&JJ,
3S@@(6'_3I%$(H#).+$
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

KURSE, SEMINARE, LESE- UND GESPRÄCHSKREISE  cc

M@))63I'

K$+$)&N.&M@))63I&#<&`@)36,&
JL.Jc&h&J-&[;(
M$<#)3(&*)+&2$'=(>:;'I(*==$
`#:;3$H%(#$P$&*)+&8$6(3:;6*)I$)V"$#6'>6O$&
Info und Anmeldung:&5(#'&2(@m&und 
BHP($+&A9;H%@()&▍]$H&L!L&h&-1&d0&!c&LL
g(6Y&Z(3^#'&P9(&Hk'*)I'@(#$)6#$(6$&8$(36*)I

`@)63I'

`@)63I',&J1&h&J0.!L&[;(
Z;#H@'@=;#$&+$(&?($#;$#6
Gemeinsames, systematisches Erarbeiten
des Grundlagenwerkes von Rudolf Steiner
im Sinne eines freien Erkenntnisgespräches.
Ansprechpartner: C%$(;3(+ e#66$ ▍]$H&L!L&h&
1-J&NL&dJ,&$%$(;3(+TS#66$_@)H#)$.+$
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&

K$+$)&!.&`@)63I&#<&`@)36,&J1&h&J0.!L&[;(
"$%$)')3;$&B)6;(@=@'@=;#$&
P9(&C#)'6$#I$(5))$)&
M$<#)3(&*)+&2$'=(>:;'I(*==$&
Info und Anmeldung:&
5(#'&2(@m&▍]$H&L!L&h&-1&d0&!c&LL&
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&

`@)63I',&J1&h&J0&[;(
E$(&e$#;)3:;6'63I*)I'T2$+3)4$&J0-!V-N&&
Gemeinsames Besinnen und erkennende Ver-
gegenwärtigung dieses Gedankens und seiner 
entscheidend wegweisenden Bedeutung an-

Kurse, Seminare, Gesprächs- 
und Lesekreise
Kurskalender

hand Rudolf Steiners „Grundstein-Mantren“ 
und den „Prinzipien der Anthroposophi-
schen Gesellschaft“. Leitung/Anmeldung: 
`#:;3$H&E($S'&▍`&LJ/c&h&!!L&c-&0!
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

`@)63I',&J0.!L&h&-J&[;(!
E#$&5+$$&+$'&C(4$))$)'&
Erarbeitung eines Schlüssels zum Ver-
ständnis der Anthroposophie anhand der 

„Grundlinien einer Erkenntnistheorie der 
Goetheschen Weltanschauung“ von Rudolf 
Steiner. „In Wahrheit ist in meinen späteren 
Veröffentlichungen kein Verlassen der Idee 
des Erkennens vorhanden, die ich in dieser 
Schrift ausgebildet habe, sondern nur die 
Anwendung dieser Idee auf die geistige 
Erfahrung.“ (Rudolf Steiner, zur Neuaufl age 
1924). Neueinstieg jederzeit möglich. 
Leitung/Anmeldung: `#:;3$H&E($S'&
▍`&LJ/c&h&!!L&c-&0!
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

`@)63I',&J0&h&-J&[;(&
WZ3*'$&#<&K*H#&*)+&B*I*'6,&
e#$+$(%$I#))&3<&-.0.X
E#$&e$I$&+$'&)3:;6@+H#:;$)&"$%$)'
Müssen wir uns darauf vorbereiten? Kön-
nen wir unseren Verstorbenen dabei helfen? 
R. Steiner, der Begründer der Anthroposo-
phie, hat viel seiner Arbeit diesem Thema 

▍Alle Angebote sind off en für neue Interessierte

B:;6*)Ip&E3'&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&#'6&#)&
+$(&R$#6&7@)&--./.&%#'&0.1.&I$':;H@''$).&
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E#$)'63I',&-L&h&-J.Jc&[;(
2$'=(>:;'T&*)+&]$^63(%$#6
Rudolf-Steiner-Zweig
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

`#66S@:;'

`#66S@:;',&Jc.Jc&h&Jd.Nc&[;(
M$<#)3(3(%$#6&

fE#$&Z;#H@'@=;#$&+$(&?($#;$#6l – 
Grundzüge einer modernen Weltanschauung 
(R. Steiner, GA 4) 
Info: 23%(#$H$&M:;3+$TQ3'$)%$(I&!
▍]$H&L!L&h&!-!&cL&-0
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

K$+$)&!.&`#66S@:;&#<&`@)36,&J1&h&J0.!L&[;(
M$<#)3(&*)+&2$'=(>:;'I(*==$
C(P($*H#:;$&A@<<*)#436#@)&h&
eine Kombination aus der gewaltfreien Kom-
munikation, Theorie U und Erkenntnisge-
spräch. Wir wenden an Beispielen, die bitte 
direkt aus dem Leben mitgebracht werden, 
die Techniken an. Ziel ist es, aus der Dialog-
fähigkeit sich selbst in eine „Trialogfähigkeit“ 
im Gespräch zu entwickeln – damit also in 
eine Synthese im Denken, Fühlen und Wol-
len zu gelangen. Info und Anmeldung:&
5(#'&2(@m&
▍]$H&L!L&h&-1&d0&!c&LL
g(6Y&Z(3^#'&P9(&Hk'*)I'@(#$)6#$(6$&8$(36*)I

`#66S@:;',&J1&h&J0&[;(
R$#6T&*)+&`$)':;;$#6'P(3I$)&#<&
"#:;6$&+$(&B)6;(@=@'@=;#$
Gesprächs-, Lese- und Vortragskreis mit 
Eurythmie. Wir arbeiten an dem Zyklus 

„Die Sendung Michaels“ von R. Steiner. 
Spendenbeitrag erbeten! Eurythmie und Info: 
B)+($3 und e@HPI3)I&B:;#HH$' 
▍]$H&L!L&h&/1c&dd&00
g(6Y&?FC5FB[`&h&8$I$I)*)I''6>66$&P9(&
C*(U6;<#$&

gewidmet. „... das Licht des Verständ-
nisses, welches wir brauchen, um zu 
erkennen, welche Gaben wir von den 
Wesenheiten zu unserm nächsten Leben 
empfangen sollen,...das müssen wir hier 
auf Erden erlangen.“ Und da man „außer-
ordentliche Dienste den vor uns hinge-
storbenen Menschenseelen leisten kann, 
wenn wir ihnen von spirituellen Dingen 
vorlesen“, tun wir dieses auch mit den 
entsprechenden Textstellen und Vorträgen. 
Falls keine Vorkenntnisse der Anthropo-
sophie vorhanden sind, kann ein Einfüh-
rungskurs eingerichtet werden. 
Kosten: b 10. Anmeldung: B)I$H3&
?@*()$'&▍]$H&L!L&h&!L&JL&-!&JN,&
=@'6_P@*()$'T%$'6366*)I$).+$
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&

`@)63I',&-L&[;(
2$'=(>:;'T&*)+&]$^63(%$#6&
Johannes-Zweig Berlin
g(6Y&C<#H&`@H6&B43+$<#$&

E#$)'63I'

K$+$)&J.&*)+&!.&E#$)'63I&#<&`@)36,
Jd.!L&h&J1&[;(
"$'$T&*)+&2$'=(>:;'4($#'
zum Buch „Von Jesus zu Christus“ 
von Rudolf Steiner. 
Auskunft: 8$();3(+&MO3P(3)'4#&
▍`&LJ/L&h&!1&/L&0NJ
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

E#$)'63I',&J/.!L&h&J0&[;(
"$'$T&*)+&2$'=(>:;'4($#'
Rudolf Steiner „Die Tempellegende und 
die goldene Legende“ GA 93. 
Auskunft:!K@3:;#<&7.&2(@H<3)
▍]$H&L!L&h&/11&!L&c!
g(6Y&Q#(3<&Q3*'
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M=($)I$(&▍]$H&L!!L!&h&-J&JL&1c
g(6Y&Q@;$)&D$*$)+@(P

K$+$)&-.&`#66S@:;&#<&`@)36,&J0&h&-J&[;(
fB)6;(@=@'@=;#':;$&
e#(6':;3P6'S#''$)':;3P6l
Arbeitsgruppe zum Buch von Bernhard 
Behrens. Auskunft: M#$IP(#$+ Ak%#':;, 
▍`&LJ//&h&dc!&NL&Nc
g(6Y&Q#(3<&Q3*'

`#66S@:;',&J0.!L&[;(&
fE3'&e@(6&#)&+$)&'#$%$)&F$#:;$)&
+$(&`$)':;S$(+*)Il&
Lesegruppe zum Buch von Judith von Halle
Info: Freie Vereinigung für Anthroposophie
▍]$H&L!L&h&1L&NL&-!&10
<3#H_P($#$T7$($#)#I*)I.+$&
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

`#66S@:;',&-L&h&--&[;(
"$'$T&*)+&2$'=(>:;'4($#'&+$(&?($#$)&
8#H+*)I''6#P6*)I&V&Z($)OH3*$(&8$(I
Arbeit an Grundlagentexten Steiners, 
oder anderen Texten, die von den Teilneh-
mern eingebracht oder gewünscht werden. 
Es geht uns um einen lebendigen Austausch 
und vor allem um das Sich-gegenseitig-
Ernstnehmen in den Fragen, die den Einzel-
nen bewegen. Interessierte willkommen! 
Spendenbeitrag nach eigenem Ermessen 
Kontakt: [Ha3&D@736':;4@73&
▍]$H&L!L&h&1L0&-0&/1J,&*Ha3)4@_=@'6$@.+$&
g(6Y&f#<&c6$)&*)6$(<&E3:;l

E@))$('63I'

E@))$('63I',&J1&h&-L&[;(,&J^&#<&`@)36
M$<#)3(($#;$&O*&+$)&2(*)+H3I$)&
+$(&B)6;(@=@'@=;#$

fE#$&2$;$#<S#''$)':;3P6&#<&[<(#''l (GA 13) 
Im Zusammenhang mit diesem grundle-
genden Werk Rudolf Steiners werden darin 

`#66S@:;',&J1.!L&h&-J&[;(,&J&^&#<&q*3(63H
E#$&B(%$#6'I(*==$&E($#IH#$+$(*)I&8$(H#) 
bespricht alle 3 Monate ein Buch, dessen 
Lektüre bei jedem Teilnehmer vorausgesetzt 
wird. Diskontinuierliche Teilnahme 
problemlos möglich. Termin: JN.1.&

fE#$&$(S$#6$(6$&E$<@4(36#$l&von Johannes 
Mosmann. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Kontakt: K$)' G@I6&aa7@I6_S$%.+$.&
Nächster Termin: J!.JJ. 
Buchthemen ggf. gerne anfragen
g(6Y&2$'=(>:;'(3*<&2$@H@I#$

`#66S@:;',&J0&[;(
RS$#I3%$)+&
Alexander-von-Humboldt-Zweig
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

`#66S@:;',&J0&%#'&-L.Jc&[;(
RS$#I3%$)+
Ita Wegman Zweig
g(6Y&2$<$#)':;3P6'4(3)4$);3*'&
Q37$H;k;$

`#66S@:;',&J0&h&-L.!L&[;(
]$^63(%$#6
Johannes-Zweig, Arbeitskreis Kreuzberg
g(6Y&?@(*<&A($*O%$(I

`#66S@:;',&J0&h&-L.!L&[;(&
(Sommerpause: letztes Treff en am&J/./.&h&
S#(&%$I#))$)&S#$+$(&3<&J1.0.X&
Eine Brücke zu den Verstorbenen fi nden ...
Wir beschäftigen uns mit Texten von 
Rudolf Steiner zu dem Thema „Was können 
wir tun, damit die Verstorbenen uns 
fi nden können?“ Auskunft und Anmeldung: 
8(#I#66$&2#HH#&▍]$H&L!L&h&!L1&!LL&dc
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&e#H<$('+@(P

`#66S@:;',&J0&[;(,&JNT6>I#I
B(%$#6'4($#'&#<&D@(+$)Y 
M:;(#P6$)&*)+&G@(6(>I$&O*(&E($#IH#$+$(*)I
Auskunft: 8$(I#6;&und&E#$6(#:;&
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Textes „Goethes Erkenntnistheorie“ 
(aus GA 1) von Rudolf Steiner
Gesichtspunkte: Form-Inhalt-Einheit, 
Verständnis der Freiheitsproblematik, 
Verständnis der „Idee des Erkennens“ 
Rudolf Steiners; Ein thematischer 
Schwerpunkt pro Abend. 
Leitung:&`#:;3$H&E($S'&
▍`&LJ/c&h&!!L&c-&0!
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

K$+$)&-.&E@))$('63I&#<&`@)36,&
J0&h&-J.!L&[;(
E#$&G$(%#)+*)I&OS#':;$)&"$%$)+$)&
*)+&G$('6@(%$)$)&
Offene Trauergruppe 
Mit B)I$H3&?@*()$', Bestatterin. Durch 
Meditation öffnen wir den Raum für die Ver-
bindung mit unseren Verstorbenen, um im 
Gespräch den Schmerz zu verwandeln und 
die eigene Mitte zu stärken. Kosten: Spende 
nach Möglichkeit. Termine: JJ./.&V&Z3*'$&
#<&B*I*'6&V&J-.0. &Anmeldung bei: B)I$H3&
?@*()$'&=@'6_P@*()$'T%$'6366*)I$).+$&
oder Nachricht unter ▍`&LJd!&h&/!&/c&-1J,&
]$H&L!L&h&!L&JL&-!&JN&
g(6Y&?*)$(3H&"3+#$'

K$+$)&!.&E@))$('63I&#<&`@)36,&J0.!L&[;(
E3;H$<$(&`>(:;$)4($#'&
Die Bildsprache der Märchen führt zu den 
Tiefen des Daseins, wie Rudolf Steiner es 
ausdrückt, sie war den Menschen eine Un-
terrichtung, das Leben, die Zusammenhänge 
zwischen Himmel und Erde zu verstehen. 
Sie zu ergründen und durch Anthroposophie 
zu erarbeiten haben wir uns auf den Weg 
gemacht. Interessierte sind herzlich einge-
laden. 
Auskunft: B'6(#+ Q$#H3)+TG@)+(*'43&
▍`&LJ/0&h&//&/-&LLN,&<3$(:;$)T%$(H#)_
=@'6$@.+$,&SSS.$*(U6;<#$T<3$(:;$).&
a#<+@P($$.:@<&
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

enthaltene Themen, ergänzt um Inhalte aus 
seinen Vorträgen, dargestellt und bespro-
chen. Dabei werden auch Ereignisse aus 
dem damaligen und dem jetzigen Leben der 
Anthroposophischen Gesellschaft einbezo-
gen. Fortlaufende Seminar-Reihe für an der 
Anthroposophie interessierte Menschen mit 
und ohne Vorkenntnisse. Eine regelmäßige 
Teilnahme ist sinnvoll, die Termine können 
aber auch einzeln besucht werden. 
Termine:!-0.1.&V&-d.0.&V&-N.JL.
Leitung/Auskunft: 
8#(I#6&2(*%$TA$('6$)&
▍`&LJd!&h&1c0&0!&dN,&
%.I(*%$T4$('6$)_I<^.+$
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

E@))$('63I',&J1&h&-L&[;(,&J^&#<&`@)36
M$<#)3(($#;$&O*&+$)&2(*)+H3I$)&
+$(&B)6;(@=@'@=;#$

fE#$&M:;S$HH$&+$(&I$#'6#I$)&e$H6l 
(GA 17) mit Meditationsübung
Rudolf Steiner hat die Inhalte dieser Schrift 
explizit zur Meditation empfohlen. In der 
Regel lesen und besprechen wir jeweils eins 
der kurzen Kapitel daraus und meditieren 
anschließend übungsweise gemeinsam; 
manchmal geht es aber auch um andere 
Texte oder Mantren aus Rudolf Steiners 
Werk. Die Seminar-Reihe steht in Zusam-
menhang mit der gleichnamigen zu den 
Inhalten aus „Die Geheimwissenschaft im 
Umriss“ (GA 13). Eine regelmäßige Teilnah-
me ist sinnvoll, die Termine können aber 
auch einzeln besucht werden. Nächste 
Termine: J-.0.&V&J/.JL.&Leitung/Anmeldung: 
8#(I#6&2(*%$TA$('6$)&▍`&LJd!&h&1c0&0!&dN,&
%.I(*%$T4$('6$)_I<^.+$
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

E@))$('63I',&J0&h&-L.!L&[;(,&JNT6>I#I
fC(4$))6)#'T2$'=(>:;&
3<&E@))$('63Il
Seelische Beobachtungen anhand des 
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Gedanken aufnehmen, was früher kultisch 
durch heilige Handlungen, Prozessionen, 
Gesänge, Symbole und Mantren erreicht 
wurde. Durch das Christus-Ereignis, durch 
das Eingreifen des Sohnes-Gottes in Form 
des Mysteriums von Golgatha wurden die 
sämtlichen alten Kulte und Religionen 
in das neu zu entwickelnde Christentum 
verwandelt – nicht in das Kirchentum – 
sondern in das von Rudolf Steiner erstmalig 
veröffentlichte esoterische Christentum, 
denn dieses bildet den Inhalt der Anthro-
posophie. Was diese über den Weg des 
Verstorbenen zu sagen hat, bildet den 
Inhalt dieser Seminar-Reihe. Teil 1 erarbei-
tet zunächst den Weg des Sterbenden über 
die Schwelle und die Ereignisse in den 
verschiedenen Regionen der Astral- und 
Geisteswelt, welche die Planeten und Tier-
kreiskolonien beinhalten, wo unter aktiver 
Teilnahme des Menschen das vergangene 
Leben ausgewertet wird. 
55&h&s%$(&+#$&4@)4($6$&G$(%#)+*)I&
OS#':;$)&"$%$)+$)&*)+&]@6$)&*)+&S#$&
+#$&G$('6@(%$)$)&#;(&)>:;'6$'&C(+$)H$%$)&
7@(%$($#6$)&
Die Thematik des Sterbens und des Todes 
gewinnt ständig an Aktualität und Interes-
se – zu Recht! Denn die überaus wichtigen 
spirituellen Mitteilungen der Anthroposo-
phie besagen, dass die Kenntnisse für das 
Dasein des Menschen in den nicht-mate-
riellen seelischen und geistigen Welten, in 
denen der Tote über sehr lange Zeiten weilt, 
schon während des Erdenlebens errungen 
werden müssen. Man kann nicht warten, 
bis man dort ist. Denn der unvorbereitete 
Tote fi ndet um sich herum nichts, was dem 
ähnlich ist, was er von der Erdenwelt her 
kennt. Alles ist unverstanden unerkennbar 
für ihn. Aus dieser Not kann ihn nur ein 
Hinterbliebener retten, der ihm nachträg-
lich die Grundlagen der Anthroposophie 
nahebringt bzw. vorliest. 

?($#63I'

?($#63I',&J/&h&J0.!L&[;(, 3*m$(&M:;*HP$(#$)
M$<#)3(&P9(&B)6;(@=@'@=;#$&h&
Textarbeit, Eurythmie und künstlerische Kur-
se. Auskunft: `#(a3<&](3+@S'4U&
▍]$H&L!L&h&1!J&-c&c/
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&M:;*H$&8$(H#)

M3<'63I'

K$+$)&!.&M3<'63I&#<&`@)36,&Jd&h&J1&[;(&
Z3*'$&#<&B*I*'6
B)6;(@=@'@=;#':;$&`$+#636#@)&
P9(&B)P>)I$(&h&
Angeleitete Übungsgruppe, English spea-
kers also welcome. Mit CH#O3%$6;&`3(';3HH,&
K@3:;#<&7.&2(@H<3). 
Auskunft: Joachim v. Grolman 
▍]$H&L!L&h&/11&!L&c!,&SSS.3)6;(@=@'@T
=;#':;$T<$+#636#@)T%$(H#).+$
g(6Y&Q#(3<&Q3*'

C#)O$H6$(<#)$

-L./.&M3<'63I,&JN&h&-L&[;(
JN.0.&M3<'63I,&JN&h&-L&[;(&&&&&&&&
E$(&4@'<#':;$&`$)':;,&]$#H&5&*)+&55
M$<#)3($&<#6&Q3)' 8@))$73H 
5&h&E3'&4@<=H$^$&C(H$%$)&+$(&]@6$)&#)&
+$)&'$$H#':;$)&*)+&I$#'6#I$)&e$H6$)&)3:;&
F*+@HP&M6$#)$(
Die vorchristlichen Religionen, Kulte und 
Weisheiten hatten stets auch zur Aufgabe, 
den Menschen in angemessener Form auf 
seine nachtodliche-vorgeburtliche Existenz 
vorzubereiten. Dies geschah dem jeweili-
gen Entwicklungsstand der Völker ange-
passt in völlig anderer Form, als dies heute 
erreicht werden muss. Heute kann der 
Mensch nur in Form von scharfen, klaren 
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▊ C*(U6;<#$

`@)63I'

Montags, 10 – 11 Uhr
C*(U6;<#$4*('
Wir bewegen innerlich wie äußerlich die 
Grundelemente der Lauteurythmie und 
spüren dabei ihre belebende und durchwär-
mende Wirkung. Leitung und Anmeldung: 
M*'$&7@)&E@%$)$:4&▍]$H&L!L&h&1N&cL&/c&00
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*',&C*(U6;<#$(3*<&

`@)63I',&J/.!L&h&J1.Nc&[;(
Q$#H$*(U6;<#$&O*(&M6>(4*)I&+$'&
5<<*)'U'6$<'!(in kleiner Gruppe) 

Info/Anmeldung:!`3(#3&M:;*%@6TA3a$6,!
Heileurythmistin BVHE. Kosten bitte erfragen 
▍]$H&L!!Lcd&h&0&!/&LL,&<.':;*%@6T4_S$%.+$
g(6Y&Q$(<'+@(P

E#$)'63I'

E#$)'63I',&J1.!L&h&J0.!L&[;(
"3*6$*(U6;<#$&P9(&B)P>)I$( 
e@HPI3)I&B:;#HH$'&
▍]$H&L!L&h&/1-&NJ&L!
g(6Y&?FC5FB[`&h&8$I$I)*)I''6>66$&P9(&
C*(U6;<#$&

Künstlerische Kurse
Kurskalender

Kosten: angemessener freiwilliger Beitrag
Bitte Verpfl egung und Schreibutensilien 
mitbringen 
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&

E@))$('63I,&-d.0.
?($#63I,&-/.0.
M3<'63I,&-1.0.&*)+
M@))63I,&-0.0.&V&&a$S$#H'&0&h&J1&[;(
2(*)+H3I$)'$<#)3(&
M@O#3H$&E($#IH#$+$(*)I
Ein indianisches Sprichwort sagt: „Wenn 
dein Pferd tot ist, steig ab.“ In diesem 
Seminar üben wir das Reiten auf dem neuen 
frischen Pferd. Leitung: MUH73#)&j@#=H$6
Kontakt: K$)'&G@I6&aa7@I6_S$%.+$
Teilnehmerzahl begrenzt, auf Spendenbasis 

Anmeldung erforderlich
g(6Y&2$'=(>:;'(3*<&2$@H@I#$

▊ D36*(S#''$)':;3P6H#:;$&
A*('$&

E#$)'63I',&J0&h&-J&[;(,&J^&<@)36H#:;,
`36;$<36#':;T)36*(S#''$)':;3P6H#:;$(&
B(%$#6'4($#'&
Studium und Gespräch zum Fragment 
gebliebenen Buch „Anthroposophie“ (GA 45). 
]$(<#)$Y&Jd./.&V&J!.1.&V&J/.0.&
Änderungen möglich! 
Weitere Infos über E$6H$P&Q3(+@(=&
▍]$H&L!!--&h&-NN&-NN
g(6Y&8@()'6(3m$&JJ

B:;6*)Ip&E3'&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&#'6&#)&
+$(&R$#6&7@)&--./.&%#'&0.1.&I$':;H@''$).&

KÜNSTLERISCHE KURSE  dJ

`#66S@:;',&J0.!L&h&-J&[;(&
C*(U6;<#$T5)6$)'#74*('&

fM6>(4*)I&+$(&"$%$)'4(>P6$l
Sowohl durch die Laut- als auch durch 
die Toneurythmie nähern wir uns dem 
Gebiet des Lebendigen und beschäftigen 
uns mit stärkenden und harmonisierenden, 
hygienisch-eurythmischen Übungen. 
Kosten: b 20 pro Einheit. Anmeldung: 
83(%3(3&`(3O&▍]$H&L!L&h&Nc&L1&JJ&0-
%3(%3(3.<(3O_S$%.+$
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*',&C*(U6;<#$(3*<

E@))$('63I'

E@))$('63I',&JJ&h&J-&[;(
C*(U6;<#':;$&B(6&*)+&A*)'6&#)&A($*O%$(I&V&
A3H$)+$(%H>66$(  
Monatlich wechselnde Übungen und 
künstlerische Arbeit mit Lyrik. Wer seine 
eurythmischen Fähigkeiten in Gemeinschaft 
pfl egen oder auffrischen will, 
ist herzlich willkommen. Kosten: b 15, 
Trimesterkarte günstiger 
Kursleitung 8#(I#6&Q$(#)I
Anmeldung erbeten: %#(I#6;$(#)I_I<^.+$&
g(6Y&A5A#,&$;$<3H#I$'&A#)+$(4#)@

K$+$)&J.&E@))$('63I&#<&`@)36,&
J1&h&J1.Nc&[;(,
N./.&V&B*')3;<$6$(<#)Y&J1./.&V&c.0.
A@'<#':;$&C*(U6;<#$&h&E$(&]#$(4($#'&
Wir widmen uns der jeweils aktuellen 
Tierkreisgeste, und wie sie in Sprache und 
Mensch wirkt! Mit B'6(#+&Q$#H3)+T
G@)+(*'43.&Kosten: Spendenbasis! Kontakt 
und Anmeldung:!▍`&LJ/0&h&///&-L&LN&@+$(&
<3$(:;$)T%$(H#)_=@'6$@.+$&
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

K$+$)&!.&E@))$('63I&#<&`@)36,&J1&h&J0&[;(&&
]$(<#)$Y&J1./.&WI$<$#)'3<$(&]$(<#)&<#6&
fA@'<#':;$&C*(U6;<#$l,&'.@.X&V&Jc.1.&V&J0.0.&

E#$)'63I',&-L&h&-J&[;(&
2(*)+$H$<$)6$&+$(&]@)$*(U6;<#$
Der Kurs wendet sich an alle, die durch 
die Toneurythmie ein unmittelbares eigenes 
Erleben und menschenkundliches Eindrin-
gen in die verschiedenen Grundelemente 
der Toneurythmie suchen oder kennenler-
nen möchten. Monatsbeitrag b 55, Anmel-
dung: 83(%3(3&`(3O&▍]$H&L!L&h&Nc&L1&JJ&0-,&
%3(%3(3.<(3O_S$%.+$
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*',&C*(U6;<#$(3*< 

`#66S@:;'

`#66S@:;',&J1&h&J0&[;(
"3*6T&*)+&]@)$*(U6;<#$&für fortgeschrittene 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
B)+($3&B:;#HH$'&▍]$H&L!L&h&/1-&NJ&L!
g(6Y&?FC5FB[`&h&8$I$I)*)I''6>66$&P9(&
C*(U6;<#$

`#66S@:;',&J/&h&J1.!L&[;(
C*(U6;<#$&#<&Z($)OH3*$(&8$(I
Der Eurythmiekurs richtet sich an Interes-
sierte und Freunde der Eurythmie, die die 
Grundelemente der Eurythmie kennenler-
nen und pfl egen wollen. Vereinbarungen 
für Einzelstunden sind möglich. 
Anmeldung/Info: A@)'63)O$&2*)+*+#'
▍]$H&L!L&h&Nd&dL&d1&/1,&I*)+*+#'_I<^.+$
g(6Y&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&Z($)OH3*$(&8$(I

`#66S@:;',&J1&h&J0&[;(
C*(U6;<#':;$&B(6&*)+&A*)'6&#)&A($*O%$(I&
V&A3H$)+$(%H>66$( 
Monatlich wechselnde Übungen und 
künstlerische Arbeit mit Lyrik. Wer euryth-
mische Fähigkeiten erwerben, pfl egen oder 
auffrischen will, ist herzlich willkommen. 
Kosten: ! 15, Trimesterkarte günstiger
Kursleitung 8#(I#6&Q$(#)I
Anmeldung erbeten: %#(I#6;$(#)I_I<^.+$
g(6Y&A5A#,&$;$<3H#I$'&A#)+$(4#)@
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ZH3)$6$)63)O&
Durch die eurythmischen Planetengesten 
nähern wir uns den Wirkungen bis hinein 
in die Sprache, u.v.m.
Mit B'6(#+&Q$#H3)+TG@)+(*'43&
Kosten: Spendenbasis! Kontakt und 
Anmeldung:!▍`&LJ/0&h&///&-L&LN&@+$(&
<3$(:;$)T%$(H#)_=@'6$@.+$&
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

E@))$('63I',&J1&h&J0.!L&[;(&
C*(U6;<#$4*('&
P9(&`#6IH#$+$(&+$(&?($#$)&Q@:;':;*H$&
P9(&2$#'6$'S#''$)':;3P6
Eurythmische Arbeit an Motiven aus den 
Klassenstunden und an grundlegenden 
Themen der Hochschule mit anschließendem 
Gespräch – bitte die blaue Mitgliedskarte 
mitbringen. ]$(<#)$Y&
c.0.&V&J0.0.&Kostenrichtsatz: b 10 pro Stunde 
Anmeldung: 83(%3(3&`(3O&▍]$H&L!L&h&
Nc&L1&JJ&0-&@+$(&%3(%3(3.<(3O_S$%.+$
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*',&RS$#I(3*<

?($#63I'

?($#63I',&Jd.!L&h&J1&[;(&
C*(U6;<#$&O*&+$)&e@:;$)'=(9:;$)&
F*+@HP&M6$#)$('
Kontakt: B))$H#$'$&"@($)O
▍`&LJd!&h&0-!&Jc&dL

M3<'63I'

M3<'63I',&JL.!L&h&J-&[;(
"3*6$*(U6;<#$&&
Kurs für Anfänger und fortgeschrittene Euryth-
mieliebhaber, Einstieg jederzeit möglich! 
Leitung: BH@#'&e#)6$(&
▍]$H&L!L&h&1L-&c!&1!,&&3H@#'TS#)6$(_S$%.+$
SSS.$*(U6;<#$T%$(H#).+$
g(6Y&M:;*H$&P9(&C*(U6;<#':;$&B(6&
*)+&A*)'6

]$(<#)$&)3:;&G$($#)%3(*)I

E#$)'63I',&`#66S@:;',&E@))$('63I'
C*(U6;<#':;$&B(6&*)+&A*)'6&
#)&A($*O%$(I&
Aufbau und Stärkung der Lebenskräfte, 
Übungen-Rhythmen-Poesie, Projektarbeit. 
Mit 8#(I#6&Q$(#)I 
Kosten: Einzelstunde (60 Min) ab ! 30, 
Selbsteinschätzung. Anmeldung erbeten 
unter: %#(I#6;$(#)I_I<^.+$
g(6Y&A5A#,&$;$<3H#I$'&A#)+$(4#)@

▊ M=(3:;$&V&M:;3*'=#$H

E@))$('63I'

K$+$)&-.&`#66S@:;&#<&`@)36,&
Jd&h&J/.!L&[;(&*)+&J0.!L&h&-J&[;(,&
fM:;3*'=#$H&#)&R$;H$)+@(Pl
Der Körper als Instrument, Sinneswahrneh-
mungs-Sensibilisierungs-Resonanz-Kon-
zentrationsübungen, Stärkung der Präsenz, 
Stimmarbeit, Rollenspiel, Improvisationen. 
Kursleiterin: `@)3 G@H<$(, Schauspielerin, 
<@)37@H<$(_=@'6$@.+$
g(6Y&E#$&s%*)I'':;$*)$,&e$(+$('6(3m$&0,&
JNJd!&8$(H#)

E@))$('63I',&J0&[;(,&JNT6>I#I
E#$&A(3P6&+$(&M=(3:;$&<#6&?($*+$&
*)+&8$I$#'6$(*)I&$(H$%$)
Wir üben und erarbeiten in der Gruppe 
Texte, Gedichte und Sprech-Chöre. 
Für alle, die Freude und Interesse am 
Erleben und an der Vielgestaltigkeit des 
lebendigen Wortes haben. 
Leitung und Info: `3(#a3&Z6@4,&Sprach-
gestalterin und Kommunikationstrainerin &
▍]$H&L!L&h&-d&cc&/-&-1
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

KÜNSTLERISCHE KURSE  d!

M3<'63I'

M3<'63I',&0.!L&h&JL.!L&[;(
M=(3:;I$'63H6*)I
Übungen und Textarbeit mit einem erfah-
renen Sprachgestalter und Eurythmisten. 
Einstieg jederzeit möglich! 
Leitung: BH@#'&e#)6$(&
▍]$H&L!L&h&1L-&c!&1!,&3H@#'TS#)6$(_S$%.+$,&
SSS.$*(U6;<#$T%$(H#).+$
g(6Y&M:;*H$&P9(&C*(U6;<#':;$&B(6&*)+&A*)'6

▊ 8#H+$)+$&A*)'6

E@))$('63I'

E@))$('63I',&JL&h&J!&[;(
Bo*3($HH<3H$($#&#)&M:;#:;66$:;)#4
Für Anfänger und Fortgeschrittene 
Q@('6&8$U$(&
▍]$H&L!L&h&!--&d1&1N&V&!--&c!&/L
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*',&`3H(3*<

?($#63I'

?($#63I',&J/&h&J0&[;(
Bildhauern/off ene Werkstatt
Auskunft und Anmeldung:
2#'$H3 und K$3) E*<3' 
▍]$H&L!L&h&1!&N/&J1J
g(6Y&F*+@HP&M6$#)$(&M:;*H$

C#)O$H6$(<#)$&*)+
]$(<#)$&)3:;&G$($#)%3(*)I

`@)63I',&E#$)'63I',&E@))$('63I'&
A*)'66;$(3=#$&*)+&8#@I(3=;#$3(%$#6,&
`3H$),&R$#:;)$),&ZH3'6#O#$($)
sowie PEP – eine Methode zur emotionalen 

Selbsthilfe bei Stress. Einzeln oder auch 
als Einzeltherapie in der Gruppe. 
B)I$H3&?($U$(,&Kunsttherapeutin BVAKT, 
HP Psychotherapie, Biographieberaterin, 
PEP (n. M. Bohne). 
Einige Kassen erstatten die Kunsttherapie. 
Anmeldung: 
▍`&LJ/c&h&c-L&N0&/0&@+$(&
3P($U$(_S$%.+$
g(6Y&];$(3=$*6#4*<&`3(6#)T8*%$(TM6(3m$

`@)63I'&%#'&E@))$('63I'
A*)'66;$(3=#$
Plastizieren, Bildhauern, Formenzeichnen
Einzeln und in kleinen Gruppen. 
Begleitendes Gespräch. 
`$H3)#$&?$HH<$(,&Praxis für Kunsttherapie 
(BVAKT), Mentorin, HP-
Psychotherapie. Einige Krankenkassen 
erstatten anteilig. 
Kontakt: ▍]$H&L!L&h&11d&/cL&N-,&
`&LJcJT&--J&cN&!1/ 
g(6Y&Z(3^#'&P9(&A*)'66;$(3=#$

`@)63I',&E#$)'63I',&`#66S@:;',&?($#63I'&
`3H$)&*)+&R$#:;)$)&
'@S#$&
];$(3=$*6#':;$'&`3H$)&*)+&R$#:;)$)&
Einzelheiten bitte erfragen bei 
Q$++3T`3(#3&];#<<, Atelier Aurela
;$++3.<3(#3.6;#<<_6T@)H#)$.+$
B:;6*)I&)$*$(&g(6Y&
8H3*$(&F#)I&N,&JNcN/&8$$H#6O&Q$#H'6>66$)

!L./.&E#$)'63I,&J/&h&-L&[;(
A*)'66;$(3=#$&M:;)*==$(4*('$
Bo*3($HHT`3H$),&J/.!L&h&J1.!L&[;(
ZH3'6#O#$($)&<#6&]@),&J1.Nc&h&J0.Nc&[;(
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Kosten: einzeln ! 35 / zus. ! 65, 
inkl. Material&
Ea@()3&8#'S3', 
Dipl. Kunsttherapeutin /-pädagogin (FH)
g(6Y&BMQB&B6$H#$(
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Angebote für Eltern und/oder Kinder
Kurskalender

`#66S@:;,&J^&#<&`@)36,&JL&h&JJ&[;(
M#)I$)&#)&+$(&
q*#)6$)'6#<<*)I
Mit j@()$H#*'&e(*:4&
Jeden ersten Mittwoch im Monat treffen 
wir uns, um die wohltuenden Quinten-
stimmungs- und pentatonischen Lieder 
anzustimmen. Wenn man im Umgang mit 
kleinen Kindern summt und singt, nähert 
man sich ihrer Daseins-Sphäre beträcht-
lich und kann sich an der Fülle der ge-
fundenen Töne und Klänge erfreuen. Wer 
mag, darf gern seine Kinderharfe, Flöte 
oder sein Glockenspiel mitbringen! Kinder 
sind selbstverständlich mit eingeladen! 
Beitrag: b 10 pro Erwachsener. 
Termine III-24: !./.&V&JJ.0.
Anmeldeschluss: jeweils ein Tag vorher&
g(6Y&?3<#H#$)P@(*<&Q37$H;k;$

`#66S@:;'&*)+&E@))$('63I',&&
JL.!L&h&J-&[;(
M=#$H(3*<&e$#+$)4>6O:;$)&
Ein Angebot für Babys im 1. Lebensjahr 
und deren Eltern in dem „das staunen-
de Beobachten“, sowie der achtsame 
körperliche und verbale Umgang mit dem 
Neugeborenen, aber auch mit sich selbst 
lebt. Grundlage hierfür sind die Emmi 
Pikler- und Waldorfpädagogik und die 
Sichtweise des dänischen Familienthera-
peuten Jesper Juul. 
Mit D$HHU&A#(:;$(,&langjährige 
praktische Erfahrung in Waldorf- und 
Piklerpädagogik.  
Kosten: für 10 Vormittage à 90 Min  
! 110–140 nach Selbsteinschätzung

Anmeldung: 4#(:;$()$HHU_I<3#H.:@<
g(6Y&?3<#H#$)O$)6(*<&Q@)#I=*<=$

`#66S@:;',&J0&h&-J&[;(
g)H#)$&&

f%3H+&+3pl&
Vorbereitungskurse für werdende Eltern zu 
Pflege und Handling des Neugeborenen. 
Mit j(#'6#)3&`$#)$:4$
Der Kurs richtet sich an Schwangere 
und ihre Partner. Er erstreckt sich jeweils 
über drei Abende und kann nur 
komplett gebucht werden 
Termine: !./.&V&JL./.&V&J/./.&sowie&
-1.1.&V&N.0.&V&JJ.0.
J.&B%$)+Y&Bekleidung, Windel, Wiege, 
Bett – Hülle und Raum geben 
-.&B%$)+Y&Waschen, Baden, Pflegen – 
im Kontakt mit dem Baby  
!.&B%$)+Y&Stillen, Waschen, Schlafen, 
Spielen – einen Rhythmus finden
Empfehlung: Teilnahme bis zum 8. 
Schwangerschaftsmonat. 
Beitrag: b 120 pro Schwangere (PartnerIn 
kostenlos). Vollständige Kostenübernahme 
für Versicherte der mkk. 
Eine Veranstaltung des Familienforums 
Havelhöhe in Kooperation mit 
GESUNDHEIT AKTIV. 
Anmeldeschluss:&-d.d.&V&-J.1. 
Anmeldung: Familienforum Havelhöhe

K$+$)&H$6O6$)&?($#63I&#<&`@)36,&
0.!L&h&JJ&[;(&
?3<#H#$)P(9;'69:4 
In gemütlicher Atmosphäre können sich 
Eltern, Kinder und Großeltern gemeinsam 

KURSE FÜR KINDER / ELTERN  dc

zum Frühstück, Austausch und Spielen 
treffen. Kosten: ! 5 pro Familie (Richtwert)
g(6Y&?3<#H#$)O$)6(*<&Q@)#I=*<=$&#<&
e3H+@(P4#)+$(I3(6$)&Z($)OH3*$(&8$(I&$.G.

?($#$&]$(<#)TG$($#)%3(*)I&
M$I$HI$<$#)':;3P6&
+$(&8$(H#)$(&*)+&
8(3)+$)%*(I$(&e3H+@(P':;*H$)
Zeit nach Vereinbarung,  
Information: M#I(#+&M:;$*($(&
#)P@_S3H+@(P'$I$HI$<$#)':;3P6.+$

0.0.&E@))$('63I&*)+&-d.0.&E@))$('63I,&
a$S$#H'&J0&h&-L.!L&[;(
Säuglingspflegekurs an zwei Abenden 
P9(&S$(+$)+$&CH6$()

„Was braucht ein Neugeborenes?“, „Wie 
gehört die Windel an den Po?“, „Wie möchte 
ein Baby auf den Arm genommen werden?“, 

„Welche Pflegeprodukte braucht ein Baby?“ 
In diesem Kurs dürfen all diese Fragen gestellt 
werden! Mit viel Raum für praktische 
Übungen und dem nötigen theoretischen 
Hintergrund steht der Ankunft des neuen 
Familienmitglieds dann hoffentlich nichts 
mehr im Wege.
Mit K*+#6; A(3*H$#+#$', Hebamme B. Sc.
Kosten: ! 75 p.P. / ! 90 Paar
Anmeldung: a*+#6;.4(3*H$#+#$'_=@'6$@.+$
g(6Y&?3<#H#$)O$)6(*<&Q@)#I=*<=$

JN.0.&M3<'63I&%#'&Jc.0.&M@))63I,&
a$S$#H'&0.!L&h&J/&[;(&
Z*==$&)3:;&e3H+@(P3(6&
Wir bringen eine schöne und stabile 
Puppe ins Leben, ein Wochenende für Herz 
und Seele unter professioneller Anleitung 
und in gemütlicher Atmosphäre.
Mit `3(#3 F#%%$:4
Anmeldung an: ;$HH@_<3(#$)I@H+.)$6
Kosten: ! 250 inkl. Material 
g(6Y&Z@=:@()$(,&Q$+S#I'6(3m$&J-,&
8$(H#)T?(#$+$)3*

J1.0.&`#66S@:;,&J0&[;(,&@)H#)$
5<=P$)&h&e3'&'=(#:;6&+3P9(,&
S3'&'=(#:;6&+3I$I$)r&
Hilfen für eine selbstverantwortete 
Impfentscheidung. 
E(.&Z#3&?$H+<3)),&
E(.&j;(#'6@=;&`$#)$:4$.&
Beitrag: ! 12 
Anmeldeschluss: JJ.0.
Veranstalter: Familienforum Havelhöhe
g(6Y&g)H#)$&h&4$#)$&Z(>'$)O

-J.0.&M3<'63I,&JL&h&Jd&[;(&
--.0.&M@))63I,&JL&h&Jd&[;(&
Wa$S$#H'&J&M6*)+$&`#663I'=3*'$X
A#)+$(T&*)+&CHP$);3(P$)&':;)#6O$)
Mit j@()$H#*' e(*:4
Kinder- und Elfenharfen schnitzen
Wollen Sie Ihr eigenes Musikinstrument 
mit uns herstellen? Schnitzen Sie in 2 " 5 
Stunden Ihre eigene Kinderharfe! 
Sie werden sehen: Es macht Spaß, klingt 
gut! – und zeitigt ein kreativ anregendes 
Ergebnis. Lernen Sie dabei verschiedene 
Holzarten kennen! Kinder ab 6 Jahren 
können mitgebracht werden und 
ihre eigenen kleinen „Elfenharfen“ 
schnitzen. 
Beitrag: ! 120 – ! 250
Anmeldeschluss: JN.0. 
g(6Y&?3<#H#$)P@(*<&Q37$H;k;$

-c.0.&`#66S@:;,&-L&[;(
CH6$()I$'=(>:;'4($#'
Mein Kind, mein Beruf und 
das Ich dazwischen
Mit A(#'6#)3 M9)4$H und 
`3(63 A#OU<3
Kosten: ! 5 
Anmeldung: 
4@)6346_P3<#H#$)O$)6(*<T
;@)#I=*<=$.+$
Ort: Dieser Termin findet online statt, 
"#)4&)3:;&B)<$H+*)I
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Fort- und Weiterbildungen

▊ B43+$<#$&Q37$H;k;$

N./.&h&c./.&V&--./.&h&-!./.&V&d.0.&
I$)3*$&R$#6$)&%#66$&$(P(3I$)
2(*)+4*('&
Anthroposophische Pfl ege
für Pfl egende, TherapeutInnen
!&`@+*H$&W7@)&J-X&
Waschungen und Prophylaxen, 
Der Mensch als Mikrokosmos u.a. 
Teilnahme an einzelnen Modulen ist 
nach Absprache möglich. 
Tagessatz ! 105 / WE ! 250

1./.&`@)63I&%#'&J-./.&?($#63I,&
a$S$#H'&7@)&0&h&Jd.Nc&[;(
RS$#6$&e@:;$ 
(von insgesamt 4 Unterrichtswochen):
Z3HH#36#7$&j3($&
Basiskurs für Pfl egende
Zielgruppe: 
Pfl egende, Quereinstieg möglich 
Kursleitung: A36(#) AH366
e@:;$&!Y&N.JJ.-L-N&h&1.JJ.-L-N
e@:;$&NY&J/.-.-L-c&h&-J.-.-L-c

!L./.&h&c.1.
M:;)*==$(4*('&
F;U6;<#':;$&`3''3I$
Kursleitung: M*'3))$&E$)IH$(
Weiterbildung und berufsbegleitende 
Ausbildung
Erstes von 14 Modulen
Zielgruppe: MasseurInnen und Physio-
therapeutInnen, Gesundheits- und 
Krankenpfl egerInnen, Ärztinnen/Ärzte, 
HeilpraktikerInnen, Hebammen, 
ErgotherapeutInnen

c.0.&V&d.0.&E@))$('63I&*)+&?($#63I,&
a$S$#H'&1.!L&h&J/&[;(
C#)P9;(*)I'4*('&
F;U6;<#':;$&C#)($#%*)I$)&h&M6*P$&5
Grundformen und Griffqualitäten der 
Rhythmischen Einreibungen, ihre 
Geschichte und Anknüpfung an die 
anthroposophische Menschenkunde
Dieses erste Modul ist zum Kennenlernen 
einzeln buchbar. Weitere Termine: 
`@+*H&-Y JN.&V&Jc.JJ.
`@+*H&!Y 0.&V&JL.J.-c&&&
`@+*H&NY -L.&V&-J.!.-c
Zielgruppe: alle Interessierten, 
auch medizinische Laien

J/.0.&E#$)'63I,&0&h&Jd&[;(
C('6$&Q#HP$&g*6+@@(
Leitung: D#:@H$&F$II$
Thermische Notfälle, Bisse und Stiche 
durch Tiere, Verbandsmöglichkeiten ohne 
Verbandskasten u.a. 
Kosten: ! 75

J0.0.&E@))$('63I,&Jd&h&-L&[;(
?#6&#)&C('6$(&Q#HP$&y&F$P($';
Leitung: D#:@H$&F$II$
Wiederholung von Grundlagen der 
Ersten Hilfe inkl. Reanimationsmaßnahmen 
gemäß aktuellen Richtlinien
Kosten: ! 50

-!.0.&h&-/.0.
M:;)*==$(S@:;$&B)6;(@=@'@=;#':;$&
Medizin, Therapie und Pfl ege
Sie begegnen erfahrenen TherapeutInnen, 
lernen Grundlagen zur anthroposophischen 
Anamnese kennen und vieles mehr.

FORTBILDUNGEN  d/

Kursleitung: K*H#3)$&8$(I6,&K3)&?$H+<3)),&
A3(HTF$#);3(+&A*<<$(

-1.0.&M3<'63I,&JL&h&JN&[;(
u*m$($&B)S$)+*)I$) 
%$# C(4>H6*)I'4(3)4;$#6$)
Kursleitung:&E@(#'&F3==
Kosten: ! 75

Nähere Informationen zu allen Angeboten 
unter:&SSS.343+$<#$T;37$H;@$;$.+$

▊ 2$'=(>:;'(3*<&2$@H@I#$

-d.0.&E@))$('63I&%#'&-0.0.&M@))63I,&
6>IH#:;&0&h&J1&[;(
2(*)+H3I$)'$<#)3(&M@O#3H$&E($#IH#$+$(*)I
"$%$)'I$%#$6$
Was heißt soziale Dreigliederung?
Worin unterscheiden sich Wirtschaftsleben, 
Rechtsleben und Geistesleben? 
2(*)+%$I(#PP$
Was unterscheidet die soziale Dreigliede-
rung von der heutigen sozialen Ordnung? 
Wie sollten Wirtschaftsleben, Rechtsleben 
und Geistesleben zusammenwirken? 
Ein indianisches Sprichwort sagt: 
„Wenn dein Pferd tot ist, steig ab.“
In diesem Seminar üben wir das Reiten 
auf dem neuen frischen Pferd.
Leitung: MUH73#) j@#=H$6
Kosten auf Spendenbasis, Teilnehmerzahl 
begrenzt, Anmeldung erforderlich 
Kontakt:&K$)'&G@I6,&aa7@I6_S$%.+$
SSS.+($#IH#$+$(*)I.+$

▊ j@HH@o*#*<&O*<&`36;$<36#4T&*)+&
Z;U'#4*)6$((#:;6

JN.0.&M3<'63I,&0&h&J!&[;(
C#)'36O&7@)&j;362Z]
Angesichts der nachlassenden Begeiste-

rung für digitale Medien im Unterricht, 
besprechen wir deren Nutzung in verschie-
denen Klassenstufen. Im Mittelpunkt soll 
der Umgang mit ChatGPT als sinnvolles 
Arbeitsmittel stehen. Anhand von Beispielen 
wollen wir pädagogische Gesichtspunkte 
berücksichtigen. 
Wie immer, sind die Teilnehmer aufgerufen, 
aus ihrer Praxis und von ihren Erfahrungen 
zu berichten. 
Bei unserem letzten Treffen zum Thema 
hatten wir ausführlich das Buch von Edwin 
Hübner „ChatGPT: Symptom einer 
technischen Zukunft“ in der edition waldorf 
besprochen.
Wir sind eine Gruppe von Lehrern der Ber-
lin/Brandenburger Waldorfschulen, die sich 
einmal im Quartal in verschiedenen Schulen 
zum Gedankenaustausch trifft.
Interessierte und QuereinsteigerInnen sind 
willkommen! Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung:&#)P@_I@$6;$3)#'<*'.$*
g(6Y&?($#$&e3H+@(P':;*H$&e$(+$(

▊ e3H+@(P4#)+$(I3(6$)'$<#)3(&
8$(H#)&h&A*('$&P9(&"3#$)&*)+&?3:;=$('@)3H

/.0.&M3<'63I,&Jc&h&J0&[;(
M6#<<%#H+*)I&V&2$'3)I
Verbindung mit dem Körper & der eigenen 
Stimme; Erweiterung der stimmlichen 
Möglichkeiten durch Stimmbildung;
Sicherheit gewinnen… durchs Tun 
sicherer werden & die Stimme trainieren;  
Innere Präsenz stärken – gehört auch zur 
Körperwahrnehmung. 
Chorisches Arbeiten: Es werden Lieder 
(Repertoire aus den Waldorfkindergärten) 
in der Gruppe gesungen. 
Mit B))3Tj;(#'6#)3&2@(%36':;@73, 
Sängerin, Sopranistin 
Teilnahmebeitrag: ! 20
Anmeldung bis Montag -.0.&
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e$#6$(%#H+*)I&O*<VO*(&
e3H+@(P=>+3I@IY#)&#)&23)O63I'':;*H$)
!L.V!J.1. Beginn der 
berufsbegleitenden Ausbildung, 
Dauer: 1,5 Jahre
Grundlagen der Waldorfpädagogik, 
pädagogische Themen, künstlerisch-
handwerklicher Unterricht, Fragen der 
Selbstrefl exion und Zusammenarbeit.
Siehe auch der Textbeitrag in diesem 
Heft auf den M$#6$)&J-hJ!
Anmeldung und 
weitere Informationen:
SSS.S3H+@(P4#)+$(I3(6$)'$<#)3(T
%$(H#).+$

Anmeldung für alle Kurse: 
#)P@_S3H+@(P4#)+$(I3(6$)'$<#)3(T
%$(H#).+$

▊&C<#HT`@H6TB43+$<#$

a$+$)&`@)63I,&Jd&h&J/&[;(&
W3*m$(&M@<<$(P$(#$)X
Informationen und off ene Beratung 
zu allen Aus- und Weiterbildungsgängen 
Ansprechpartnerin: E3)#$H3&ZH3U$(
Auskunft unter ▍]$H&L!L&h&d1&NL&-1&dJL&
@+$(&`&LJc/&h&!!&/J&1d&!/&
#)P@_$<#HT<@H6T343+$<#$.+$
SSS.$<#HT<@H6T343+$<#$.+$

▊ M$<#)3(&P9(&e3H+@(P=>+3I@I#4&
8$(H#)&$.G.

J1.&h&-J.&K*H#&
?@(6%#H+*)I&P9(&AH3''$)H$;($(5))$)
Anregungen für das kommende Schuljahr: 

FORTBILDUNGEN  d0

Schülerinnen zur Eurythmie beschäftigt. 
Wir haben jede/r für sich und vor allem ge-
meinsam vielfältige Wege für alle Altersstufen 
erkundet, die Eurythmie auch im Unterricht 
als Kunst vollwertig präsent sein zu lassen. 
Wir sind interessiert an einem lebendigen 
Austausch mit allen Teilnehmenden. 
Wie im letzten Jahr sehen wir innerhalb 
des Seminars mindestens eine Einheit für 
jene von Euch vor, die eigene pädagogische 
und methodische Leckerbissen 
präsentieren möchten. 
DozentInnen: 
[H(#4$&83*+#':;,&K34@%&7@)&G$(':;*$(,&
`3(#$&2#$'6,&"#'3&8Hk:;H$,&B)+($3'&
8@((<3)),&F$#);3(+&e$+$<$#$(
]$(<#)Y&`#66S@:;,&+$)&0.JL.,&J1&[;(&%#'
M3<'63I,&+$)&J-.JL.,&J-&[;(
Kosten: ! 180
Anmeldeschluss: !L.0.
g(6Y&8$(H#),&F*+@HP&M6$#)$(&M:;*H$

Das Seminar wird im Punktesystem des 
BVHE – Heileurythmieverband berücksich-
tigt. Willkommen sind auch Studenten 
und Studentinnen höherer Ausbildungsjahre 
der Eurythmieinstitute zu deutlich 
ermäßigten Kosten. 
Anmeldung: 
F$)36$&83(6;,&($%3_I<^.:;

▊!M:;*H$&P9(&C*(U6;<#':;$&B(6&*)+&A*)'6&

-0.0.&M@))63I,&-L-N
8$I#))&+$'&)$*$)&B*'%#H+*)I'4*('$'
Die Berliner Eurythmieschule bietet eine 
vierjährige Grundausbildung für spätere 
Eurythmielehrer, Heileurythmisten und 
Bühnenkünstler an. Abschluss mit Diplom; 
BAföG anerkannt. Anmeldungen 
sind noch möglich.
5)P@'&'#$;$&*)6$(Y
SSS.&$*(U6;<#$T%$(H#).+$

Arbeit in den Klassenstufen 1 – 8
Ateliers: künstlerisch-übend- erfrischend
Den roten Faden legen und Unterricht 
vom Ende her denken. Impulse und 
Einführung mit [63&M6@HO.

J1.&h&-J.&K*H#
`*'#4H$;($(5))$) ]3I*)I

Infos und Anmeldung jeweils unter:
SSS.S3H+@(P'$<#)3(.%$(H#)

▊!C(O>;H&<#(&S3'p&G$($#)&P9(&C(O>;H4*)'6&
*)+&C(O>;H4*H6*(&$.G.

!L.1.,&?($#63I,&J1&h&-J&[;(&*)+
!J.1.&M3<'63I,&JL&h&Jd&[;(
e@(4';@=Y&`#6<3:;I$':;#:;6$)
Was macht aus einem dahingeworfenen 
Bericht eine hörenswerte Geschichte, die 
uns zum Nachdenken bringt, unterhält 
oder zum Weiter- und Miterzählen einlädt?
Referent: Z(@P.&K@;3))$'&`$(4$H, Bremen
Kosten: ! 120
Anmeldung: 
4@)6346_$(O3$;H<#(S3'7$($#).+$
g(6Y&e@(6($#:;&B))3&M=$$(

▊!D@(++$*6':;$&C*(U6;<#$H$;($(&
?@(6%#H+*)I

g46@%$(&-L-N
&
f`$6;@+#':;$&"$:4$(%#''$)l
Wir – Eurythmiekollegen und -kolleginnen 
der Rudolf Steiner Schule Berlin Dahlem 
–  laden ein: 
Wir möchten mit Ihnen und Euch ausge-
wählte Unterrichtsbeispiele ansehen, erle-
ben und refl ektieren. Über viele Jahrzehnte 
hat uns besonders die Frage nach einem 
eigenständigen Zugang der Schüler und 
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B)6;(@=@'@=;#':;$&2$'$HH':;3P6
B(%$#6'O$)6(*<&8$(H#)&V&
F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'

Bernadottestr. 90/92, 14195 Berlin
▍]$H&L!L&h&1!&-c&0!-,&?3^&L!L&h&1!-&d!&01
'$4($63(#36_3I%$(H#).+$,&SSS.3I%$(H#).+$
8#%H#@6;$4&P9(&B)6;(@=@'@=;#$
#<&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'
Öffnungszeiten siehe AZB Seite
▍]$H&L!L&h&1N&JL&1L&--,&?3^&L!L&h&1!-&d!&01
%#%H#@6;$4_3I%$(H#).+$
SSS.3I%$(H#).+$V%#%H#@&&

B43+$<#$&P9(&B)6;(@=@'@=;#':;$&`$+#O#)&
Q37$H;k;$&I2<%Q&Kladower Damm 221, 
Haus 24, 14089 Berlin&&
▍]$H&L!L&h&!d&cLJ&h&dd&c0
L!L&h&!N&!!&!N&hJJ0,&`&LJ/c&h&-L!&cd&J-
SSS.343+$<#$T;37$H;@$;$.+$

B))#$&Q$*'$(&M:;*H$
Eisenzahnstr. 37, 10709 Berlin ▍]$H&L!L&h&
1d&!0&!L&dJ,&':;*H$_3))#$T;$*'$(T':;*H$.+$
SSS.3))#$T;$*'$(T':;*H$.+$

BMQB&B6$H#$(&Ea@()3&8#'S3'
Cranachstr. 43, 12157 Berlin
▍]$H&L!L&h&11&/d&0-&!c,&#)P@_3';3T36$H#$(.:@<
SSS.3';3T36$H#$(.:@<&

8@()'6(3m$&JJ&
Anthroposophische Hochschulgruppe 
Haus Bornstr. 11 e.V., 12163 Friedenau
SSS.%@()JJ.+$&

E#$&j;(#'6$)I$<$#)':;3P6&
SSS.:;(#'6$)I$<$#)':;3P6.+$
▎2$<$#)+$&8$(H#)TQ37$H;k;$&
Kladower Damm 221, Haus 33, 14089 Berlin
▍]$H&L!L&h&1c&NL&-J&!/
;37$H;@$;$_:IT%$(H#).@(I&

&▎2$<$#)+$&Z($)OH3*$(&8$(I&
Schwedter Str. 4, 10119 Berlin
▍]$H&L!L&h&NN0&-N&d1,&#)P@_:IT%$(H#).+$
▎2$<$#)+$&e#H<$('+@(P&&
Ruhrstr. 10, 10709 Berlin 
▍]$H&L!L&h&1dJ&L/&10V1L
S#H<$('+@(P_:IT%$(H#).@(I
▎2$<$#)+$&AH$#)<3:;)@S&
Meiereifeld 35a, 14532 Kleinmachnow
4H$#)<3:;)@S_:;(#'6$)I$<$#)':;3P6.@(I

CH6$()I3(6$)&#)&Z($)OH3*$(&8$(I&
Schönhauser Allee 177, 10119 Berlin
K*H#3&e$(<$H'4#(:; a*H#3_<(6O.+$&
▍`&LJd!&h&0-/&Nd&-d

C<#H&`@H6&B43+$<#$,
Monumentenstr. 13 B, 10829 Berlin
▍]$H&L!L&h&d1&NL&-1&dJL
#)P@_$<#HT<@H6T343+$<#$.+$
SSS.$<#HT<@H6T343+$<#$.+$

C<#H&`@H6&M:;*H$ Claszeile 60-66, 14165 Berlin 
▍]$H&L!L&h&1Nc&/LdTL,&#)P@_$<#HT<@H6T':;*H$.+$
SSS.$<#HT<@H6T':;*H$.+$

?3<#H#$)P@(*<&Q37$H;k;$
Kladower Damm 221, 14089 Berlin
▍]$H&L!L&h&-!&!d&cd&dc
%9(@_P3<#H#$)P@(*<T;37$H;@$;$.+$
SSS.P3<#H#$)P@(*<T;37$H;@$;$.+$

?3<#H#$)O$)6(*<&Q@)#I=*<=$
#<&e3H+@(P4#)+$(I3(6$)&Z($)OH3*$(&8$(I
Choriner Str. 25, 1.OG, 10435 Berlin
▍]$H&L!L&h&NNc&!!&0!
4@)6346_P3<#H#$)O$)6(*<T;@)#I=*<=$.+$
SSS.P3<#H#$)O$)6(*<T;@)#I=*<=$.+$

?@(*<&A($*O%$(I!
Köpenicker Str. 174, 10997 Berlin 
▍ SSS.P@(*<4($*O%$(I.+$,&

Veranstaltungsorte

ADRESSEN  /J

?($#$&e3H+@(P':;*H$&A($*O%$(I
Ritterstr. 78, 10969 Berlin
▍]$H&L!L&h&dJc&JL&JLTL
4($*O%$(I_S3H+@(P.)$6
SSS.S3H+@(P':;*H$T4($*O%$(I.+$

?($#$&e3H+@(P':;*H$&e$(+$(VQ37$H&j;(#'6#3)&
`@(I$)'6$()
Elsastr. 14–16, 14542 Werder
▍]$H&L!!-/&h&Nc&1!1,&
#)P@_S3H+@(P':;*H$TS$(+$(.+$
SSS.S3H+@(P':;*H$TS$(+$(.+$

?FC5FB[`&h&8$I$I)*)I''6>66$&P9(&C*(U6;<#$
Gemeinschaft zur Förderung der Eurythmie 
e.V., Mahlower Str. 10, 12049 Berlin 
▍]$H&L!L&h&/1c&dd&00&W`#&JLhJ-&[;(X
P($#(3*<T$*(U6;<#$_6T@)H#)$.+$
SSS.P($#(3*<T$*(U6;<#$.+$

?*)$(3H&"3+#$'!!Merseburgerstr. 13,  
10823 Berlin  ▍]$H&L!L&h&/L&/d&--&!L

2$<$#)':;3P6'4(3)4$);3*'&Q37$H;k;$
Kladower Damm 221, 14089 Berlin
▍]$H&L!L&h&!dc&LJTL,&SSS.;37$H;@$;$.+$

2$'=(>:;'(3*<&+$'&G$($#)'&f"$%$)+#I$&
2$@H@I#$l!Rondell-Str. 9 / Ecke Beerenstr. 14, 
14163 Berlin (Arztpraxis Dr. Jens Vogt) 
▍]$H&L!L&h 5J&/!&NN&00,&
H$%$)+#I$.I$@H@I#$_I<^.+$

2CM[DEQC5]&BA]5G&h!B)6;(@=@'@=;#':;$&
Q$#H4*)'6&$.G.&Gneisenaustr. 42, 10961 Berlin 
▍]$H&L!L&h&d0c&d1&/-TL
7$($#)_I$'*)+;$#6T346#7.+$
SSS.I$'*)+;$#6T346#7.+$

2$'*)+;$#6'P@(*<&Q37$H;k;$&3<&
2$<$#)':;3P6'4(3)4$);3*'&Q37$H;k;$
Vorträge in Saal Haus 28 oder Saal Haus 24
Kladower Damm 221, 14089 Berlin
▍]$H&L!L&h&!N&!!&!N&JL/,&7$($#)_%IT;37$HT
;@$;$.+$,&SSS.:3<=*'.;37$H;@$;$.+$

3(I$_P@(*<4($*O%$(I.+$
]$H&L!L&h&-Nc&!N0&0c
Forum Kreuzberg Förderverein
]$H&L!L&h&dJJ&JL&J1&
P@$(+$(_P@(*<4($*O%$(I.+$

?($#$&8#H+*)I''6#P6*)I&&
Schwedter Str. 5, 10119 Berlin 
jH3(3&M6$#)4$HH)$(&▍`&LJ/1&h&dJ&c-&J10&
4@)6346_P($#$%#H+*)I''6#P6*)I.+$
SSS.P($#$%#H+*)I''6#P6*)I.+$

?($#$&?3:;':;*H$&P9(&M@O#3H=>+3I@I#4&8$(H#)
Monumentenstr. 13b, 10829 Berlin,
▍]$H&L!L&h&d1&NL&-1&d!L&
=@'6_P($#$TP3:;':;*H$T%$(H#).+$
SSS.P($#$TP3:;':;*H$T%$(H#).+$

?($#$&e3H+@(P':;*H$&B<&Z($)OH3*$(&8$(I
Gürtelstr. 16, 10409 Berlin
▍]$H&L!L&h&N-&L1&-LTJL
#)P@_':;*H$<3:;$).:@<&
SSS.':;*H$<3:;$).:@<

?($#$&e3H+@(P':;*H$&8$(H#)&`#66$
Weinmeisterstr. 16, 10178 Berlin
▍]$H&L!L&h&1LL&0/&c1TL
#)P@(<36#@)$)_S3H+@(P':;*H$T<#66$.+$
SSS.S3H+@(P':;*H$T<#66$.+$

?($#$&e3H+@(P':;*H$&8$(H#)&M9+@'6
Bruno-Bürgel-Weg 9, 12439 Berlin 
▍]$H&L!L&h&d/&/0&1L&JL
SSS.S3H+@(P'*$+@'6.+$

?($#$&e3H+@(P':;*H$&Q37$H;k;$!C*I$)&
A@H#'4@!!Neukladower Allee 1, 14089 Berlin
▍]$H&!d0&0-&Nd&JL,&':;*H$_;37$H;@$;$.)$6
SSS.;37$H;@$;$.)$6V':;*H$

?($#$&e3H+@(P':;*H$&AH$#)<3:;)@S
Schopfheimer Allee 4, 14532 Kleinmachnow
▍]$H&L!!-L!&h&/LL&-J
4@)6346_S3H+@(P':;*H$T4H$#)<3:;)@S.+$
SSS.S3H+@(P':;*H$T4H$#)<3:;)@S.+$
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F*+@HP&M6$#)$(&M:;*H$&8$(H#)
Auf dem Grat 3 / Clayallee 108, 14195 Berlin 
▍]$H&L!L&h&1!&LL&0JTL,&+3;H$<_S3H+@(P.)$6&
SSS.+3;H$<.S3H+@(P.)$6

M:;*H$&P9(&C*(U6;<#':;$&B(6&*)+&A*)'6&8$(H#)&&
Argentinische Allee 23, 14163 Berlin
▍]$H&L!L&h&1L-&d!&/1,&<3#H_$*(U6;<#$T
%$(H#).+$,&SSS.$*(U6;<#$T%$(H#).+$

M$<#)3(&P9(&e3H+@(P=>+3I@I#4&8$(H#)&$.G.
Weinmeisterstr. 16, 10178 Berlin
▍]$H&L!L&h&d&J1&/LT/!
#)P@_S3H+@(P'$<#)3(.%$(H#)
SSS.S3H+@(P'$<#)3(.%$(H#)&

6;$36$(P@(*<!4($*O%$(I
Eisenbahnstr. 21, 10997 Berlin 
▍]$H&L!L&h&dJ&-1&11&1L,&A3(6$)&L!L&h&/LL&/J/&JL
#)P@_6P4T%$(H#).+$,&SSS.6P4T%$(H#).+$

];$(3=$*6#4*<&`3(6#)T8*%$(TM6(3m$
Martin-Buber-Str. 1, 14163 Berlin

e3H+@(P4#)+$(I3(6$)'$<#)3(&8$(H#)&
Monumentenstr. 13 B, 10829 Berlin
▍]$H&L!L&h&d1&NL&-1&dcL
#)P@_S3H+@(P4#)+$(I3(6$)'$<#)3(T%$(H#).+$
SSS.S3H+@(P4#)+$(I3(6$)'$<#)3(T%$(H#).+$

e3H+@(P':;*H$&`>(4#':;$'&G#$(6$H&8$(H#)
Treuenbrietzener Str. 28, 13439 Berlin
▍]$H&L!L&h&NL&/-&1!TL&
#)P@_S3H+@(P':;*H$T<7.+$&
SSS.S3H+@(P':;*H$T<7.+$

e3H+@(P':;*H$&Z@6'+3<
Erich-Weinert-Str. 5, 14478 Potsdam
▍]$H&L!!J&h&0/-L//,&=@6'+3<_S3H+@(P.)$6
SSS.S3H+@(P':;*H$T=@6'+3<.+$

e@(6($#:;&B))3&M=$$(
Paul-Krause-Straße 7, 14129 Berlin
▍]$H&L!L&h&-1N&-11&Lc,&
S@(6($#:;%$(H#)_=@'6$@.+$
SSS.S@(6($#:;.+$

Q#(3<&Q3*'!Alt Tempelhof 28, 12103 Berlin
▍]$H&L!L&h&/11&!L&c!
;#(3<_;#(3<T;3*'.+$,&SSS.;#(3<T;3*'.+$

Q@PI$<$#)':;3P6&`3(#$);k;$&2%F
Marienhöhe 3, 15526 Bad Saarow
▍]$H&L!!d!J&h&-d&Lc

f#<&c6$)&*)6$(<&E3:;l&sowie&G$(H3I&C+#6#@)&
5<<3)$)6$&Schwedter Str. 5, 10119 Berlin 
[Ha3&D@736':;4@73&&▍]$H&L!L&h&1L0&-0&/1J,&
SSS.$+#6#@)T#<<3)$)6$.+$

5)'6#6*6&P9(&M@O#3H$&E($#IH#$+$(*)I
Liegnitzer Str. 15, 10999 Berlin, 
2. HH., Tor 14 ▍SSS.+($#IH#$+$(*)I.+$

K@;3))$'&M:;*H$&8$(H#)
Monumentenstr. 13 A, 10829 Berlin
▍]$H&L!L&h&/LL&0N&JJ&L
7$(S3H6*)I_a@;3))$'T':;*H$T%$(H#).+$&

A5A#,&$;$<3H#I$'&A#)+$(4#)@
Görlitzer Str. 39, 10997 Berlin

<*'#4$(H$%$)&$.G.&3)&+$(&F*+@HP&M6$#)$(&
M:;*H$&8$(H#)&Auf dem Grat 3, 14195 Berlin
▍]$H&L!L&h&1!&LL&0J&JJ,&4@)6346_<*'#4$(H$T
%$).%$(H#),&SSS.<*'#4$(H$%$).%$(H#)

Z3(O#73HTM:;*H$&8$(H#)!!Quermatenweg 6, 
14163 Berlin ▍]$H&L!L&h&1J&1J&0/TL
#)P@_=3(O#73HT':;*H$T%$(H#).+$
SSS.=3(O#73HT':;*H$T%$(H#).+$

Z(3^#'&P9(&A*)'66;$(3=#$
Clayallee 331, 14169 Berlin
`$H3)#$&?$HH<$(,&Kunsttherapeutin (BVAKT), 
LehrtherapeutIn, Psychotherapie, HPG 
▍]$H&L!L&h&11&d/&cL&N-
<$H3)#$P$HH<$(_I<3#H.:@<

Z(3^#'&P9(&Hk'*)I'@(#$)6#$(6$&8$(36*)I
5(#'&2(@m&und&BHP($+&A9;H%@()&
Hatzfeldtallee 6,13509 Berlin
▍]$H&L!L&h&-1&d0&!c&LL,&#)P@_#(#'I(@''.+$

ZUGEFLOGEN  /!

“
“

Ñ Und freilich,

a$&<$;(&+$(&A9)'6H$(&+#$'$&3%'6(3;#$(6$)&@+$(&3%'6(346$)&
?@(<$)&%(3*:;6,&+$'6@&;$#<#':;$(&S#(+&$(&#<&F$#:;$&+$('$H%$)&
*)+&6(#66&#<<$(&6#$P$(&#)&+#$'$'&2$%#$6&$#).&[)+&$%$)'@&+*(:;&
+$)&A9)'6H$(&I$P9;(6&3*:;&+$(&R*':;3*$(,&S$H:;$(&#<<$(&
<$;(&A$))6)#''$&#)&+$(&3%'6(346$)&M=(3:;$&'3<<$H6&*)+&'#$&
':;H#$mH#:;&%$;$((':;6.

E3&'6$;$)&S#(&7@(&+$(&?(3I$Y&<9''$)&S#(&+$))&)#:;6&3*P&
+3'&2$I$)'6>)+H#:;$&9%$(;3*=6&7$(O#:;6$),&$'&3*'&*)'$($(&
G@((36'43<<$(&#)&3HH$&e#)+$&O$('6($*$)&*)+&+3'&($#)&
B%'6(346$&I3)O&%H@mH$I$)r&E#$'&#'6&+#$&)369(H#:;&'#:;&
3*P+(>)I$)+$&?(3I$,&S$H:;$&+*(:;&+3'&B*'$#)3)+$('$6O$)&
+$'&`#64H#)I$)'&+$(&%$#+$)&?@(<$H$<$)6$&W+$'&I$I$)'6>)+H#T
:;$)&*)+&3%'6(346$)X&*)'&3*:;&IH$#:;&3*P&+#$&B)6S@(6&'6km6.&
e#$&a$+$'&I$'3I6$&e@(6&W83*<,&Q#<<$H,&`$)':;X&$#)$&
#))$($&G#%(36#@)&$(S$:46,&'@&3*:;&a$+$(&%#H+H#:;&+3(I$'6$HH6$&
2$I$)'63)+.&M#:;&+#$'$(&`kIH#:;4$#6,&$#)$&G#%(36#@)&O*&7$(T
*('3:;$),&O*&%$(3*%$),&S>($Y&+3'&B('$)3H&'$#)$(&`#66$H&O*<&
B*'+(*:4&O*&7$(<#)+$().&M@&'6$;6&$'&a$+$)P3HH'&;$*6$.&
B%$(&3*m$(&+#$'$(&;$*6#I$)&B)6S@(6&%$4@<<6&+#$&@%$)&
I$'6$HH6$&?(3I$&+#$&B)6S@(6,&+#$&#)&+$(&A*)'6&+#$&$S#I$&%H$#%6&
3*P&3HH$&?(3I$),&+#$&<#6f<*mv&3)P3)I$)Y&C'&I#%6&4$#)&f<*mv&
in der Kunst, die ewig frei ist. Vor dem „muß" fl ieht die Kunst, 
S#$&+$(&]3I&7@(&+$(&D3:;6.

&&
e3''#HU&A3)+#)'4U

3*'Y&fs%$(&+3'&2$#'6#I$&#)&+$(&A*)'6l,&J0JJ,&
A3=#6$H&f?@(<$)&*)+&?3(%$)'=(3:;$l
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2$()$&S$#'$)&S#(&3*P&
?@HI$)+$'&;#)Y

--.JJ.&?FC5]B2,&-L&[;(
fC)6S#:4H*)I'#<=*H'$&+$(&
B)6;(@=@'@=;#':;$)&`$+#O#)&
und die Freie Hochschule für 
Geisteswissenschaft“
Vortrag von&`366;#3'&2#(4$
Veranstalter: Freie Hochschule 
für Geisteswissenschaft 
Berlin/Brandenburg

-0.JJ.&?FC5]B2,&J0&[;(
"$;($(&*)+&C(O#$;$(&+$(&`$)':;;$#6&
j;(#'6*'&#)&+$(&e3H+@(P=>+3I@I#4&
Wo und wann kann Christus in der 
Waldorfpädagogik wirken?
`#':;3&Z#6'4;$H3*(#

!"#"$%"&'
-c.J-.&`5]]egjQ,&J0&[;(
e$#;)3:;6'T?$#$(
Musikalischer Auftakt: 
M;*3#&"#*&
Vortrag von&`366;#3'&2#(4$Y&
E$(&"#$%$'I(*)+'6$#)&+$(&
B)6;(@=@'@=;#':;$)&2$'$HH':;3P6&
Rezitation des Grundsteinspruches: 
BH@#'&e#)6$(
Abschluss: Eurythmie mit der 
Eurythmie-Bühne Berlin 

Alle Veranstaltungen fi nden statt 
#<&F*+@HP&M6$#)$(&Q3*'&8$(H#)

()*+%"&'
JJ.JL.&?FC5]B2,&J1.!L&und&-L&[;(
J-.JL&MB`M]B2,&JL&h&J!&[;(
?($#63I&
J1.!L&[;(Y fE$(&E(3<36#':;$&A*('&
F*+@HP&M6$#)$('&h&$#)&`#:;3$H#<=*H'l, 
Vortrag von j36;$(#)$&B))&M:;<#+
-L&[;(Y&fE#$&)$*$)&`U'6$(#$)l 
Rudolf Steiners Apokalypsekurs 1924, 
Vortrag von G#:4$&7@)&8$;(
M3<'63I
Seminar zum Dramatischen Kurs 
mit j36;$(#)$&B))&M:;<#+
Veranstalter: Freie Hochschule 
für Geisteswissenschaft 
Berlin/Brandenburg

-/.JL.&MgDD]B2,&J1&[;(
"$;($(&*)+&C(O#$;$(&+$(&`$)':;;$#6&
8@+;#'36673'&*)+&3)6;(@=@'@=;#':;$&
2$'#))*)I&
Auf der Suche nach den Wegen, 
Anthroposophie zu verwirklichen
`#':;3&Z#6'4;$H3*(#

,+-"$%"&'
0.JJ.&MB`M]B2,&J1&h&--&[;(

fF*+@HP&M6$#)$('&B*'$#)3)+$('$6O*)I&
<#6&+$<&3*P4@<<$)+$)&
D36#@)3H'@O#3H#'<*'&h&
ein Rückblick 100 Jahre später“
2 Vorträge von&E(.&Z$6$(&M$HI, mit 
Gespräch

Anzeige
Eurythmeum Stuttgart

jubil‰ umsprogramm des 
_else klink ensemble
zusammen mit dem 
_ti� is youth orchestra

eurythmeum1

mit werken von 

_schnittke
_kancheli

_mendelssohn
bartholdy6.10.

2024 20 Uhr
Admiralpalast Berlin
Friedrichstrafle 101, 10117 Berlin
Karten online: www.admiralspalast.theater

Foto: Konstantin Arutyunyan



Sonett Klima
Engagement

Klima-Engagement

Commitment to 
Climate Issues

Engagement 
pour le climat

Sonett – committed 
to climate issues

Sonett – engagé 
pour le climat
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vegansociety.com Commitment to
Climate Issues

gfaw.eu gfaw.eu gfaw.eu reddot-design-awardiF-design-award

vegansociety.com Engagement
pour le climat

gfaw.eu gfaw.eu gfaw.eu reddot-design-awardiF-design-award

S O N E T T  M I S T E L F O R M
S E N S I B L E  P R O Z E S S E

P�egende Body Lotions in höchster Bio-Qualität mit  
rhythmisiertem Mistelextrakt aktivieren, harmonisieren  

und bilden eine schützende Hülle.

MYRTHE
ORANGENBLÜTE

ZITRONE
ZIRBELKIEFER

LAVENDEL
WEIHRAUCH

Der Duft nach Myrthe und
Orangenblüten aktiviert, erfrischt 
und zaubert nach einem ermü-
denden Tag ein heiteres Lächeln 

ins Gesicht.

Mehr Informationen zur Behandlung im Fluidischen Oszillator und zur Qualität der Mistelprodukte auf www.sonett.eu/mistelform
Sonett GmbH, Mistelweg 1, 88693 Deggenhausen | Erhältlich im Naturkostfachhandel

Kraftvoll und vitalisierend unter-
stützen Zitrone und Zirbelkiefer in 
allen Situationen, in denen Mut, 
Ausdauer und Widerstandskraft

gebraucht werden.

Zur Ruhe kommen, entspannen 
und die Konzentration nach innen 
wenden – was unterstützt dabei 
besser als die Düfte von Lavendel 

und Weihrauch?




